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Einleitung 
 
Tradition und Fortschritt 

Die Verbindung aus scheinbaren Gegensätzen – Tradition und Fortschritt –, das ist der 
rote Faden, der sich seit der Gründung im Jahre 1851 bis heute durch die Geschichte des 
Ludmillenstifts zieht. Seit 157 Jahren bilden Tradition und Fortschritt keine Gegensätze, 
sondern ein zusammen gehörendes Paar, das Werte und Zukunft miteinander verbindet. 
Das Ludmillenstift hat sich von einem „Haus für Kranke“ zu einem modernen 
„Gesundheitszentrum“ entwickelt. Die Absicht der Gründer des Ludmillenstifts, „eine 
Anstalt zu gründen, deren Zweck es ist, die Kranken aufzunehmen, zu pflegen, zu trösten 
und ihnen in ihrem Leiden beizustehen“, hat bis heute ihre bleibende Geltung behalten. Die 
Fürsorge für die Menschen hat sich zugleich stetig weiterentwickelt. Die menschlichen 
Kompetenzen ebenso wie die fachliche Qualifikation der Mitarbeiter und die moderne 
Medizin und Pflege haben kontinuierlich die wissenschaftlichen Erkenntnisse und 
modernen Technologien aufgegriffen. Dabei galt und gilt es, das Zusammenwirken des 
Ganzen auf einem hohen Qualitätsniveau und einer wirtschaftlich soliden Grundlage stets 
fit für die Gegenwart und Zukunft zu halten. Der Rote Faden setzt sich also fort und gibt 
der Bevölkerung Sicherheit in einer Zeit des Umbruchs im Gesundheitswesen.  

In diesem Umbruch haben sich nicht nur die fortschrittlichen Möglichkeiten und die 
wirtschaftlichen Verhältnisse im Gesundheitswesen gewandelt. Auch unser Anspruch an 
die Qualität in der Gesundheitsversorgung ist gewachsen. Diesem Anspruch stellt sich das 
Ludmillenstift. Durch regelmäßige interne Überprüfungen und Selbstbewertungen 
reflektiert es sein Qualitätsniveau und sucht und nutzt kontinuierlich Möglichkeiten zur 
Verbesserung.  

Das interne Qualitätsmanagement unterzieht sich überdies regelmäßig Überprüfungen 
durch externe Gutachter oder Zertifizierungsgesellschaften. Das hohe Qualitätsniveau ist 
dem Ludmillenstift als eines der bundesweit ersten Krankenhäuser durch die Zertifizierung 
nach proCum Cert und KTQ in 2004 und erneut in 2007 bestätigt worden. Darüber hinaus 
wurde in 2008 das Brustzentrum nach OnkoZert zertifiziert und das Traumazentrum im 
Traumanetzwerk Nord-West erfolgreich als überregionales Traumazentrum auditiert und 
eingestuft. In 2009 wurde die Nachsorgeeinrichtung für Frühgeborene, schwerstkranke und 
-behinderte Kinder als „Bunter Kreis Emsland am Ludmillenstift“ akkreditiert und das 
Sozialpädiatrische Ambulanz- und Therapiezentrum (SPATZ) nach DIN EN ISO 9001:2008 
zertifiziert. 

Der vorliegende Strukturierte Qualitätsbericht ist nach genauen Vorgaben des 
Gemeinsamen Bundesausschusses gemäß §137 Abs. 1 Satz 3 Nr. 6 SGB V erstellt 
worden. Er gibt einen Überblick über das Leistungsvermögen des Ludmillenstifts, das hier 
in Form von Leistungszahlen, Leistungsspektren, Mitarbeiterqualifikationen, medizinisch-
technologischer Ausstattung und Qualitätsindikatoren dargestellt wird. Dieser Bericht ist 
das Datenäquivalent zu dem Qualitätsbericht, der zur Zertifizierung in 2007 erstellt und 
veröffentlicht wurde, aber primär inhaltliche Beschreibungen der Qualität im Ludmillenstift 
enthält. Beide Berichte bilden eine Ergänzung zu der Internetseite des Ludmillenstifts, auf 
der Sie die aktuellsten Informationen und die für Sie wichtigen Kontaktdaten finden. Denn 
bei allen fortschrittlichen Möglichkeiten wissen wir, dass erst im persönlichen Kontakt von 
Mensch zu Mensch die modernen Methoden und Technologien der Medizin und Pflege 
wirksam werden können. Wir würden uns freuen, wenn Sie diesen Roten Faden zwischen 
Tradition und Forschritt aufnehmen und die Weiterentwicklung unseres Hauses auch in 
Zukunft weiterverfolgen. 
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A Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses 

A-1 Allgemeine Kontaktdaten 
Krankenhaus Ludmillenstift 
Ludmillenstraße 4-6 
49716  Meppen 
 
Telefon: 05931/152-0 
Fax: 05931/152-1029 
E-Mail: info@ludmillenstift.de 
Homepage: http://www.ludmillenstift.de/ 
 
 
 
A-2 Institutionskennzeichen 
260340615 
 
 
 
A-4 Name und Art des Krankenhausträgers 
Träger:  Kuratorium der Stiftung Ludmillenstift 
Art:  freigemeinnützig 
 
 
 
A-5 Akademisches Lehrkrankenhaus 
Das Krankenhaus ist kein akademisches Lehrkrankenhaus. 
 
 
 
A-7 Regionale Versorgungsverpflichtung für die Psychiatrie 
Eine regionale Versorgungsverpflichtung trifft für unsere Einrichtung nicht zu. 
 
 
 
A-8 Fachabteilungsübergreifende Versorgungsschwerpunkte 

VS01 Brustzentrum Beteiligte Fachabteilungen 
2400  Frauenheilkunde und Geburtshilfe 
0100 Innere Medizin 
2800 Neurologie 
1700 Neurochirurgie 
1500 Allgemein-, Visceral- und Gefäßchirurgie 
1600 Orthopädie und Unfallchirurgie, Hand- und 

Wiederherstellungschirurgie 
3300 Radioonkologie und Strahlenheilkunde 
3700b Anästhesie und Intensivmedizin 
3700c Pathologie 

Emsländisches Brustzentrum am 
Ludmillenstift  
zur interdisziplinären Behandlung von 
Brustkrebserkrankungen  
Anerkanntes Brustzentrum im Rahmen 
Strukturierter Behandlungsprogramme 
(Disease Management Programm) 
Zertifiziert nach Onkozert nach den 
Vorgaben der Deutschen 
Krebsgesellschaft und der Deutschen 
Gesellschaft für Senologie 

3751 Radiologie 
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VS02 Perinatalzentrum Beteiligte Fachabteilungen 
2400   Frauenheilkunde und Geburtshilfe 
1000   Kinder- und Jugendmedizin 
3700b  Anästhesie und Intensivmedizin 

Zentrum zur interdisziplinären 
Behandlung in der Zeit um die Geburt 
sowohl bei normalem Verlauf als auch 
bei auftretenden Problemen 

3700c  Pathologie 
 
 

VS03 Schlaganfallzentrum Beteiligte Fachabteilungen 
2800 Neurologie 
0100 Innere Medizin 
1700 Neurochirurgie 
1500 Allgemein-, Visceral- und Gefäßchirurgie 
1600 Orthopädie und Unfallchirurgie, Hand- und 

Wiederherstellungschirurgie 
2600 Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde 
3700a Fächerübergreifende Frührehabilitation 
3700b Anästhesie und Intensivmedizin 
3700c Pathologie 

Schlaganfallzentrum mit 
Stroke Unit: 
Schlaganfall-Einheit zur schnellen und 
frühzeitigen interdisziplinären 
Behandlung eines Schlaganfalls zur 
weitestgehenden Verhütung von 
Schlaganfallfolgen 

3751 Radiologie 
 
 

VS05 
VS37 

Traumazentrum 
Polytraumaversorgung 

Beteiligte Fachabteilungen 

1600 Orthopädie und Unfallchirurgie, Hand- und 
Wiederherstellungschirurgie 

1500 Allgemein-, Visceral- und Gefäßchirurgie 
1700 Neurochirurgie 
0100 Innere Medizin 
2800 Neurologie 
1000 Kinder- und Jugendmedizin 
2400 Frauenheilkunde und Geburtshilfe 
3700a Fächerübergreifende Frührehabilitation 
3700b Anästhesie und Intensivmedizin 
3700c Pathologie 
2600 Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde 
2700 Augenheilkunde 

Zentrum zur interdisziplinären 
Behandlung bei Unfällen einschließlich  
Behandlung von 
Schwerstschädelhirnverletzten  
Zulassung zum 
Verletzungsartenverfahren der 
Berufsgenossenschaft 
Durch Audit zur DGU-Zertifizierung im 
Rahmen des Traumnetzwerks Nord-
West als überregionales Traumazentrum 
eingestuft 

3751 Radiologie 
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VS06 
VS24 

Tumorzentrum 
Interdisziplinäre 
Tumornachsorge 

Beteiligte Fachabteilungen 

0100 Innere Medizin 
2800 Neurologie 
1700 Neurochirurgie 
1500 Allgemein-, Visceral- und Gefäßchirurgie 
1600 Orthopädie und Unfallchirurgie, Hand- und 

Wiederherstellungschirurgie 
2400 Frauenheilkunde und Geburtshilfe 
3700a Fächerübergreifende Frührehabilitation 
3700b Anästhesie und Intensivmedizin 
3700c Pathologie 
2600 Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde 
3751 Radiologie 

Zentrum zur interdisziplinären 
Diagnostik, Behandlung und Nachsorge 
bei Tumorerkrankungen 

3300 Radioonkologie und Strahlenheilkunde 
 
 
VS08 
VS19 

Zentrum für  
Gefäßmedizin 

Beteiligte Fachabteilungen 

0100 Innere Medizin 
1500 Allgemein-, Visceral- und Gefäßchirurgie 
3700b Anästhesie und Intensivmedizin 
3700c Pathologie 

Zentrum zur konservativen und 
chirurgischen Behandlung von 
Gefäßerkrankungen. 

3751 Radiologie 
 
 

VS10 Abdominalzentrum  
(Magen-Darm-Zentrum) 

Beteiligte Fachabteilungen 

0100 Innere Medizin 
1000 Kinder- und Jugendmedizin 
1500 Allgemein-, Visceral- und Gefäßchirurgie 
3700b Anästhesie und Intensivmedizin 
3700c Pathologie 
3751 Radiologie 

Zentrum zur interdisziplinären 
Behandlung von Erkrankungen der 
Bauchorgane. 

3300 Radioonkologie und Strahlenheilkunde 
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VS33 Neurozentrum Beteiligte Fachabteilungen 
2800 Neurologie 
1700 Neurochirurgie 
0100 Innere Medizin 
1000 Kinder- und Jugendmedizin 
1500 Allgemein-, Visceral- und Gefäßchirurgie 
1600 Orthopädie und Unfallchirurgie, Hand- und 

Wiederherstellungschirurgie 
2400 Frauenheilkunde und Geburtshilfe 
3700a Fächerübergreifende Frührehabilitation 
3700b Anästhesie und Intensivmedizin 
3700c Pathologie 
2600 Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde 
2700 Augenheilkunde 
3751 Radiologie 

Zentrum zur konservativen sowie 
operativen Behandlung von 
Nervenerkrankungen. 

3300 Radioonkologie und Strahlenheilkunde 
 
 

VS12 Ambulantes Operations- und 
Behandlungszentrum 

Beteiligte Fachabteilungen 

0100 Innere Medizin 
1700 Neurochirurgie 
1500 Allgemein-, Visceral- und Gefäßchirurgie 
1600 Orthopädie und Unfallchirurgie, Hand- und 

Wiederherstellungschirurgie 
2400 Frauenheilkunde und Geburtshilfe 
3700b Anästhesie und Intensivmedizin 
3700c Pathologie 
2600 Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde 
2700 Augenheilkunde 
3751 Radiologie 

Zentrum für ambulante Operationen und 
konservative Behandlungen, wie z. B. 
die betreute Verabreichung von 
Chemotherapeutika 

3300 Radioonkologie und Strahlenheilkunde 
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VS24 Interdisziplinäre 
Intensivmedizin 

Beteiligte Fachabteilungen 

2800 Neurologie 
1700 Neurochirurgie 
0100 Innere Medizin 
1000 Kinder- und Jugendmedizin 
1500 Allgemein-, Visceral- und Gefäßchirurgie 
1600 Orthopädie und Unfallchirurgie, Hand- und 

Wiederherstellungschirurgie 
2400 Frauenheilkunde und Geburtshilfe 
3700a Fächerübergreifende Frührehabilitation 
3700b Anästhesie und Intensivmedizin 
3700c Pathologie 
2600 Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde 
2700 Augenheilkunde 
3751 Radiologie 

In der intensivmedizinischen Versorgung 
der Patientinnen und Patienten auf der 
konservativen und der operativen 
Intensivstation steht das gesamte 
Spektrum der Fachabteilungen zur 
Verfügung. 

3300 Radioonkologie und Strahlenheilkunde 
 
 
 

A-9 Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische Leistungsangebote 

Schlüssel medizinisch-pflegerische 
Leistungsangebote 

Kommentar / Erläuterungen 

MP04 Atemgymnastik  
MP06 Basale Stimulation  
MP07 Beratung/Betreuung durch Sozialarbeiter Beratung durch Sozialarbeiter,  

Fachkrankenschwester für 
Pflegeüberleitung,  
Case Manager für chronische Wunden,  
Case Managerin für gynäkologisch 
Krebserkrankte,  
Case Managerin für schwerstkranke und 
behinderte Kinder sowie Frühgeborene. 

MP08 Berufsberatung/Rehabilitationsberatung Durch den Sozialarbeiter sowie durch 
„BG-Besucher“ der 
Berufsgenossenschaft. 
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Schlüssel medizinisch-pflegerische 
Leistungsangebote 

Kommentar / Erläuterungen 

MP09 Besondere Formen/ Konzepte der 
Betreuung von Sterbenden 

Durch die ambulante Hospiz-Hilfe 
Meppen, die Seelsorge, die Case 
Managerin für gynäkologisch 
Krebserkrankte sowie speziell geschultes 
Personal. 
Die Begleitung Sterbender wird 
berufsgruppenübergreifend koordiniert. 
Neben der Sterbebegleitung beruht auch 
die Begleitung im Falle von Fehl- oder 
Totgeburten auf einem 
berufsgruppenübergreifenden und fachlich 
wie seelsorglich abgestimmten Konzept. 

MP10 Bewegungsbad/ Wassergymnastik  
MP11 Bewegungstherapie  
MP12 Bobath-Therapie  
MP14 Diät- und Ernährungsberatung  
MP15 Entlassungsmanagement Durch den Sozialarbeiter,  

die Fachkrankenschwester für 
Pflegeüberleitung,  
den Case Manager für chronische 
Wunden,  
die Case Managerin für gynäkologisch 
Krebserkrankte,  
die Case Managerin für schwerstkranke 
und behinderte Kinder sowie 
Frühgeborene. 

MP16 Ergotherapie  
MP17 Fallmanagement/ Case Management/ 

Primary Nursing/ Bezugspflege 
Case Management für gynäkologische 
Krebserkrankungen, für schwerstkranke 
und behinderte Kinder sowie 
Frühgeborene, für chronische Wunden. 

MP21 Kinästhetik  
MP22 Kontinenztraining/Inkontinenzberatung  
MP24 Manuelle Lymphdrainage  
MP25 Massage  
MP26 Medizinische Fußpflege Auf Anfrage durch externe medizinische 

Fußpfleger. 
MP29 Manuelle Therapie  
MP31 Physikalische Therapie  
MP32 Physiotherapie/ Krankengymnastik  
MP33 Präventive Leistungsangebote/ 

Präventionskurse 
U. a. Asthmaschulung, Diabetesschulung, 
Koronargruppe, Rheumagruppe, 
Schlaganfallgruppe 

MP34 Psychologisches/ psychotherapeutisches 
Leistungsangebot/ Psychosozialdienst 

Insbesondere Psychoonkologie und 
Neuropsychologie sowie Sozialpädiatrie 

MP35 Rückenschule/ Haltungsschulung  
MP37 Schmerztherapie/ -management Verfügbar in allen Abteilungen durch die 

Anästhesie und die Neurochirurgie. 
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Schlüssel medizinisch-pflegerische 
Leistungsangebote 

Kommentar / Erläuterungen 

MP39 Spezielle Angebote zur Anleitung und 
Beratung von Patienten und Angehörigen 

Durch den Sozialarbeiter,  
die Fachkrankenschwester für 
Pflegeüberleitung,  
den Case Manager für chronische 
Wunden,  
die Case Managerin für gynäkologisch 
Krebserkrankte,  
die Case Managerin für schwerstkranke 
und behinderte Kinder sowie 
Frühgeborene. 

MP40 Spezielle Entspannungstherapie  
MP44 Stimm- und Sprachtherapie/Logopädie  
MP45 Stomatherapie und -beratung Durch den Case Manager für chronische 

Wunden sowie externe Fachberater. 
MP47 Versorgung mit Hilfsmitteln/ 

Orthopädietechnik 
Im Hause befindet sich die Werkstatt 
eines Orthopädiemechanikers. 
Die Ergotherapeutische Abteilung passt 
Hilfsmittel und Geräte (z. B. Rollstühle) 
individuell an. 
Außerdem unterstützen   
der Sozialarbeiter,  
die Fachkrankenschwester für 
Pflegeüberleitung,  
der Case Manager für chronische 
Wunden,  
die Case Managerin für gynäkologisch 
Krebserkrankte,  
die Case Managerin für schwerstkranke 
und behinderte Kinder sowie 
Frühgeborene. 

MP48 Wärme- u. Kälteanwendungen  
MP49 Wirbelsäulengymnastik  
MP51 Wundmanagement Es gilt eine krankenhausweit und ärztlich 

wie pflegerisch abgestimmte Leitlinie zum 
Wundmanagement. Auf jeder Abteilung ist 
ein Wundbeauftragter eingesetzt. Ein 
Wundkonsildienst ist ärztlich und 
pflegerisch besetzt und in der 
Chirurgischen Ambulanz angesiedelt. Es 
betreut ambulante wie stationäre 
Patienten mit schwer heilenden Wunden. 
Der pflegerische Mitarbeiter des 
Wundkonsildienstes ist Case Manager für 
chronische Wunden. 
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Schlüssel medizinisch-pflegerische 
Leistungsangebote 

Kommentar / Erläuterungen 

MP52 Zusammenarbeit mit/ Kontakt zu 
Selbsthilfegruppen 

Schlaganfallgruppe, 
Behindertensportgruppe, Früh-
geborenenselbsthilfegruppe, Rheumaliga, 
Bechterewgruppe, Selbsthilfegruppe für 
krebskranke Frauen, Selbsthilfegruppe 
Aufmerksamkeitsdefizitsyndrom (ADS), 
Selbsthilfegruppe Epilepsie, 
Selbsthilfegruppe Herzfehler, 
Selbsthilfegruppe für Kinderonkologie, 
Selbsthilfegruppe für Neurodermitis. 
In allen Abteilungen wird der Kontakt zu 
weiteren Selbsthilfegruppen aktiv 
unterstützt. 

MP53 Aromapflege Zur mentalen und pflegerischen 
Unterstützung werden auf Wunsch der 
Patienten Aromen eingesetzt, deren 
unterstützende Wirkung wissenschaftlich 
belegt ist. 

MP58 Ethikberatung/ Ethische Fallbesprechung  
MP63 Sozialdienst Durch den Sozialarbeiter,  

die Fachkrankenschwester für 
Pflegeüberleitung,  
den Case Manager für chronische 
Wunden,  
die Case Managerin für gynäkologisch 
Krebserkrankte,  
die Case Managerin für schwerstkranke 
und behinderte Kinder sowie 
Frühgeborene. 

MP64 Spezielle Angebote für die Öffentlichkeit Ausstellungen, Tagungen, Vortragsreihen, 
KOMEN Race for the Cure 
(Solidaritätslauf für Brustkrebsbetroffene) 
u. a. 

MP67 Vojtatherapie für Erwachsene und/oder 
Kinder 

 

MP68 Zusammenarbeit mit 
Pflegeeinrichtungen/Angebot ambulanter 
Pflege/Kurzzeitpflege 

Jährliche Treffen mit den 
Pflegeeinrichtungen der Region 
Ambulante Kinderkrankenpflege für 
Frühgeborene, schwerstkranke und 
behinderte Kinder (in der 
Nachsorgephase) 
Kurzzeitpflege 
Tagespflege 

MP00 EAP (Erweiterte ambulante 
Physiotherapie) 

 

MP00 Funktionstraining  
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A-10 Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote 

Schlüssel medizinisch-pflegerische 
Leistungsangebote 

Kommentar / Erläuterungen 

SA01 Aufenthaltsräume  
SA02 Ein-Bett-Zimmer  
SA03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle  
SA06 Rollstuhlgerechte Nasszellen  
SA09 Unterbringung Begleitperson  
SA10 Zwei-Bett-Zimmer  
SA11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle  
SA12 Balkon/Terrasse teilweise 
SA13 Elektrisch verstellbare Betten teilweise 
SA14 Fernsehgerät am Bett/im Zimmer  
SA15 Internetanschluss am Bett/im Zimmer teilweise 
SA16 Kühlschrank teilweise 
SA17 Rundfunkempfang am Bett  
SA18 Telefon  
SA19 Wertfach/Tresor am Bett/im Zimmer teilweise 
SA20 Frei wählbare Essenszusammenstellung 

(Komponentenwahl) 
 

SA21 Kostenlose Getränkebereitstellung  (z. B. 
Mineralwasser) 

 

SA22 Bibliothek  
SA23 Cafeteria  
SA24 Faxempfang für Patienten  
SA25 Fitnessraum Es steht eine umfangreich ausgestattete 

Physikalische Abteilung zur Verfügung, 
die unter professioneller Aufsicht genutzt 
wird. 

SA26 Friseursalon Die Katholische Krankenhaushilfe bietet 
einen Frisierdienst für Patienten an und 
kommt zu diesem Service zu den 
Patienten. 

SA27 Internetzugang teilweise 
SA28 Kiosk/Einkaufsmöglichkeiten  
SA29 Kirchlich-religiöse Einrichtungen (Kapelle, 

Meditationsraum) 
 

SA30 Klinikeigene Parkplätze für Besucher und 
Patienten 

 

SA31 Kulturelle Angebote Die kulturellen Angebote bestehen aus 
regelmäßigen Veranstaltungen, wie z. B. 
eine jährliche Bücherausstellung, und aus 
unregelmäßigen Veranstaltungen, wie 
öffentlichen Vorträgen, 
Bilderausstellungen u. a. 

SA33 Parkanlage  
SA34 Rauchfreies Krankenhaus  
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Schlüssel medizinisch-pflegerische 
Leistungsangebote 

Kommentar / Erläuterungen 

SA36 Schwimmbad/Bewegungsbad Es steht ein Bewegungsbad für 
verschiedene Bedürfnisse, wie u. a. 
Babyschwimmen, zur Verfügung. 

SA37 Spielplatz Für Kinder aller Abteilungen steht in der 
Abteilung für Kinder- und Jugendmedizin 
ein Spielzimmer zur Verfügung, in dem 
sie zu regelmäßigen Zeiten durch 
Erzieherinnen betreut werden. 

SA38 Wäscheservice teilweise 
SA39 Besuchsdienst/“Grüne Damen“ Die Katholische Krankenhaushilfe 

besucht Patienten, bietet einen Begleit- 
und Gepäcktransportdienst an, steht an 
einem Informationsstand zur Verfügung 
und unterstützt z. B. an den 
Telefonkartenautomaten, übernimmt 
„kleine Besorgungen“ für Patienten oder 
unternimmt Spaziergänge mit Ihnen. 
Weitere Besuchsdienste kommen aus 
den umliegenden Gemeinden. 

SA40 Empfangs- und Begleitdienst für 
Patienten und Besucher 

Die Katholische Krankenhaushilfe steht 
für Informationen in der Eingangshalle 
und zum Gepäcktransport zur Verfügung. 

SA41 Dolmetscherdienste Über eine zentrale Dolmetscherliste 
stehen Dolmetscher mit medizinischen 
Kenntnissen in zahlreichen Sprachen zur 
Verfügung. Viele Aufklärungsbögen 
werden in verschiedenen Sprachen 
vorgehalten. 

SA42 Seelsorge Die katholische Krankenhausseelsorge 
steht allen Patienten zur Verfügung. Sie 
vermittelt überdies zu Seelsorgern 
anderer Konfessionen und 
Religionsgemeinschaften. 

SA43 Abschiedsraum  
SA44 Diät-/Ernährungsangebot  
SA46 Getränkeautomat  
SA47 Nachmittagstee/-kaffee  
SA48 Geldautomat  
SA49 Fortbildungsangebote/ 

Informationsveranstaltungen 
 

SA51 Orientierungshilfen  
SA52 Postdienst  
SA55 Beschwerdemanagement  
SA57 Sozialdienst  
SA58 Wohnberatung  



 

 
Krankenhaus Ludmillenstift 

 
19 

Schlüssel medizinisch-pflegerische 
Leistungsangebote 

Kommentar / Erläuterungen 

SA00 Krebsfonds Ludmillenstift Meppen Unverschuldet in finanzielle Schwierigkei-
ten geratene Krebspatientinnen und 
Krebspatienten und deren Familien kön-
nen hier Unterstützung bekommen, wenn 
andere Hilfen nicht in Anspruch genom-
men werden können, z. B. weil das Ein-
kommen die sehr niedrigen Grenzen der 
Deutschen Krebshilfe knapp überschritten 
wird. 

 
 
 
A-11 Forschung und Lehre 
A-11.2 Akademische Lehre und weitere ausgewählte wissenschaftliche Tätigkeiten 

Schlüssel Akademische Lehre und weitere ausgewählte wissenschaftliche Tätigkeiten 
FL01 Dozenturen/Lehrbeauftragungen an Hochschulen und Universitäten 
FL02 Dozenturen/Lehrbeauftragungen an Fachhochschulen 
FL03 Studierendenausbildung (Famulatur/Praktisches Jahr) 
FL04 Projektbezogene Zusammenarbeit mit Hochschulen und Universitäten 
FL05 Teilnahme an multizentrischen Phase-I/II-Studien 
FL06 Teilnahme an multizentrischen Phase-III/IV-Studien 
FL07 Initiierung und Leitung von uni-/multizentrischen klinischwissenschaftlichen Studien 

 
 
 
A-11.3 Ausbildung in Heilberufen 

Schlüssel Ausbildung in Heilberufen 
HB01 Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerin 
HB02 Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und Gesundheits- und 

Kinderkrankenpflegerin 
HB03 Physiotherapeut und Physiotherapeutin 
HB04 Medizinisch-technischer Assistent und Medizinisch-technische Assistentin (MTA) 
HB05 Medizinisch-technischer-Radiologieassistent und Medizinisch-technische-

Radiologieassistentin (MTRA) 
HB06 Ergotherapeut und Ergotherapeutin 
HB07 Operationstechnischer Assistent und Operationstechnische Assistentin (OTA) 
HB10 Entbindungspfleger und Hebamme 

 
 
 
A-12 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus 
Anzahl Betten: 388 (Stichtag 31.12.2008) 
 
 
 
A-13 Fallzahlen des Krankenhauses 
Stationäre Patienten: 16151 
Ambulante Patienten:  45846 (Quartalszählweise) 
 



 

 
Krankenhaus Ludmillenstift 

 
20 

 
A-14 Personal des Krankenhauses 
A-14.1 Ärztliches Personal 

Ärzte Anzahl 
Ärztinnen/Ärzte insgesamt (außer Belegärzte)  95,5  Vollkräfte 
- davon Fachärztinnen/-ärzte  46,4  Vollkräfte 
Belegärztinnen/-ärzte (nach §121 SGB V)  10  Personen 
Ärztinnen/Ärzte, die keiner Fachabteilung zugeordnet sind  0  Vollkräfte 

 
 
A-14.2 Pflegepersonal 

Ärzte Anzahl 
Gesundheits- und Krankenpfleger/-innen (Dreijährige Ausbildung)  246,9  Vollkräfte 
Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger/-innen (Dreijährige 
Ausbildung) 

 39,2  Vollkräfte 

Altenpfleger/-innen (Dreijährige Ausbildung)  0  Vollkräfte 
Pflegeassistenten/-assistentinnen (Zweijährige Ausbildung)  0  Vollkräfte 
Krankenpflegehelfer/-innen (Einjährige Ausbildung)  0,5  Vollkräfte 
Pflegehelfer/-innen (ab 200 Stunden Basiskurs)  0  Vollkräfte 
Hebammen/Entbindungspfleger (Dreijährige Ausbildung)  20  Personen 
Operationstechnische Assistenz (Dreijährige Ausbildung)  1  Vollkräfte 

 
 



 

 
Fachabteilungen 

21 

B Struktur- und Leistungsdaten 
der Organisationseinheiten / Fachabteilungen 

B-1 Abteilung für Innere Medizin 
Abteilungsart: Hauptabteilung 

Chefärzte: Dr. Heinrich-Peter Hoetz 
Dr. Ulrich Ohl 

 
 
 

B-1.2 Versorgungsschwerpunkte  
Schlüssel Versorgungsschwerpunkte Kommentar / Erläuterungen 

VI01 Diagnostik und Therapie von ischämischen 
Herzkrankheiten 

 

VI02 Diagnostik und Therapie der pulmonalen 
Herzkrankheit und von Krankheiten des 
Lungenkreislaufes 

 

VI03 Diagnostik und Therapie sonstiger Formen 
der Herzkrankheit 

 

VI04 Diagnostik und Therapie von Krankheiten 
der Arterien, Arteriolen und Kapillaren 

 

VI05 Diagnostik und Therapie von Krankheiten 
der Venen, der Lymphgefäße und der 
Lymphknoten 

 

VI06 Diagnostik und Therapie von 
zerebrovaskulären Krankheiten 

 

VI07 Diagnostik und Therapie der Hypertonie 
[Hochdruckkrankheit] 

 

VI09 Diagnostik und Therapie von 
hämatologischen Erkrankungen 

 

VI10 Diagnostik und Therapie von endokrinen 
Ernährungs- und Stoffwechselkrankheiten 
(Diabetes, Schilddrüse, ..) 

 

VI11 Diagnostik und Therapie von 
Erkrankungen des Magen-Darmtraktes 

 

VI12 Diagnostik und Therapie von 
Erkrankungen des Darmausgangs 

 

VI13 Diagnostik und Therapie von Krankheiten 
des Peritoneums 

 

VI14 Diagnostik und Therapie von 
Erkrankungen der Leber, der Galle und 
des Pankreas 

 

VI15 Diagnostik und Therapie von 
Erkrankungen der Atemwege und der 
Lunge 

 

VI16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten 
der Pleura 

 

VI18 Diagnostik und Therapie von 
onkologischen Erkrankungen 
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Schlüssel Versorgungsschwerpunkte Kommentar / Erläuterungen 
VI19 Diagnostik und Therapie von infektiösen 

und parasitären Krankheiten 
 

VI20 Intensivmedizin  
VI21 Betreuung von Patienten vor und nach 

Transplantationen 
 

VI23 Diagnostik und Therapie von angeborenen 
und erworbenen 
Immundefekterkrankungen (einschließlich 
HIV und AIDS) 

 

VI27 Spezialsprechstunde  
VI34 Elektrophysiologie  
VI35 Endoskopie  
VI38 Palliativmedizin  
VI40 Schmerztherapie  
VI42 Palliativmedizin  
VR02 Native Sonographie  
VR03 Eindimensionale Dopplersonographie  
VR04 Duplexsonographie  
VR05 Sonographie mit Kontrastmittel  
VR06 Endosonographie  

 
 
 
B-1.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote  

Schlüssel Leistungsangebote Kommentar / Erläuterungen 
MP03 Angehörigenbetreuung/-beratung/  

-seminare 
Psychoonkologische Betreuung, 
Sozialdienstliche Beratung, 
Entlassungspflegerische Beratung 

MP13 Spezielles Leistungsangebot für Diabetiker  
MP54 Asthmaschulung  
MP00 Aufklärung der Öffentlichkeit im Hinblick auf die Risikofaktoren für 

Herzinfarkt, Schlaganfall, bösartige 
Herzrhythmusstörungen, chronische 
Bronchitis/Rauchen, Magen-, Darm-, 
Lebererkrankungen, Tumorerkrankungen 

MP00 Schulung: Wiederbelebungsmaßnahmen 
durch Laien 

 

 
 
 
B-1.5 Fallzahlen  
Vollstationäre Fallzahl: 3431 
Teilstationäre Fallzahl: 0 
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B-1.6 Die 10 häufigsten Hauptdiagnosen nach ICD (ohne ambulante Fälle) 

ICD-10 Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 
I20 232 Anfallsartige Enge und Schmerzen in der Brust - Angina pectoris 
I21 174 Akuter Herzinfarkt 
I50 165 Herzschwäche 
I48 121 Herzrhythmusstörung, ausgehend von den Vorhöfen des Herzens 
J44 111 Sonstige anhaltende (chronische) Lungenkrankheit mit Verengung der 

Atemwege - COPD 
C34 94 Bronchialkrebs bzw. Lungenkrebs 
J15 82 Lungenentzündung durch Bakterien 
J20 78 Akute Bronchitis 
K29 68 Schleimhautentzündung des Magens bzw. des Zwölffingerdarms 
I25 63 Herzkrankheit durch anhaltende (chronische) Durchblutungsstörungen 

des Herzens 
 
 
 
B-1.7 Die 10 häufigsten Prozeduren nach OPS (ohne ambulante Fälle) 

OPS-301 Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 
5-513 185 Operation an den Gallengängen bei einer Magenspiegelung 
5-469 133 Sonstige Operation am Darm 
5-452 107 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe des 

Dickdarms 
5-449 56 Sonstige Operation am Magen 
5-377 54 Einsetzen eines Herzschrittmachers bzw. eines Impulsgebers 

(Defibrillator) 
5-431 46 Operatives Anlegen einer Magensonde durch die Bauchwand zur 

künstlichen Ernährung 
5-399 38 Sonstige Operation an Blutgefäßen 
5-433 27 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe des 

Magens 
5-429 17 Sonstige Operation an der Speiseröhre 
5-526 13 Operation am Bauchspeicheldrüsengang bei einer Magenspiegelung 

 
 
 
B-1.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Schlüssel Bezeichnung der 
Ambulanz Art der 
Ambulanz 

Schlüssel Angebotene Leistungen Kommentar/  
Erläuterungen 

VI00 Schrittmacher-Ambulanz mit 
Betreuung von Patienten mit 
Defibrillator (24-h-
Bereitschaftsdienst). 

AM04 Ambulanz für  
Kardiologie, 
Pneumologie,  
Angiologie  
 
Ermächtigungs-
ambulanz nach § 116 

VI00 Diagnostik schlafbezogener 
Atmungsstörungen im 
Schlaflabor 

Gesamte nicht-
invasive und 
invasive 
Diagnostik für 
Herz- und 
Lungenkrankheit
en 
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Schlüssel Bezeichnung der 
Ambulanz Art der 
Ambulanz 

Schlüssel Angebotene Leistungen Kommentar/  
Erläuterungen 

VI00 Bronchoskopien mit BAL, 
transbronchiale Biopsien, 
pertracheale, mediastinale 
Lymphknoten-Biopsien  

VI00 Bodyplethysmographien mit 
Provokation und 
Lysediagnostik 

VI00 Ergospirometrie 
VI00 Ambulante Linksherzkatheter-

Untersuchungen (24-h-
Bereitschaft) 

VI00 Falls erforderlich direkte 
Ballondilatation (PTCA) mit 
Stent-Implantation 

VI00 Doppler-Duplex-Sonographie 
der Arterien und Venen 

VI00 Transthorakale und 
transoesophageale 
Echokardiographie (Schluck-
Echo) 

VI00 Schilddrüsensonographie und  
-biopsie 

VI00 Pleurasonographie und ggf. 
Biopsie und Punktion von 
Ergüssen 

VI00 Spiegelung des Brustkorbs mit 
Biopsie und ggf. Verklebung 
des Rippenfells 

SGB V 

VI00 Begutachtung insbesondere für 
die Landeversicherungsanstalt 
Hannover, Sozialgericht 
Osnabrück und 
Berufsgenossenschaften 

VI00 Hämatologie (Erkrankungen 
des Blutes und der Blut 
bildenden Organe 
einschließlich des Lymph- und 
Immunsystems) 

VI00 Adjuvante (begleitende, 
absichernde) und palliative 
(krankheitsmildernde) 
Zytostatika (Zellwachstum 
behindernde Substanzen) 

VI00 Antikörperverabreichung nach 
gültigen Therapiestandards 

AM04 Ambulanz für 
Hämatologie und 
Internistische 
Onkologie 
 
Ermächtigungs-
ambulanz nach § 116 
SGB V 

VI00 Patienten werden nach „Written 
Consent“ (aufgeklärtem 
schriftlichen Einverständnis) 
auch in nationale und 
internationale Studien 
eingeschleust 
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Schlüssel Bezeichnung der 
Ambulanz Art der 
Ambulanz 

Schlüssel Angebotene Leistungen Kommentar/  
Erläuterungen 

VI00 Krebsvorsorge 
VI00 Vorsorgedarmspiegelung auf 

Überweisung von Fachärzten 
VI00 Tumorsuche bei spezifischem 

Verdacht 
VI00 Abklärung unklarer 

hämatologischer Befunde 
VI00 Begutachtung von an Tumoren 

erkrankten Patienten 
insbesondere für die 
Landesversicherungsanstalt 
Hannover und für das 
Sozialgericht Osnabrück 

VI00 Komplette Funktionsdiagnostik, 
gastroenterologische 
Endoskopie und 
Ultraschalluntersuchungen wie 
oben bereits beschrieben 

VI00 Modernste 
Überwachungsmethoden 
einschließlich Pulsoxymetrie 
und EKG- bzw. 
Blutdruckmonitoring sind bei 
allen Untersuchungen 
selbstverständlich 

VI00 Begutachtung für die 
Landesversicherungsanstalt in 
Hannover und für das 
Sozialgericht Osnabrück 

AM04 Ambulanz für 
Gastroenterologie 
und Diabetologie 
 
Ermächtigungs-
ambulanz nach § 116 
SGB V 

VI00 Diagnostik und Behandlung der 
Hepatitis B und C (infektiöse 
Gelbsucht) 

 

 
 
 
B-1.9 Die 10 häufigsten Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

OPS-301 Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 
1-273 94 Untersuchung der rechten Herzhälfte mit einem über die Vene ins Herz 

gelegten Schlauch (Katheter) 
3-604 75 Röntgendarstellung der Schlagadern im Bauch mit Kontrastmittel 
1-279 64 Sonstige Untersuchung an Herz bzw. Gefäßen mit einem eingeführten 

Schlauch (Katheter) 
1-650 19 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie 
3-601 12 Röntgendarstellung der Schlagadern des Halses mit Kontrastmittel 
5-431 12 Operatives Anlegen einer Magensonde durch die Bauchwand zur 

künstlichen Ernährung 
1-275 11 Untersuchung der linken Herzhälfte mit einem über die Schlagader ins 

Herz gelegten Schlauch (Katheter) 
3-602 6 Röntgendarstellung des Aortenbogens mit Kontrastmittel 
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OPS-301 Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 
1-640 ≤5 Untersuchung der Gallengänge durch eine Röntgendarstellung mit 

Kontrastmittel bei einer Spiegelung des Zwölffingerdarms 
5-469 ≤5 Sonstige Operation am Darm 

 
 
B-1.11 Apparative Ausstattung 

Schlüssel Apparative Ausstattung Kommentar / Erläuterungen 
AA01 Angiographiegerät Gerät zur Gefäßdarstellung 

24h-Notfallverfügbarkeit ist gegeben 
AA03 Belastungs-EKG/Ergometrie Belastungstest mit Herzstrommessung 
AA05 Bodyplethysmographie Umfangreiches 

Lungenfunktionstestsystem 
AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im Querschnitt 

mittels Röntgenstrahlen in der Radiologie  
24h-Notfallverfügbarkeit ist gegeben 

AA12 Gastroenterologische Endoskope Gerät zur Magen-Darm-Spiegelung 
24h-Notfallverfügbarkeit ist gegeben 

AA13 Geräte der invasiven Kardiologie 
(Herzkatheterlabor, Kardioversionsgerät, 
Herzschrittmacherlabor) 

24h-Notfallverfügbarkeit ist gegeben 

AA14 Geräte für Nierenersatzverfahren 
(Hämofiltration, Dialyse, 
Peritonealdialyse) 

24h-Notfallverfügbarkeit ist gegeben 

AA19 Kipptisch Gerät zur Messung des Verhaltens der 
Kenngrößen des Blutkreislaufs bei 
Lageänderung z. B. zur Diagnose des 
orthostatischen Syndroms 

AA22 Magnetresonanztomograph (MRT) Schnittbildverfahren mittels starker 
Magnetfelder und elektromagnetischer 
Wechselfelder in der Radiologie  
24h-Notfallverfügbarkeit ist gegeben 

AA27 Röntgengerät/ Durchleuchtungsgerät  
(z. B. C-Bogen) 

24h-Notfallverfügbarkeit ist gegeben 

AA28 Schlaflabor Polygraphie 
AA29 Sonographiegerät/ 

Dopplersonographiegerät/ 
Duplexsonographiegerät 

Ultraschallgerät/ mit Nutzung des 
Dopplereffekts/ farbkodierter Ultraschall 
24h-Notfallverfügbarkeit ist gegeben 

AA31 Spirometrie/ Lungenfunktionsprüfung  
AA34 AICD-Implantation/ 

Kontrolle/Programmiersystem 
Einpflanzbarer Herzrhythmusdefibrillator 

AA38 Beatmungsgeräte/CPAP-Geräte Maskenbeatmungsgerät mit dauerhaft 
positivem Beatmungsdruck 

AA39 Bronchoskop Gerät zur Luftröhren- und 
Bronchienspiegelung  
24h-Notfallverfügbarkeit ist gegeben 

AA40 Defibrillator Gerät zur Behandlung von 
lebensbedrohlichen 
Herzrhythmusstörungen 

AA44 Elektrophysiologischer Messplatz zur 
Diagnostik von Herzrhythmusstörungen 
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Schlüssel Apparative Ausstattung Kommentar / Erläuterungen 
AA45 Endosonographiegerät Ultraschalldiagnostik im Körperinneren 
AA46 Endoskopisch-retrograder-Cholangio-

Pankreaticograph (ERCP) 
Spiegelgerät zur Darstellung der Gallen- 
und Bauchspeicheldrüsengänge mittels 
Röntgenkontrastmittel 

AA48 Gerät zur intraaortalen 
Ballongegenpulsation (IABP) 

Mechanisches Gerät zur Unterstützung 
der Pumpleistung des Herzens 

AA53 Laparoskop Bauchhöhlenspiegelungsgerät 
AA54 Linksherzkathetermessplatz Darstellung der Herzkranzgefäße mittels 

Röntgen-Kontrastmittel 
24h-Notfallverfügbarkeit ist gegeben 

AA58 24 h Blutdruck-Messung  
AA59 24 h EKG-Messung  
AA60 24h-pH-Metrie pH-Wertmessung des Magens 
AA62 3-D/4-D-Ultraschallgerät  
AA00 Ergospirometrie  
AA00 Stress-Echokardiographie Dynamisch oder pharmakologisch 

 
 
 
B-1.12 Personelle Ausstattung 
B-1.12.1 Ärzte 

Ärzte Anzahl Vollkräfte 
Ärztinnen/ Ärzte insgesamt (außer Belegärzte)  17,3 Vollkräfte 
...davon Fachärztinnen/Fachärzte  8,2 Vollkräfte 

 
 
B-1.12.1.1 Ärztliche Fachexpertise 

Schlüssel Facharztbezeichnung Kommentar / Erläuterungen 
AQ23 Innere Medizin  
AQ26 Innere Medizin und SP Gastroenterologie  
AQ27 Innere Medizin und SP Hämatologie und Onkologie  
AQ28 Innere Medizin und SP Kardiologie  
AQ63 Allgemeinmedizin  

 
 
B-1.12.1.2 Zusatzweiterbildungen 

Schlüssel Zusatzweiterbildung (fakultativ) Kommentar / Erläuterungen 
ZF15 Intensivmedizin  
ZF25 Medikamentöse Tumortherapie  
ZF28 Notfallmedizin  
ZF38 Röntgendiagnostik  
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B-1.12.2 Pflegepersonal 

Pflegepersonal Anzahl Vollkräfte 
Gesundheits- und Krankenpfleger/-innen (Dreijährige Ausbildung)  58,4  Vollkräfte 

 
 
B-1.12.2.2 Fachweiterbildungen 

Schlüssel Anerkannte Fachweiterbildung/ 
zusätzlicher akademischer Abschluss 

Kommentar / Erläuterungen 

PQ02 Diplom  
PQ03 Hygienefachkraft  
PQ04 Intensivpflege und Anästhesie  
PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  
PQ07 Onkologische Pflege  
PQ00 Fachkrankenschwester für Pflege-Überleitung  
PQ00 Mega-Code-Trainer Speziell weitergebildete 

Personen, die nach den 
Richtlinien des European 
Resuscitation Council (ERC) 
medizinisches und 
pflegerisches Personal in der 
Wiederbelebung trainieren 

PQ00 Case Management für Wundbehandlung  
 
 
B-1.12.2.3 Zusatzqualifikationen 

Schlüssel Zusatzqualifikation Kommentar / Erläuterungen 
ZP01 Basale Stimulation  
ZP02 Bobath  
ZP05 Entlassungsmanagement  
ZP08 Kinästhetik  
ZP10 Mentor und Mentorin  
ZP12 Praxisanleitung  
ZP13 Qualitätsmanagement  
ZP15 Stomapflege  
ZP16 Wundmanagement  

 
 
 
B-1.12.3 Spezielles therapeutisches Personal 

Schlüssel Spezielles therapeutisches Personal Kommentar / Erläuterungen 
SP02 Arzthelferin  
SP04 Diätassistenten  
SP05 Ergotherapeuten  
SP14 Logopäden  
SP15 Masseur/Medizinischer Bademeister und 

Masseurin/Medizinische Bademeisterin 
 

SP21 Physiotherapeuten  
SP22 Fußpfleger und Fußpflegerin Wird auf Wunsch vermittelt 
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Schlüssel Spezielles therapeutisches Personal Kommentar / Erläuterungen 
SP23 Psychologe und Psychologin Mit der Zusatzqualifikation 

Psychoonkologie 
SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin  
SP26 Sozialpädagoge und Sozialpädagogin  
SP27 Stomatherapeut und Stomatherapeutin  
SP28 Wundmanager und Case Manager für 

Wundbehandlung 
 

SP32 Bobath-Therapeut und Bobath-Therapeutin für 
Erwachsene und/oder Kinder 

 

SP42 Manualtherapeut und Manualtherapeutin  
SP43 Medizinisch-technischer Assistent und Medizinisch-

technische Assistentin/Funktionspersonal 
 

SP46 Sportlehrer und Sportlehrerin/Gymnastiklehrer und 
Gymnastiklehrerin/Sportpädagoge und 
Sportpädagogin 

 

SP48 Vojtatherapeut und Vojtatherapeutin für Erwachsene 
und/oder Kinder 
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B Struktur- und Leistungsdaten 
der Organisationseinheiten / Fachabteilungen 

B-2.1 Abteilung für Kinder- und Jugendmedizin 
Abteilungsart: Haupt- und Belegabteilung mit angeschlossenem  

Sozialpädiatrischen Ambulanz- und Therapiezentrum (SPATZ) 

Chefärzte: Dr. Jan-Gerd Blanke 
Dr. Christoph Matthaei 

 
   

 
B-2.2 Versorgungsschwerpunkte  

Schlüssel Versorgungsschwerpunkte Kommentar / Erläuterungen 
VK01 Diagnostik und Therapie von 

(angeborenen) Herzerkrankungen 
 

VK02 Betreuung von Patienten und Patientinnen 
vor und nach Transplantation 

 

VK03 Diagnostik und Therapie von 
(angeborenen) Gefäßerkrankungen 

 

VK04 Diagnostik und Therapie von 
(angeborenen) pädiatrische 
Nierenerkrankungen 

 

VK05 Diagnostik und Therapie von 
(angeborenen) Erkrankungen der 
endokrinen Drüsen (Schilddrüse, 
Nebenschilddrüse, Nebenniere, Diabetes) 

 

VK06 Diagnostik und Therapie von 
(angeborenen) Erkrankungen des Magen-
Darm-Traktes 

 

VK07 Diagnostik und Therapie von 
(angeborenen) Erkrankungen der Leber, 
der Galle und des Pankreas 

 

VK08 Diagnostik und Therapie von 
(angeborenen) Erkrankungen der 
Atemwege und der Lunge 

 

VK09 Diagnostik und Therapie von 
(angeborenen) rheumatischen 
Erkrankungen 

 

VK10 Diagnostik und Therapie von 
onkologischen Erkrankungen bei Kindern 
und Jugendlichen 

 

VK11 Diagnostik und Therapie von 
(angeborenen) hämatologischen 
Erkrankungen bei Kindern und 
Jugendlichen 

 

VK12 Neonatologische/Pädiatrische 
Intensivmedizin 

 

VK13 Diagnostik und Therapie von Allergien  
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Schlüssel Versorgungsschwerpunkte Kommentar / Erläuterungen 
VK14 Diagnostik und Therapie von angeborenen 

und erworbenen 
Immundefekterkrankungen (einschließlich 
HIV und AIDS) 

 

VK15 Diagnostik und Therapie von 
(angeborenen) Stoffwechselerkrankungen 

 

VK16 Diagnostik und Therapie von 
(angeborenen) neurologischen 
Erkrankungen 

 

VK17 Diagnostik und Therapie von 
(angeborenen) neuromuskulären 
Erkrankungen 

 

VK18 Diagnostik und Therapie von 
(angeborenen) 
neurometabolischen/neurodegenerativen 
Erkrankungen 

 

VK19 Kindertraumatologie  
VK20 Diagnostik und Therapie von sonstigen 

angeborenen Fehlbildungen, angeborenen 
Störungen oder perinatal erworbenen 
Erkrankungen 

 

VK21 Diagnostik und Therapie chromosomaler 
Anomalien z. B. Ullrich-Turner-Syndrom, 
Klinefelter-Syndrom, Prader-Willi-Syndrom, 
Marfan-Syndrom) 

 

VK22 Diagnostik und Therapie spezieller 
Krankheitsbilder Frühgeborener und reifer 
Neugeborener 

 

VK23 Versorgung von Mehrlingen  
VK24 Perinatale Beratung 

Hochrisikoschwangerer im 
Perinatalzentrum gemeinsam mit 
Frauenärzten und Frauenärztinnen 

 

VK25 Neugeborenenscreening z. B. 
Hypothyreose, Adrenogenitales Syndrom 
(AGS) 

 

VK26 Diagnostik und Therapie von 
Entwicklungsstörungen im Säuglings-, 
Kleinkindes- und Schulalter 

 

VK27 Diagnostik und Therapie von 
psychosomatischen Störungen des Kindes

 

VK28 Pädiatrische Psychologie  
VK29 Spezialsprechstunde  
VK30 Immunologie  
VK32 Kindertraumatologie  
VK34 Neuropädiatrie  
VK35 Sozialpädiatrisches Zentrum  
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B-2.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote  
Schlüssel Leistungsangebote Kommentar / Erläuterungen 

MP03 Angehörigenbetreuung/ -beratung/ -
seminare 

Elternschulung, Diabetes, ADHS, 
Psychosomatik, Frühgeburtlichkeit, 
Frühgeborenen-Elternkaffee 

MP13 Diabetiker-Schulung  
MP17 Fallmanagement/ Case Management/ 

Primary Nursing/ Bezugspflege 
Case Management für Frühgeborene und 
schwerstkranke bzw. -behinderte Kinder. 

MP30 Pädagogisches Leistungsangebot  
MP36 Säuglingspflegekurse  
MP40 Spezielle Entspannungstherapie  
MP43 Stillberatung  
MP54 Asthmaschulung  
MP55 Audiometrie/ Hördiagnostik  
MP61 Redressionstherapie  
MP65 Spezielles Leistungsangebot für Eltern und 

Familien 
 

MP66 Spezielles Leistungsangebot für 
neurologisch erkrankte Personen 

 

MP00 Spezielles pflegerisches Leistungsangebot Ambulante Kinderkrankenpflege für 
schwerstkranke und behinderte Kinder 
sowie Frühgeborene für den Übergang von 
der stationären Versorgung zur häuslichen 
Versorgung. Betreuung durch eine Case 
Managerin für schwerstkranke und 
behinderte Kinder sowie Frühgeborene. 

MP00 Psychomotorik in Gruppen für Kinder  
 
 
 
B-2.4 Nicht-medizinische Serviceangebote  

Schlüssel Serviceangebote Kommentar / Erläuterungen 
SA04 Fernsehraum  
SA05 Mutter-Kind-Zimmer  
SA07 Rooming-In  
SA50 Kinderbetreuung  
SA53 Schuldienst  

 
 
 
B-2.5 Fallzahlen  
Vollstationäre Fallzahl: 1999 
Teilstationäre Fallzahl: 0 
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B-2.6 Die 10 häufigsten Hauptdiagnosen nach ICD (ohne ambulante Fälle) 

ICD-10 Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 
J18 272 Lungenentzündung, Krankheitserreger vom Arzt nicht näher bezeichnet 
A08 141 Durchfallkrankheit, ausgelöst durch Viren oder sonstige Krankheitserreger 
A09 121 Durchfallkrankheit bzw. Magen-Darm-Grippe, wahrscheinlich ausgelöst 

durch Bakterien, Viren oder andere Krankheitserreger 
S06 109 Verletzung des Schädelinneren 
J03 78 Akute Mandelentzündung 
R62 65 Ausbleiben der erwarteten normalen körperlichen Entwicklung 
P07 54 Störung aufgrund kurzer Schwangerschaftsdauer oder niedrigem 

Geburtsgewicht 
J20 54 Akute Bronchitis 
R10 47 Bauch- bzw. Beckenschmerzen 
G40 47 Anfallsleiden - Epilepsie 

 
 
 
B-2.7 Die 10 häufigsten Prozeduren nach OPS (ohne ambulante Fälle) 

OPS-301 Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 
8-930 587 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne 

Messung des Drucks in der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des 
Herzens 

1-207 496 Messung der Gehirnströme - EEG 
8-010 169 Gabe von Medikamenten bzw. Salzlösungen über die Gefäße bei 

Neugeborenen 
9-262 134 Versorgung eines Neugeborenen nach der Geburt 
3-800 90 Kernspintomographie (MRT) des Schädels ohne Kontrastmittel 
8-560 60 Anwendung von natürlichem oder künstlichem Licht zu Heilzwecken - 

Lichttherapie 
1-242 55 Messung des Hörvermögens - Audiometrie 
8-390 52 Behandlung durch spezielle Formen der Lagerung eines Patienten im 

Bett, z.B. Lagerung im Schlingentisch oder im Spezialbett 
3-200 46 Computertomographie (CT) des Schädels ohne Kontrastmittel 
1-204 39 Untersuchung der Hirnwasserräume 

 
 
 
B-2.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Schlüssel Bezeichnung der 
Ambulanz Art der 
Ambulanz 

Schlüssel Angebotene Leistungen Kommentar/  
Erläuterungen 

AM04 Ambulanz für 
Kinder- und 
Jugendmedizin 
 

VI00 
 

Komplette Funktionsdiagnostik, 
gastroenterologische 
Endoskopie und 
Ultraschalluntersuchungen wie 
oben bereits beschrieben 

Gesamte nicht-
invasive und 
invasive 
Diagnostik für 
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Schlüssel Bezeichnung der 
Ambulanz Art der 
Ambulanz 

Schlüssel Angebotene Leistungen Kommentar/  
Erläuterungen 

VK00 Kinderkardiologie einschließlich 
Farbdopplersonographie 
(Ultraschalluntersuchung der 
Herzens und des darin 
bewegten Blutes mit farblicher 
Darstellung und gleichzeitiger 
Messung der 
Strömungsgeschwindigkeit) 

VK00 Kindernephrologie 
(Nierenheilkunde) 
einschließlich 
Ultraschalluntersuchung und 
Levovistsonographie 
(Ultraschalluntersuchung mit 
strahlungsfreiem 
Kontrastmittel) 

VK00 Kinderonkologie 
(Krebserkrankungen), 
Mitgliedschaft im Verbund 
pädiatrische Onkologie Weser-
Ems 

VK00 Kinderendokrinologie (Lehre 
der Drüsen und Hormone),  
z. B. Diabetes und 
Schilddrüsenerkrankungen 

VK00 Wachstumssprechstunde 
VK00 Kinderpulmonologie und -

allergologie einschließlich 
Bodyplethysmographie (zur 
Messung des 
Atemwegswiderstands) 

VK00 Allergietestung, 
Hauttestung/Provokationsteste 

VK00 Asthmasprechstunde 
VK00 Asthmaschulung 
VK00 Diabetesschulung 
VK00 Kinderneurologie einschließlich 

EEG-Ambulanz 
(Gehirnstrommessung) 

VK00 Betreuung von 
Epilepsiekindern 

VK00 Spastikersprechstunde mit 
Botoxtherapie (Medikament zur 
Erschlaffung der Muskulatur) 

Ermächtigungs-
ambulanz nach § 116 
SGB V 

VK00 Notfallambulanz 24 Stunden 
täglich sowie an Wochenenden 
und Feiertagen 

Herz- und 
Lungenkrank-
heiten 
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Schlüssel Bezeichnung der 
Ambulanz Art der 
Ambulanz 

Schlüssel Angebotene Leistungen Kommentar/  
Erläuterungen 

AM07 Privatambulanz der 
Kinder- und 
Jugendmedizin  

 
Privatambulanz 

VI00 Siehe Ambulanz für Kinder- 
und Jugendmedizin 

 

VI00 Psychologische Diagnostik und 
Psychotherapie 

VI00 Kinderneurologie einschließlich 
Spastikersprechstunde 

VI00 Botoxtherapie (Medikament zur 
Erschlaffung der Muskulatur bei 
Spastiken) 

VI00 Epileptologie (Behandlung von 
Kindern mit Anfallsleiden) 

VI00 Kinderorthopädie (Fachrichtung 
bezogen auf Stütz- und 
Bewegungsorgane) mit 
Hilfsmittelversorgung 

VI00 Logopädie (Behandlung von 
Stimm- und Sprechstörungen) 

VI00 Krankengymnastik 
VI00 Ergotherapie (Training von 

Alltagsaktivitäten) 
VI00 Schulungen: autogenes Training 

in Gruppen, Asthmaschulung, 
Diabetesschulung, ADS-
Schulung (Auf-
merksamkeitsdefizitsyndrom) 

VI00 Familientherapie 
VI00 EMDR zur Trauma- und 

Angsttherapie (Eye Movement 
Desensitization and 
Reprocessing) 

VI00 Testpsychologische Abklärung 
von Schulproblemen 

VI00 Teilleistungsstörungen 
VI00 Leistungsversagen 
VI00 Psychomotorik 
VI00 Neurofeedback 
VI00 Verhaltenstherapie einzeln und 

in Gruppen 

AM03 Sozialpädiatrisches 
Ambulanz- und 
Therapiezentrum 
(SPATZ)  
 
Sozialpädiatrisches 
Zentrum nach § 119 
SGB V 

VI00 Kinderschreiambulanz 
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B-2.11 Apparative Ausstattung 

Schlüssel Apparative Ausstattung Kommentar / Erläuterungen 
AA01 Angiographie/ DSA Gerät zur Gefäßdarstellung 

24h-Notfallverfügbarkeit ist gegeben 
AA02 Audiometrie-Labor Hörtestlabor 
AA03 Belastungs-EKG/ Ergometrie Belastungstest mit Herzstrommessung 
AA04 Bewegungsanalysesystem  
AA05 Bodyplethysmographie Umfangreiches 

Lungenfunktionstestsystem 
AA07 Cell Saver (im Rahmen einer 

Bluttransfusion) 
Eigenblutaufbereitungsgerät 

AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im Querschnitt 
mittels Röntgenstrahlen 
24h-Notfallverfügbarkeit ist gegeben 

AA10 Elektroenzephalographiegerät (EEG) Hirnstrommessung 
24h-Notfallverfügbarkeit ist gegeben 

AA11 Elektromyographie (EMG)/ Gerät zur 
Bestimmung der 
Nervenleitgeschwindigkeit 

Messung feinster elektrischer Ströme im 
Muskel 

AA12 Gastroenterologische Endoskope Gerät zur Magen-Darm-Spiegelung 
24h-Notfallverfügbarkeit ist gegeben 

AA14 Geräte für Nierenersatzverfahren 
(Hämofiltration, Dialyse, 
Peritonealdialyse) 

24h-Notfallverfügbarkeit ist gegeben 

AA19 Kipptisch Gerät zur Messung des Verhaltens der 
Kenngrößen des Blutkreislaufs bei 
Lageänderung 

AA20 Laser  
AA22 Magnetresonanztomograph (MRT) Schnittbildverfahren mittels starker 

Magnetfelder und elektromagnetischer 
Wechselfelder 
24h-Notfallverfügbarkeit ist gegeben 

AA24 OP-Navigationsgerät  
AA27 Röntgengerät/ Durchleuchtungsgerät (z.B. 

C-Bogen) 
24h-Notfallverfügbarkeit ist gegeben 

AA29 Sonographiegerät/Dopplersonographieger
ät/Duplexsonographiegerät 

Ultraschallgerät/ mit Nutzung des 
Dopplereffekts/ farbkodierter Ultraschall 
24h-Notfallverfügbarkeit ist gegeben 

AA31 Spirometrie/ Lungenfunktionsprüfung  
AA32 Szintigraphiescanner/Gammasonde Nuklearmedizinisches Verfahren zur 

Entdeckung bestimmter, zuvor markierter 
Gewebe, z. B. Lymphknoten 

AA37 Arthroskop Gelenksspiegelung 
AA38 Beatmungsgeräte/ CPAP-Geräte Maskenbeatmungsgerät mit dauerhaft 

positivem Beatmungsdruck 
AA39 Bronchoskop Gerät zur Luftröhren- und 

Bronchienspiegelung 
24h-Notfallverfügbarkeit ist gegeben 

AA40 Defibrillator Gerät zur Behandlung von 
lebensbedrohlichen 
Herzrhythmusstörungen 
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Schlüssel Apparative Ausstattung Kommentar / Erläuterungen 
AA43 Elektrophysiologischer Messplatz mit 

EMG, NLG, VEP, SEP, AEP 
Messplatz zur Messung feinster 
elektrischer Potentiale im Nervensystem, 
die durch eine Anregung eines der fünf 
Sinne hervorgerufen wurden 

AA44 Elektrophysiologischer Messplatz zur 
Diagnostik von Herzrhythmusstörungen 

 

AA46 Endoskopisch-retrograder-Cholangio-
Pankreaticograph (ERCP) 

Spiegelgerät zur Darstellung der Gallen- 
und Bauchspeicheldrüsengänge mittels 
Röntgenkontrastmittel 

AA47 Inkubatoren Neonatologie Geräte für Früh- und Neugeborene 
24h-Notfallverfügbarkeit ist gegeben 

AA53 Laparoskop Bauchhöhlenspiegelungsgerät 
AA55 MIC-Einheit (minimal invasive Chirurgie) Minimal in den Körper eindringende, also 

gewebeschonende Chirurgie 
AA58 24 h Blutdruck-Messung  
AA59 24 h EKG-Messung  
AA60 24h-pH-Metrie pH-Wertmessung des Magens 
AA61 Gerät zur 3-D-Bestrahlungsplanung Bestrahlungsplanung in drei Dimensionen 
AA63 72h-Blutzucker-Messung  

 
 
 
B-2.12 Personelle Ausstattung 
B-2.12.1 Ärzte 

Ärzte Anzahl Vollkräfte 
Ärztinnen/ Ärzte insgesamt (außer Belegärzte)  13  Vollkräfte 
...davon Fachärztinnen/Fachärzte  3,5  Vollkräfte 

 
 
B-2.12.1.2 Ärztliche Fachexpertise 

Schlüssel Facharztbezeichnung Kommentar / Erläuterungen 
AQ32 Kinder- und Jugendmedizin  
AQ35 Kinder- und Jugendmedizin, SP Neonatologie  
AQ36 Kinder- und Jugendmedizin, SP Neuropädiatrie  
AQ37 Kinder- und Jugendpsychiatrie  

 
 
B-2.12.1.3 Zusatzweiterbildung 

Schlüssel Zusatzweiterbildung (fakultativ) Kommentar / Erläuterungen 
ZF03 Allergologie  
ZF15 Intensivmedizin  
ZF19 Kinder-Orthopädie  
ZF41 Spezielle Orthopädische Chirurgie  
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B-2.12.2 Pflegepersonal 

Pflegepersonal Anzahl Vollkräfte 
Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und Gesundheits- und 
Kinderkrankenpflegerinnen (Dreijährige Ausbildung) 

 31,3 Vollkräfte 

 
 
B-2.12.2.2 Fachweiterbildungen 

Schlüssel Anerkannte Fachweiterbildung/ 
zusätzlicher akademischer Abschluss 

Kommentar / Erläuterungen 

PQ02  Diplom  
PQ03  Hygienefachkraft  
PQ04  Intensivpflege und Anästhesie  
PQ05  Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  
PQ08 Operationsdienst  
PQ00 Still- und Laktationsberaterin (IBCLC)  
PQ00 Case Managerin für Frühgeborene, schwerstkranke 

und -behinderte Kinder 
 

 
 
B-2.12.2.3 Zusatzqualifikationen 

Schlüssel Zusatzqualifikation Kommentar / Erläuterungen 
ZP01 Basale Stimulation  
ZP02 Bobath  
ZP05 Entlassungsmanagement  
ZP08 Kinästhetik  
ZP10 Mentor und Mentorin  
ZP12 Praxisanleitung  
ZP13 Qualitätsmanagement  
ZP15 Stomapflege  
ZP16 Wundmanagement  

 
 
 
B-2.12.3 Spezielles therapeutisches Personal 

Schlüssel Spezielles therapeutisches Personal Kommentar / Erläuterungen 
SP02 Arzthelfer und Arzthelferin  
SP04 Diätassistent und Diätassistentin  
SP05 Ergotherapeut und Ergotherapeutin/Arbeits- und 

Beschäftigungstherapeut und Arbeits- und 
Beschäftigungstherapeutin 

 

SP06 Erzieher und Erzieherin  
SP10 Hippotherapeut und Hippotherapeutin/Reittherapeut 

und Reittherapeutin 
 

SP14 Logopäde und Logopädin/Sprachheilpädagoge und 
Sprachheilpädagogin/Klinischer Linguist und Klinische 
Linguistin/Sprechwissenschaftler und 
Sprechwissenschaftlerin/Phonetiker und Phonetikerin 

 

SP15 Masseur/Medizinischer Bademeister und 
Masseurin/Medizinische Bademeisterin 
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Schlüssel Spezielles therapeutisches Personal Kommentar / Erläuterungen 
SP18 Orthopädietechniker und 

Orthopädietechnikerin/Orthopädiemechaniker und 
Orthopädiemechanikerin/Orthopädieschuhmacher 
und Orthopädieschuhmacherin/Bandagist und 
Bandagistin 

 

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin  
SP22 Podologe und Podologin/Fußpfleger und Fußpflegerin Wird auf Wunsch vermittelt 
SP23 Psychologe und Psychologin  
SP24 Psychologischer Psychotherapeut und 

Psychologische Psychotherapeutin 
 

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin  
SP26 Sozialpädagoge und Sozialpädagogin  
SP27 Stomatherapeut und Stomatherapeutin  
SP28 Wundmanager und Wundmanagerin/Wundberater 

und Wundberaterin/Wundexperte und 
Wundexpertin/Wundbeauftragter und 
Wundbeauftragte 

 

SP31 Bewegungstherapeut und Bewegungstherapeutin (z. 
B. nach DAKBT)/Tanztherapeut und Tanztherapeutin 

 

SP32 Bobath-Therapeut und Bobath-Therapeutin für 
Erwachsene und/oder Kinder 

 

SP38 Freizeit- und Erlebnispädagoge und Freizeit- und 
Erlebnispädagogin/Freizeit- und Erlebnistherapeut 
und Freizeit- und Erlebnistherapeutin (mit 
psychologischer, pädagogischer oder therapeutischer 
Vorbildung) 

 

SP42 Manualtherapeut und Manualtherapeutin  
SP44 Motopäde und Motopädin/Motopädagoge und 

Motopädagogin/Mototherapeut und 
Mototherapeutin/Motologe und Motologin 

 

SP45 Sozialtherapeut und Sozialtherapeutin (z. B. DFS)  
SP46 Sportlehrer und Sportlehrerin/Gymnastiklehrer und 

Gymnastiklehrerin/Sportpädagoge und 
Sportpädagogin 

 

SP48 Vojtatherapeut und Vojtatherapeutin für Erwachsene 
und/oder Kinder 

 

SP54 Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeut und 
Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeutin 
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B Struktur- und Leistungsdaten 
der Organisationseinheiten / Fachabteilungen 

B-3.1 Abteilung für Allgemein-, Visceral- und 
Gefäßchirurgie 

Abteilungsart: Hauptabteilung 

Chefarzt: Dr. Volker Lauff 
 
 
 
B-3.2 Versorgungsschwerpunkte  

Schlüssel Versorgungsschwerpunkte Kommentar / Erläuterungen 
VC05 Schrittmachereingriffe  
VC06 Defibrillatoreingriffe  
VC11 Lungenchirurgie  
VC13 Operationen wegen Thoraxtrauma  
VC14 Speiseröhrenchirurgie  
VC15 Thorakoskopische Eingriffe  
VC16 Aortenaneurysmachirurgie  
VC17 Offen chirurgische und endovaskuläre 

Behandlung von Gefäßerkrankungen z. B. 
Carotischirurgie 

 

VC18 Konservative Behandlung von arteriellen 
Gefäßerkrankungen 

 

VC19 Diagnostik und Therapie von venösen 
Erkrankungen und Folgeerkrankungen z. 
B. Thrombosen, Krampfadern; Ulcus cruris 
(offenes Bein) 

 

VC20 Nierenchirurgie  
VC21 Endokrine Chirurgie  
VC22 Magen-Darm-Chirurgie z. B. 

Hernienchirurgie, Koloproktologie 
 

VC23 Leber-, Gallen-, Pankreaschirurgie  
VC24 Tumorchirurgie  
VC55 Minimalinvasive laparoskopische 

Operationen 
 

VC58 Spezialsprechstunde  
VC59 Mediastinoskopie  
VC60 Adipositaschirurgie  
VC61 Dialyseshuntchirurgie  
VC62 Portimplantation  
VC67 Chirurgische Intensivmedizin  
VK31 Kinderchirurgie  
VR01 Konventionelle Röntgenaufnahmen  
VR02 Native Sonographie  
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Schlüssel Versorgungsschwerpunkte Kommentar / Erläuterungen 
VR04 Duplexsonographie  
VU03 Diagnostik und Therapie von Urolithiasis  
VU13 Tumorchirurgie  

 
 
 
B-3.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote  

Schlüssel Leistungsangebote Kommentar / Erläuterungen 
MP17 Fallmanagement/ Case Management/ 

Primary Nursing/ Bezugspflege 
Für Wundbehandlung. Ärztliche und 
pflegerische Versorgung durch besonders 
geschultes Personal 

VC62 Spezielles Leistungsangebot für Eltern und 
Familien 

Bei der Behandlung von Kindern besteht 
die Möglichkeit, ein Elternteil mit 
aufzunehmen 

 
 
 
B-3.4 Nicht-medizinische Serviceangebote 

Schlüssel Serviceangebote Kommentar / Erläuterungen 
SA05 Mutter-Kind-Zimmer/Familienzimmer Bei der Behandlung von Kindern besteht 

die Möglichkeit, ein Elternteil mit 
aufzunehmen. 

SA50 Kinderbetreuung Für Kinder, die sich im Krankenhaus in 
Behandlung befinden. 

SA53 Schuldienst Für Kinder, die sich im Krankenhaus in 
Behandlung befinden. 

 
 
 
B-3.5 Fallzahlen  
Vollstationäre Fallzahl: 1384 
Teilstationäre Fallzahl: 0 
 
 
 
B-3.6 Die 10 häufigsten Hauptdiagnosen nach ICD (ohne ambulante Fälle) 

ICD-10 Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 
K35 157 Akute Blinddarmentzündung 
K80 120 Gallensteinleiden 
K56 79 Darmverschluss (Ileus) ohne Eingeweidebruch 
K40 74 Leistenbruch (Hernie) 
I70 68 Verkalkung der Schlagadern - Arteriosklerose 
K57 62 Krankheit des Dickdarms mit vielen kleinen Ausstülpungen der Schleimhaut 

- Divertikulose 
K52 52 Sonstige Schleimhautentzündung des Magens bzw. des Darms, nicht durch 

Bakterien oder andere Krankheitserreger verursacht 
A46 46 Wundrose - Erysipel 
K43 37 Bauchwandbruch (Hernie) 
R10 37 Bauch- bzw. Beckenschmerzen 
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B-3.7 Die 10 häufigsten Prozeduren nach OPS (ohne ambulante Fälle) 

OPS-301 Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 
5-469 146 Sonstige Operation am Darm 
5-470 144 Operative Entfernung des Blinddarms 
5-511 128 Operative Entfernung der Gallenblase 
5-892 111 Sonstige operative Einschnitte an Haut bzw. Unterhaut 
5-381 99 Operative Entfernung eines Blutgerinnsels einschließlich der 

angrenzenden Innenwand einer Schlagader 
5-893 81 Operative Entfernung von abgestorbenem Gewebe im Bereich einer 

Wunde bzw. von erkranktem Gewebe an Haut oder Unterhaut 
5-916 79 Vorübergehende Abdeckung von Weichteilverletzungen durch Haut bzw. 

Hautersatz 
5-530 77 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs (Hernie) 
5-455 62 Operative Entfernung von Teilen des Dickdarms 
5-541 52 Operative Eröffnung der Bauchhöhle bzw. des dahinter liegenden 

Gewebes 
 
 
 
B-3.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Schlüssel Bezeichnung der 
Ambulanz Art der 
Ambulanz 

Schlüssel Angebotene Leistungen Kommentar/  
Erläuterungen 

VI00 
 

Alle gefäßchirurgischen 
Fragestelllungen (venöse und 
arterielle 
Durchblutungsstörungen, 
Krampfadern, Dialysepatienten 
zur Shuntanlage) 

VK00 Spezielle Erkrankungen des 
gesamten Verdauungstraktes 
(Magen, Darm), der Leber, 
Galle, Bauchspeicheldrüse 
sowie des Enddarmes 

AM04 Chirurgische 
Ambulanz-
Sprechstunde  
 
Ermächtigungs-
ambulanz nach § 116 
SGB V 

VK00 Dialysepatienten zur 
Behandlung einer Überfunktion 
der Nebenschilddrüsen 

Sprechstunde auf 
Überweisung 
direkt vom 
Hausarzt. 
Alle Patienten mit 
anderen 
Erkrankungen 
müssen bitte 
zunächst vom 
Hausarzt zu 
einem 
niedergelassenen 
Chirurgen 
überwiesen 
werden. Dieser 
kann dann bei 
Bedarf den 
Patienten zu uns 
überweisen. 

VI00 
 

Alle gefäßchirurgischen 
Fragestelllungen (venöse und 
arterielle 
Durchblutungsstörungen, 
Krampfadern, Dialysepatienten 
zur Shuntanlage) 

AM07 Chirurgische 
Privatambulanz 
 
Privatambulanz 

VK00 Spezielle Erkrankungen des 
gesamten Verdauungstraktes 
(Magen, Darm), der Leber, 
Galle, Bauchspeicheldrüse 
sowie des Enddarmes 
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Schlüssel Bezeichnung der 
Ambulanz Art der 
Ambulanz 

Schlüssel Angebotene Leistungen Kommentar/  
Erläuterungen 

VK00 Dialysepatienten zur 
Behandlung einer Überfunktion 
der Nebenschilddrüsen 

AM08 Chirurgische 
Notfallambulanz 

 
Privatambulanz 

VI00 Notfallambulanz  

 
 
 
B-3.9 Die 10 häufigsten Ambulanten Operationen nach § 115b SGB V 

OPS-301 Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 
5-399 53 Sonstige Operation an Blutgefäßen 
5-385 52 Operatives Verfahren zur Entfernung von Krampfadern aus dem Bein 
5-530 32 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs (Hernie) 
5-897 16 Operative Sanierung einer Steißbeinfistel (Sinus pilonidalis) 
5-378 11 Entfernung, Wechsel bzw. Korrektur eines Herzschrittmachers oder 

Defibrillators 
5-534 11 Operativer Verschluss eines Nabelbruchs (Hernie) 
5-493 7 Operative Behandlung von Hämorrhoiden 
5-392 ≤5 Anlegen einer Verbindung (Shunt) zwischen einer Schlagader und einer 

Vene 
5-482 ≤5 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe des 

Mastdarms (Rektum) mit Zugang über den After 
5-377 ≤5 Einsetzen eines Herzschrittmachers bzw. eines Impulsgebers 

(Defibrillator) 
 
 
 
B-3.11 Apparative Ausstattung 

Schlüssel Apparative Ausstattung Kommentar / Erläuterungen 
AA01 Angiographie/ DSA Gerät zur Gefäßdarstellung 
AA07 Cell Saver (im Rahmen einer 

Bluttransfusion) 
Eigenblutaufbereitungsgerät 

AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im Querschnitt 
mittels Röntgenstrahlen 

AA14 Geräte für Nierenersatzverfahren 
(Hämofiltration, Dialyse, 
Peritonealdialyse) 

 

AA22 Magnetresonanztomograph (MRT) Schnittbildverfahren mittels starker 
Magnetfelder und elektromagnetischer 
Wechselfelder 

AA27 Röntgengerät/ Durchleuchtungsgerät (z.B. 
C-Bogen) 

 

AA29 Sonographiegerät/Dopplersonographieger
ät/Duplexsonographiegerät 

Ultraschallgerät/ mit Nutzung des 
Dopplereffekts/ farbkodierter Ultraschall 

AA38 Beatmungsgeräte/ CPAP-Geräte Maskenbeatmungsgerät mit dauerhaft 
positivem Beatmungsdruck 
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Schlüssel Apparative Ausstattung Kommentar / Erläuterungen 
AA40 Defibrillator Gerät zur Behandlung von 

lebensbedrohlichen 
Herzrhythmusstörungen 

AA53 Laparoskop Bauchhöhlenspiegelungsgerät 
AA55 MIC-Einheit (minimal invasive Chirurgie) Minimal in den Körper eindringende, also 

gewebeschonende Chirurgie 
AA62 3-D/4-D-Ultraschallgerät  

 
 
 
B-3.12 Personelle Ausstattung 
B-3.12.1 Ärzte 

Ärzte Anzahl Vollkräfte 
Ärztinnen/ Ärzte insgesamt (außer Belegärzte)  8,9  Vollkräfte 
...davon Fachärztinnen/Fachärzte  5,5  Vollkräfte 

 
 
B-3.12.1.2 Ärztliche Fachexpertise 

Schlüssel Facharztbezeichnung Kommentar / Erläuterungen 
AQ06 Allgemeine Chirurgie  
AQ07 Gefäßchirurgie  
AQ13 Visceralchirurgie  

 
 
B-3.12.1.3 Zusatzweiterbildung 

Schlüssel Zusatzweiterbildung (fakultativ) Kommentar / Erläuterungen 
ZF15 Intensivmedizin  

 
 
 
B-3.12.2 Pflegepersonal 

Pflegekräfte Anzahl Vollkräfte 
Gesundheits- und Krankenpfleger/-innen (Dreijährige Ausbildung)  38,4  Vollkräfte 
Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen  0,5  Vollkräfte 
Operationstechnische Assistenz (Dreijährige Ausbildung)  1  Vollkräfte 

 
 
B-3.12.2.2 Fachweiterbildungen 

Schlüssel Anerkannte Fachweiterbildung/ 
zusätzlicher akademischer Abschluss 

Kommentar / Erläuterungen 

PQ02 Diplom  
PQ03 Hygienefachkraft  
PQ04 Intensivpflege und Anästhesie  
PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  
PQ08 Operationsdienst  



 

 
 Allgemein-, Visceral- und Gefäßchirurgie 

 
45 

Schlüssel Anerkannte Fachweiterbildung/ 
zusätzlicher akademischer Abschluss 

Kommentar / Erläuterungen 

PQ09 Pädiatrische Intensivpflege Betreuung operierter Kinder 
auf der Kinderstation bzw. 
Kinderintensivstation. 

PQ00 Case Manager für Wundbehandlung  
PQ00 Fachkrankenschwester für Pflege-Überleitung  

 
 
B-3.12.2.3 Zusatzqualifikationen 

Schlüssel Zusatzqualifikation Kommentar / Erläuterungen 
ZP01 Basale Stimulation  
ZP02 Bobath  
ZP05 Entlassungsmanagement  
ZP08 Kinästhetik  
ZP10 Mentor und Mentorin  
ZP11 Notaufnahme  
ZP12 Praxisanleitung  
ZP13 Qualitätsmanagement  
ZP15 Stomapflege  
ZP16 Wundmanagement  

 
 
 
B-3.12.3 Spezielles therapeutisches Personal 

Schlüssel Spezielles therapeutisches Personal Kommentar / Erläuterungen 
SP02 Arzthelferin  
SP04 Diätassistenten  
SP05 Ergotherapeuten  
SP14 Logopäden  
SP15 Masseure/Medizinische Bademeister  
SP18 Orthopädietechniker und Orthopädiemechaniker Im Hause ansässig 
SP21 Physiotherapeuten  
SP22 Fußpfleger Wird auf Wunsch vermittelt 
SP22 Psychologin  
SP25 Sozialarbeiter  
SP26 Sozialpädagogen  
SP27 Stomatherapeuten  
SP28 Wundmanager  
SP32 Bobath-Therapeut und Bobath-Therapeutin für 

Erwachsene und/oder Kinder 
 

SP42 Manualtherapeut und Manualtherapeutin  
SP46 Sportlehrer und Sportlehrerin/Gymnastiklehrer und 

Gymnastiklehrerin/Sportpädagoge und 
Sportpädagogin 

 

SP48 Vojtatherapeut und Vojtatherapeutin für Erwachsene 
und/oder Kinder 
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B Struktur- und Leistungsdaten 
der Organisationseinheiten / Fachabteilungen 

B-4.1 Abteilung für 

Orthopädie und 
Unfallchirurgie, Hand- und 
Wiederherstellungschirurgie 

Abteilungsart: Hauptabteilung 

Chefarzt: Dr. Kai Günsche 
 
 
 
B-4.2 Versorgungsschwerpunkte  

Schlüssel Versorgungsschwerpunkte Kommentar / Erläuterungen 
VC13 Operationen wegen Thoraxtrauma Thorakotomie / Drainage 
VC17 Offen chirurgische und endovaskuläre Behandlung von 

Gefäßerkrankungen z. B. Carotischirurgie 
Versorgung traumatischer 
Gefäßläsionen 

VC26 Metall-/Fremdkörperentfernungen  
VC27 Bandrekonstruktionen/Plastiken  
VC28 Gelenkersatzverfahren/Endoprothetik  
VC29 Behandlung von Dekubitalgeschwüren  
VC30 Septische Knochenchirurgie  
VC31 Diagnostik und Therapie von Knochenentzündungen  
VC32 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Kopfes  
VC33 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Halses  
VC34 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Thorax  
VC35 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der 

Lumbosakralgegend, der Lendenwirbelsäule und des 
Beckens 

 

VC36 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der 
Schulter und des Oberarmes 

 

VC37 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des 
Ellenbogens und des Unterarmes 

 

VC38 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des 
Handgelenkes und der Hand 

 

VC39 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Hüfte 
und des Oberschenkels 

 

VC40 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Knies 
und des Unterschenkels 

 

VC41 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der 
Knöchelregion und des Fußes 

 

VC42 Diagnostik und Therapie von sonstigen Verletzungen  
VC50 Chirurgie der peripheren Nerven Mikroskopische Naht und 

Transplantation. 
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Schlüssel Versorgungsschwerpunkte Kommentar / Erläuterungen 
VC56 Minimalinvasive endoskopische Operationen Endoskopisch 

Karpaltunnelsyndrom und 
Sulcus Ulnaris 

VC57 Plastisch-rekonstruktive Eingriffe  
VC58 Spezialsprechstunde  
VC63 Amputationschirurgie  
VC64 Ästhetische Chirurgie/Plastische Chirurgie  
VC65 Wirbelsäulenchirurgie Frakturversorgung 
VC66 Arthroskopische Operationen  
VC67 Chirurgische Intensivmedizin  
VO01 Diagnostik und Therapie von Arthropathien  
VO02 Diagnostik und Therapie von Systemkrankheiten des 

Bindegewebes 
 

VO03 Diagnostik und Therapie von Deformitäten der 
Wirbelsäule und des Rückens 

 

VO04 Diagnostik und Therapie von Spondylopathien  
VO05 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten 

der Wirbelsäule und des Rückens 
 

VO06 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Muskeln  
VO07 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der 

Synovialis und der Sehnen 
 

VO08 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten 
des Weichteilgewebes 

 

VO09 Diagnostik und Therapie von Osteopathien und 
Chondropathien 

 

VO10 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten 
des Muskel-Skelett-Systems und des Bindegewebes 

 

VO11 Diagnostik und Therapie von Tumoren der Haltungs- 
und Bewegungsorgane 

 

VO12 Kinderorthopädie  
VO13 Spezialsprechstunde  
VO14 Endoprothetik  
VO15 Fußchirurgie  
VO16 Handchirurgie  
VO17 Rheumachirurgie  
VO18 Schmerztherapie/Multimodale Schmerztherapie  
VO19 Schulterchirurgie  
VO20 Sportmedizin/Sporttraumatologie  
VR00 3-D-Röntgen im OP  
VR01 Konventionelle Röntgenaufnahmen  
VR02 Native Sonographie  
VR03 Eindimensionale Dopplersonographie  
VR08 Fluoroskopie/Durchleuchtung als selbständige 

Leistung 
 

VR44 Teleradiologie  
VC00 Extremitätenwiederherstellung, Verlängerung durch 

Kallusdistraktion 
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Schlüssel Versorgungsschwerpunkte Kommentar / Erläuterungen 
VC00 Motorische Ersatzoperationen  
VC00 Makro- und Mikroreplantationen  

 
 
 
B-4.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote  

Schlüssel Leistungsangebote Kommentar / Erläuterungen 
MP17 Fallmanagement/ Case Management/ 

Primary Nursing/ Bezugspflege 
Für Wundbehandlung. Ärztliche und 
pflegerische Versorgung durch besonders 
geschultes Personal 

MP65 Spezielles Leistungsangebot für Eltern und 
Familien 

Bei der Behandlung von Kindern besteht 
die Möglichkeit, ein Elternteil mit 
aufzunehmen 

 
 
 
B-4.4 Nicht-medizinische Serviceangebote 

Schlüssel Serviceangebote Kommentar / Erläuterungen 
SA05 Mutter-Kind-Zimmer/ Familienzimmer Bei der Behandlung von Kindern besteht 

die Möglichkeit, ein Elternteil mit 
aufzunehmen. 

SA50 Kinderbetreuung Für Kinder, die sich im Krankenhaus in 
Behandlung befinden. 

SA53 Schuldienst Für Kinder, die sich im Krankenhaus in 
Behandlung befinden. 

 
 
 
B-4.5 Fallzahlen  
Vollstationäre Fallzahl: 2710 
Teilstationäre Fallzahl: 0 
 
 
 
B-4.6 Die 10 häufigsten Hauptdiagnosen nach ICD (ohne ambulante Fälle) 

ICD-10 Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 
S06 341 Verletzung des Schädelinneren 
S52 197 Knochenbruch des Unterarmes 
S72 175 Knochenbruch des Oberschenkels 
S82 156 Knochenbruch des Unterschenkels, einschließlich des oberen 

Sprunggelenkes 
S42 122 Knochenbruch im Bereich der Schulter bzw. des Oberarms 
S32 108 Knochenbruch der Lendenwirbelsäule bzw. des Beckens 
M17 107 Gelenkverschleiß (Arthrose) des Kniegelenkes 
M75 106 Schulterverletzung 
M16 95 Gelenkverschleiß (Arthrose) des Hüftgelenkes 
S22 82 Knochenbruch der Rippe(n), des Brustbeins bzw. der Brustwirbelsäule 
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B-4.7 Die 10 häufigsten Prozeduren nach OPS (ohne ambulante Fälle) 

OPS-301 Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 
5-790 322 Einrichten (Reposition) eines Knochenbruchs oder einer Ablösung der 

Wachstumsfuge und Befestigung der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie 
Schrauben oder Platten von außen 

5-793 188 Operatives Einrichten (Reposition) eines einfachen Bruchs im 
Gelenkbereich eines langen Röhrenknochens 

5-810 186 Erneute Operation eines Gelenks durch eine Spiegelung 
5-794 180 Operatives Einrichten (Reposition) eines mehrfachen Bruchs im 

Gelenkbereich eines langen Röhrenknochens und Befestigung der 
Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten 

5-787 178 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von Knochenteilen z.B. 
bei Brüchen verwendet wurden 

5-893 162 Operative Entfernung von abgestorbenem Gewebe im Bereich einer 
Wunde bzw. von erkranktem Gewebe an Haut oder Unterhaut 

5-820 151 Operatives Einsetzen eines künstlichen Hüftgelenks 
5-812 142 Operation am Gelenkknorpel bzw. an den knorpeligen Zwischenscheiben 

(Menisken) durch eine Spiegelung 
5-814 139 Wiederherstellende Operation an Sehnen bzw. Bändern des 

Schultergelenks durch eine Spiegelung 
5-900 125 Einfacher operativer Verschluss der Haut bzw. der Unterhaut nach 

Verletzungen, z.B. mit einer Naht 
 
 
 
B-4.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Schlüssel Bezeichnung der 
Ambulanz  
Art der Ambulanz 

Schlüssel Angebotene Leistungen Kommentar/  
Erläuterungen 

VI00 
 

Nachbehandlung für Unfälle 
aller Schweregrade 

VK00 Indikationssprechstunde zur 
Planung orthopädischer-, 
unfall- und handchirurgischer 
Operationen 

AM04 Unfall- und 
Handchirurgische 
Ambulanz 
 
Ermächtigungs-
ambulanz nach § 116 
SGB V VK00 Auf Überweisung von 

niedergelassenen Chirurgen 
oder Orthopäden 
Nachbehandlung komplexer 
Behandlungen, bei den eine 
Frakturreposition und 
Osteosynthese sowie Sehnen-, 
Gefäß- und Nervennähte 
durchgeführt wurden. 

 

VI00 Sprechstunde für sämtliche 
Erkrankungen des 
Bewegungsapparates 

VI00 Nachbehandlung für Unfälle 
aller Schweregrade 

AM07 Privatsprechstunde 

 
Privatambulanz 

VI00 Indikationssprechstunde zur 
Planung orthopädischer-, 
unfall- und handchirurgischer 
Operationen 
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Schlüssel Bezeichnung der 
Ambulanz  
Art der Ambulanz 

Schlüssel Angebotene Leistungen Kommentar/  
Erläuterungen 

VI00 Auf Überweisung von 
niedergelassenen Chirurgen 
oder Orthopäden 
Nachbehandlung komplexer 
Behandlungen, bei den eine 
Frakturreposition und 
Osteosynthese sowie Sehnen-, 
Gefäß- und Nervennähte 
durchgeführt wurden. 

VI00 
 

Sprechstunde für sämtliche 
Erkrankungen des 
Bewegungsapparates 

VK00 Nachbehandlung für Unfälle 
aller Schweregrade 

VK00 Indikationssprechstunde zur 
Planung orthopädischer-, 
unfall- und handchirurgischer 
Operationen 

VK00 Auf Überweisung von 
niedergelassenen Chirurgen 
oder Orthopäden 
Nachbehandlung komplexer 
Behandlungen, bei den eine 
Frakturreposition und 
Osteosynthese sowie Sehnen-, 
Gefäß- und Nervennähte 
durchgeführt wurden. 

AM09 Unfall- und 
Handchirurgische 
Ambulanz 
 
Ermächtigungs-
ambulanz nach § 116 
SGB V 

VK00 Reha-Management mit den 
Berufsgenossenschaften im 
Rahmen einer speziellen Reha-
Sprechstunde 

 

VI00 24-Stunden Notfallambulanz für 
Unfallverletzungen, 
Handverletzungen sowie 
Arbeitsunfälle jeglicher 
Schweregrade 

AM08 Notfallsprech-
stunde 

 
Notfallambulanz 
(24h) 

VI00 24-Stunden-Bereitschaft als 
überregionales Traumzentrum 
im Traumnetzwerk Nord-West 
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B-4.9 Die 10 häufigsten Ambulanten Operationen nach § 115b SGB V 

OPS-301 Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 
5-787 147 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von Knochenteilen z.B. 

bei Brüchen verwendet wurden 
5-812 83 Operation am Gelenkknorpel bzw. an den knorpeligen Zwischenscheiben 

(Menisken) durch eine Spiegelung 
5-790 57 Einrichten (Reposition) eines Knochenbruchs oder einer Ablösung der 

Wachstumsfuge und Befestigung der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie 
Schrauben oder Platten von außen 

5-056 49 Operation zur Lösung von Verwachsungen um einen Nerv bzw. zur 
Druckentlastung des Nervs oder zur Aufhebung der Nervenfunktion 

5-859 29 Sonstige Operation an Muskeln, Sehnen, deren Bindegewebshüllen bzw. 
Schleimbeuteln 

5-840 21 Operation an den Sehnen der Hand 
5-841 21 Operation an den Bändern der Hand 
5-810 14 Erneute Operation eines Gelenks durch eine Spiegelung 
5-811 13 Operation an der Gelenkinnenhaut durch eine Spiegelung 
5-849 13 Sonstige Operation an der Hand 

 
 
 
B-4.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
Ein Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung  ist vorhanden. 
Eine BG-Zulassung  liegt vor. 
 
 
 
B-4.11 Apparative Ausstattung 

Schlüssel Apparative Ausstattung Kommentar / Erläuterungen 
AA01 Angiographie/ DSA Gerät zur Gefäßdarstellung 
AA07 Cell Saver (im Rahmen einer 

Bluttransfusion) 
Eigenblutaufbereitungsgerät 

AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im Querschnitt 
mittels Röntgenstrahlen 

AA10 Elektroenzephalographiegerät (EEG) Hirnstrommessung 
AA14 Geräte für Nierenersatzverfahren 

(Hämofiltration, Dialyse, 
Peritonealdialyse) 

 

AA22 Magnetresonanztomograph (MRT) Schnittbildverfahren mittels starker 
Magnetfelder und elektromagnetischer 
Wechselfelder 

AA24 OP-Navigationsgerät  
AA27 Röntgengerät/ Durchleuchtungsgerät (z.B. 

C-Bogen) 
 

AA29 Sonographiegerät/Dopplersonographieger
ät/Duplexsonographiegerät 

Ultraschallgerät/ mit Nutzung des 
Dopplereffekts/ farbkodierter Ultraschall 

AA32 Szintigraphiescanner/Gammasonde Nuklearmedizinisches Verfahren zur 
Entdeckung bestimmter, zuvor markierter 
Gewebe, z. B. Lymphknoten 

AA37 Arthroskop Gelenksspiegelung 
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Schlüssel Apparative Ausstattung Kommentar / Erläuterungen 
AA38 Beatmungsgeräte/ CPAP-Geräte Maskenbeatmungsgerät mit dauerhaft 

positivem Beatmungsdruck 
AA39 Bronchoskop Gerät zur Luftröhren- und 

Bronchienspiegelung 
AA40 Defibrillator Gerät zur Behandlung von 

lebensbedrohlichen 
Herzrhythmusstörungen 

AA00 3-D-Bildwandler  
 
 
 
B-4.12 Personelle Ausstattung 
B-4.12.1 Ärzte 

Ärzte Anzahl Vollkräfte 
Ärztinnen/ Ärzte insgesamt (außer Belegärzte)  11,5  Vollkräfte 
...davon Fachärztinnen/Fachärzte  5  Vollkräfte 

 
 
B-4.12.1 Ärzte (Fachexpertise Qualifikationen) 

Schlüssel Facharztbezeichnung Kommentar / Erläuterungen 
AQ06 Allgemeine Chirurgie  
AQ10 Orthopädie und Unfallchirurgie  
AQ62 Unfallchirurgie  

 
 
B-4.12.1 Ärzte (Fachexpertise Zusatzweiterbildung) 

Schlüssel Zusatzweiterbildung (fakultativ) Kommentar / Erläuterungen 
ZF12 Handchirurgie  
ZF43 Spezielle Unfallchirurgie  

 
 
 
B-4.12.2 Pflegepersonal 

Pflegekräfte Anzahl Vollkräfte 
Gesundheits- und Krankenpfleger/-innen (Dreijährige Ausbildung)  28,5 Vollkräfte 

 
 
B-4.12.2.2 Fachweiterbildungen 

Schlüssel Anerkannte Fachweiterbildung/ 
zusätzlicher akademischer Abschluss 

Kommentar / Erläuterungen 

PQ02 Diplom  
PQ03 Hygienefachkraft  
PQ04 Intensivpflege und Anästhesie  
PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  
PQ08 Operationsdienst  
PQ09 Pädiatrische Intensivpflege Betreuung operierter Kinder 

auf der Kinderstation bzw. 
Kinderintensivstation 
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Schlüssel Anerkannte Fachweiterbildung/ 
zusätzlicher akademischer Abschluss 

Kommentar / Erläuterungen 

PQ00 Case Manager für Wundbehandlung  
PQ00 Fachkrankenschwester für Pflege-Überleitung  

 
 
B-4.12.2.3 Zusatzqualifikationen 

Schlüssel Zusatzqualifikation Kommentar / Erläuterungen 
ZP01 Basale Stimulation  
ZP02 Bobath  
ZP05 Entlassungsmanagement  
ZP08 Kinästhetik  
ZP10 Mentor und Mentorin  
ZP11 Notaufnahme  
ZP12 Praxisanleitung  
ZP13 Qualitätsmanagement  
ZP15 Stomapflege  
ZP16 Wundmanagement  

 
 
 
B-4.12.3 Spezielles therapeutisches Personal 

Schlüssel Spezielles therapeutisches Personal Kommentar / Erläuterungen 
SP02 Arzthelferin  
SP04 Diätassistenten  
SP05 Ergotherapeuten  
SP14 Logopäden  
SP15 Masseure/Medizinische Bademeister  
SP18 Orthopädietechniker Orthopädiewerkstatt im Hause
SP21 Physiotherapeuten  
SP22 Fußpfleger Wird auf Wunsch vermittelt 
SP25 Sozialarbeiter  
SP26 Sozialpädagogen  
SP27 Stomatherapeuten Extern Konsiliarisch 
SP28 Wundmanager  
SP32 Bobath-Therapeut und Bobath-Therapeutin für 

Erwachsene und/oder Kinder 
 

SP42 Manualtherapeut und Manualtherapeutin  
SP46 Sportlehrer und Sportlehrerin/Gymnastiklehrer und 

Gymnastiklehrerin/Sportpädagoge und 
Sportpädagogin 

 

SP48 Vojtatherapeut und Vojtatherapeutin für Erwachsene 
und/oder Kinder 
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B Struktur- und Leistungsdaten 
der Organisationseinheiten / Fachabteilungen 

B-5.1 Abteilung für Neurochirurgie 
Abteilungsart: Hauptabteilung 

Chefarzt: 
Leitender Arzt: 

Dr. Ernst Röttger 
Dr. Thomas Lübbers 

 
 
 
B-5.2 Versorgungsschwerpunkte  

Schlüssel Versorgungsschwerpunkte Kommentar / Erläuterungen 
VC26 Metall-/Fremdkörperentfernungen  
VC26 Metall-/Fremdkörperentfernungen  
VC30 Septische Knochenchirurgie  
VC31 Diagnostik und Therapie von 

Knochenentzündungen 
 

VC32 Diagnostik und Therapie von Verletzungen 
des Kopfes 

 

VC33 Diagnostik und Therapie von Verletzungen 
des Halses 

 

VC34 Diagnostik und Therapie von Verletzungen 
des Thorax 

 

VC35 Diagnostik und Therapie von Verletzungen 
der Lumbosakralgegend, der 
Lendenwirbelsäule und des Beckens 

 

VC43 Chirurgie der Hirntumoren (gutartig, 
bösartig, einschl. Schädelbasis) 

 

VC44 Chirurgie der Hirngefäßerkrankungen z. B. 
Aneurysma, Angiome, Kavernome 

 

VC45 Chirurgie der degenerativen und 
traumatischen Schäden der Hals-, Brust- 
und Lendenwirbelsäule z. B. 
Vertebroplastie 

 

VC46 Chirurgie der Missbildungen von Gehirn 
und Rückenmark 

 

VC47 Chirurgische Korrektur von Missbildungen 
des Schädels 

 

VC48 Chirurgie der intraspinalen Tumoren  
VC50 Chirurgie der peripheren Nerven  
VC51 Chirurgie chronischer 

Schmerzerkrankungen z. B. 
Trigeminusneuralgie, Tumorschmerzen, 
chronische Wirbelsäulenschmerzen 

 

VC53 Chirurgische und intensivmedizinische 
Akutversorgung von Schädel-Hirn-
Verletzungen 
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Schlüssel Versorgungsschwerpunkte Kommentar / Erläuterungen 
VC54 Diagnosesicherung unklarer Hirnprozesse 

mittels Stereotaktischer Biopsie 
 

VC56 Minimalinvasive endoskopische 
Operationen 

 

VC57 Plastisch-rekonstruktive Eingriffe  
VC65 Wirbelsäulenchirurgie  
VC65 Wirbelsäulenchirurgie  
VC65 Wirbelsäulenchirurgie  
VC67 Chirurgische Intensivmedizin  
VH17 Diagnostik und Therapie von 

Erkrankungen der Trachea 
 

VH21 Rekonstruktive Chirurgie im Kopf-Hals-
Bereich 

 

VK05 Diagnostik und Therapie von 
(angeborenen) Erkrankungen der 
endokrinen Drüsen (Schilddrüse, 
Nebenschilddrüse, Nebenniere, Diabetes) 

 

VK10 Diagnostik und Therapie von 
onkologischen Erkrankungen bei Kindern 
und Jugendlichen 

 

VK12 Neonatologische/Pädiatrische 
Intensivmedizin 

 

VK16 Diagnostik und Therapie von 
(angeborenen) neurologischen 
Erkrankungen 

 

VK17 Diagnostik und Therapie von 
(angeborenen) neuromuskulären 
Erkrankungen 

 

VK18 Diagnostik und Therapie von 
(angeborenen) 
neurometabolischen/neurodegenerativen 
Erkrankungen 

 

VK20 Diagnostik und Therapie von sonstigen 
angeborenen Fehlbildungen, angeborenen 
Störungen oder perinatal erworbenen 
Erkrankungen 

 

VK22 Diagnostik und Therapie spezieller 
Krankheitsbilder Frühgeborener und reifer 
Neugeborener 

 

VK32 Kindertraumatologie  
VK34 Neuropädiatrie  
VO03 Diagnostik und Therapie von Deformitäten 

der Wirbelsäule und des Rückens 
 

VO04 Diagnostik und Therapie von 
Spondylopathien 

 

VO05 Diagnostik und Therapie von sonstigen 
Krankheiten der Wirbelsäule und des 
Rückens 

 

VO06 Diagnostik und Therapie von Krankheiten 
der Muskeln 
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Schlüssel Versorgungsschwerpunkte Kommentar / Erläuterungen 
VO18 Schmerztherapie/Multimodale 

Schmerztherapie 
 

VR01 Konventionelle Röntgenaufnahmen  
VR09 Projektionsradiographie mit 

Kontrastmittelverfahren z. B. 
Myelographie, Bronchographie, 
Ösophagographie, Gastrographie, 
Cholangiographie, 
Kolonkontrastuntersuchung, Urographie, 
Arthrographie 

 

VR15 Arteriographie  
VR28 Intraoperative Anwendung der Verfahren  
VR44 Teleradiologie  
VZ10 Diagnostik und Therapie von Tumoren im 

Mund-Kiefer-Gesichtsbereich 
 

VZ13 Kraniofaziale Chirurgie  
VZ14 Operationen an Kiefer- und 

Gesichtsschädelknochen 
 

 
 
 
B-5.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote  

Schlüssel Leistungsangebote Kommentar / Erläuterungen 
MP17 Fallmanagement/ Case Management/ 

Primary Nursing/ Bezugspflege 
Für Wundbehandlung. Ärztliche und 
pflegerische Versorgung durch besonders 
geschultes Personal 

MP65 Spezielles Leistungsangebot für Eltern und 
Familien 

Bei der Behandlung von Kindern besteht 
die Möglichkeit, ein Elternteil mit 
aufzunehmen 

 
 
 
B-5.4 Nicht-medizinische Serviceangebote 

Schlüssel Serviceangebote Kommentar / Erläuterungen 
SA05 Mutter-Kind-Zimmer/ Familienzimmer Bei der Behandlung von Kindern besteht 

die Möglichkeit, ein Elternteil mit 
aufzunehmen. 

SA50 Kinderbetreuung Für Kinder, die sich im Krankenhaus in 
Behandlung befinden. 

SA53 Schuldienst Für Kinder, die sich im Krankenhaus in 
Behandlung befinden. 

 
 
 
B-5.5 Fallzahlen  
Vollstationäre Fallzahl: 1230 
Teilstationäre Fallzahl: 0 
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B-5.6 Die 10 häufigsten Hauptdiagnosen nach ICD (ohne ambulante Fälle) 

ICD-10 Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 
M51 333 Sonstiger Bandscheibenschaden 
M48 160 Sonstige Krankheit der Wirbelsäule 
M96 101 Krankheit des Muskel-Skelett-Systems nach medizinischen Maßnahmen 
M50 98 Bandscheibenschaden im Halsbereich 
S06 44 Verletzung des Schädelinneren 
C71 41 Gehirnkrebs 
S32 40 Knochenbruch der Lendenwirbelsäule bzw. des Beckens 
M43 33 Sonstige Verformung der Wirbelsäule bzw. des Rückens 
I62 31 Sonstige Blutung innerhalb des Schädels, nicht durch eine Verletzung 

bedingt 
C79 31 Absiedlung (Metastase) einer Krebskrankheit in sonstigen Körperregionen 

 
 
 
B-5.7 Die 10 häufigsten Prozeduren nach OPS (ohne ambulante Fälle) 

OPS-301 Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 
5-032 944 Operativer Zugang zur Lendenwirbelsäule, zum Kreuzbein bzw. zum 

Steißbein 
5-831 473 Operative Entfernung von erkranktem Bandscheibengewebe 

5-835 409 Operative Befestigung von Knochen der Wirbelsäule mit Hilfsmitteln wie 
Schrauben oder Platten 

5-033 406 Operativer Einschnitt in den Wirbelkanal 
5-984 335 Operation unter Verwendung optischer Vergrößerungshilfen, z.B. 

Lupenbrille, Operationsmikroskop 
5-010 235 Operative Schädeleröffnung über das Schädeldach 
5-836 231 Operative Versteifung der Wirbelsäule - Spondylodese 
5-832 209 Operative Entfernung von erkranktem Knochen- bzw. Gelenkgewebe der 

Wirbelsäule 
5-030 180 Operativer Zugang zum Übergang zwischen Kopf und Hals bzw. zur 

Halswirbelsäule 
5-783 134 Operative Entnahme von Knochengewebe zu Verpflanzungszwecken 

 
 
 
B-5.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Schlüssel Bezeichnung der 
Ambulanz  
Art der Ambulanz 

Schlüssel Angebotene Leistungen Kommentar/  
Erläuterungen 

VI00 
 

Sprechstunden zur ambulanten 
Untersuchung 

VI00 
 

Sprechstunden zur prä- und 
postoperativen Untersuchung 
(vor und nach Operation) 

AM04 Ambulanz der 
Neurochirurgie und 
des Wirbelsäulen-
zentrums 
Ermächtigungs-
ambulanz nach § 116 
SGB V VK00 Füllung von 

Schmerzmedikamentenpumpe
n im Intervall (alle 30 Tage) 
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Schlüssel Bezeichnung der 
Ambulanz  
Art der Ambulanz 

Schlüssel Angebotene Leistungen Kommentar/  
Erläuterungen 

VI00 
 

Sprechstunden zur ambulanten 
Untersuchung 

VI00 
 

Sprechstunden zur prä- und 
postoperativen Untersuchung 
(vor und nach Operation) 

AM07 Privatsprechstunde 

 
Privatambulanz 

VK00 Füllung von 
Schmerzmedikamentenpumpe
n im Intervall (alle 30 Tage) 

 

 
 
 
B-5.9 Die 10 häufigsten Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

OPS-301 Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 
5-399 ≤5 Sonstige Operation an Blutgefäßen 
5-854 ≤5 Wiederherstellende Operation an Sehnen 

 
 
 
B-5.11 Apparative Ausstattung 

Schlüssel Apparative Ausstattung Kommentar / Erläuterungen 
AA01 Angiographie/ DSA Gerät zur Gefäßdarstellung 

24h-Notfallverfügbarkeit ist gegeben 
AA07 Cell Saver (im Rahmen einer 

Bluttransfusion) 
Eigenblutaufbereitungsgerät 

AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im Querschnitt 
mittels Röntgenstrahlen 
24h-Notfallverfügbarkeit ist gegeben 

AA14 Geräte für Nierenersatzverfahren 
(Hämofiltration, Dialyse, 
Peritonealdialyse) 

24h-Notfallverfügbarkeit ist gegeben 

AA22 Magnetresonanztomograph (MRT) Schnittbildverfahren mittels starker 
Magnetfelder und elektromagnetischer 
Wechselfelder 
24h-Notfallverfügbarkeit ist gegeben 

AA24 OP-Navigationsgerät  
AA27 Röntgengerät/ Durchleuchtungsgerät (z.B. 

C-Bogen) 
24h-Notfallverfügbarkeit ist gegeben 

AA29 Sonographiegerät/Dopplersonographieger
ät/Duplexsonographiegerät 

Ultraschallgerät/ mit Nutzung des 
Dopplereffekts/ farbkodierter Ultraschall 
24h-Notfallverfügbarkeit ist gegeben 

AA38 Beatmungsgeräte/ CPAP-Geräte Maskenbeatmungsgerät mit dauerhaft 
positivem Beatmungsdruck 

AA39 Bronchoskop Gerät zur Luftröhren- und 
Bronchienspiegelung 
24h-Notfallverfügbarkeit ist gegeben 

AA40 Defibrillator Gerät zur Behandlung von 
lebensbedrohlichen 
Herzrhythmusstörungen 
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Schlüssel Apparative Ausstattung Kommentar / Erläuterungen 
AA55 MIC-Einheit (minimal invasive Chirurgie) Minimal in den Körper eindringende, also 

gewebeschonende Chirurgie 
AA58 24 h Blutdruck-Messung  
AA59 24 h EKG-Messung  
AA62 3-D/4-D-Ultraschallgerät  

 
 
 
B-5.12 Personelle Ausstattung 
B-5.12.1 Ärzte 

Ärzte Anzahl Vollkräfte 
Ärztinnen/ Ärzte insgesamt (außer Belegärzte)  8  Vollkräfte 
...davon Fachärztinnen/Fachärzte  4  Vollkräfte 

 
 
B-5.12.1.2 Ärztliche Fachexpertise 

Schlüssel Facharztbezeichnung Kommentar / Erläuterungen 
AQ41 Neurochirurgie  
AQ61 Orthopädie  

 
 
B-5.12.1.3 Zusatzweiterbildung 

Schlüssel Zusatzweiterbildung (fakultativ) Kommentar / Erläuterungen 
ZF15 Intensivmedizin  
ZF28 Notfallmedizin  
ZF42 Spezielle Schmerztherapie  

 
 
 
B-5.12.2 Pflegepersonal 

Pflegepersonal Anzahl Vollkräfte 
Gesundheits- und Krankenpfleger/-innen (Dreijährige Ausbildung)  26,5 Vollkräfte 

 
 
B-5.12.2.2 Fachweiterbildungen 

Schlüssel Anerkannte Fachweiterbildung/ 
zusätzlicher akademischer Abschluss 

Kommentar / Erläuterungen 

PQ02 Diplom  
PQ03 Hygienefachkraft  
PQ04 Intensivpflege und Anästhesie  
PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  
PQ08 Operationsdienst  
PQ09 Pädiatrische Intensivpflege Betreuung operierter Kinder 

auf der Kinderstation bzw 
Kinderintensivstation. 

PQ00 Case Manager für Wundbehandlung  
PQ00 Fachkrankenschwester für Pflege-Überleitung  
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B-5.12.2.3 Zusatzqualifikationen 

Schlüssel Zusatzqualifikation Kommentar / Erläuterungen 
ZP01 Basale Stimulation  
ZP02 Bobath  
ZP05 Entlassungsmanagement  
ZP08 Kinästhetik  
ZP10 Mentor und Mentorin  
ZP12 Praxisanleitung  
ZP13 Qualitätsmanagement  
ZP15 Stomapflege  
ZP16 Wundmanagement  

 
 
 
B-5.12.3 Spezielles therapeutisches Personal 

Schlüssel Spezielles therapeutisches Personal Kommentar / Erläuterungen 
SP02 Arzthelfer und Arzthelferin  
SP04 Diätassistent und Diätassistentin  
SP05 Ergotherapeut und Ergotherapeutin/Arbeits- und 

Beschäftigungstherapeut und Arbeits- und 
Beschäftigungstherapeutin 

 

SP14 Logopäde und Logopädin/Sprachheilpädagoge und 
Sprachheilpädagogin/Klinischer Linguist und Klinische 
Linguistin/Sprechwissenschaftler und 
Sprechwissenschaftlerin/Phonetiker und Phonetikerin 

 

SP15 Masseur/Medizinischer Bademeister und 
Masseurin/Medizinische Bademeisterin 

 

SP18 Orthopädietechniker und 
Orthopädietechnikerin/Orthopädiemechaniker und 
Orthopädiemechanikerin/Orthopädieschuhmacher 
und Orthopädieschuhmacherin/Bandagist und 
Bandagistin 

Im Hause ansässig. 

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin  
SP22 Podologe und Podologin/Fußpfleger und Fußpflegerin Wird auf Wunsch vermittelt. 
SP23 Psychologe und Psychologin  
SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin  
SP26 Sozialpädagoge und Sozialpädagogin  
SP27 Stomatherapeut und Stomatherapeutin  
SP28 Wundmanager und Wundmanagerin/Wundberater 

und Wundberaterin/Wundexperte und 
Wundexpertin/Wundbeauftragter und 
Wundbeauftragte 

 

SP32 Bobath-Therapeut und Bobath-Therapeutin für 
Erwachsene und/oder Kinder 

 

SP42 Manualtherapeut und Manualtherapeutin  
SP46 Sportlehrer und Sportlehrerin/Gymnastiklehrer und 

Gymnastiklehrerin/Sportpädagoge und 
Sportpädagogin 

 

SP48 Vojtatherapeut und Vojtatherapeutin für Erwachsene 
und/oder Kinder 
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B Struktur- und Leistungsdaten 
der Organisationseinheiten / Fachabteilungen 

B-6.1 Abteilung für 

Frauenheilkunde und 
Geburtshilfe 

Abteilungsart: Haupt- und Belegabteilung 

Chefarzt: Priv-Doz. Dr. Henryk Pilch 
 
 
 
B-6.2 Versorgungsschwerpunkte  

Schlüssel Versorgungsschwerpunkte Kommentar / Erläuterungen 
VG01 Diagnostik und Therapie von bösartigen 

Tumoren der Brustdrüse 
Zertifiziertes Brustzentrum nach OnkoZert, 
siehe unten unter VX00 

VG02 Diagnostik und Therapie von gutartigen 
Tumoren der Brustdrüse 

Siehe unten unter VX00 

VG03 Diagnostik und Therapie von sonstigen 
Erkrankungen der Brustdrüse 

Siehe unten unter VX00 

VG04 Kosmetische/Plastische Mammachirurgie Siehe unten unter VX00 
VG05 Endoskopische Operationen z. B. 

Laparoskopie, Hysteroskopie 
 

VG06 Gynäkologische Abdominalchirurgie  
VG07 Inkontinenzchirurgie  
VG08 Diagnostik und Therapie gynäkologischer 

Tumoren z. B. Zervix-, Corpus-, Ovarial-, 
Vulva-, Vaginalkarzinom 

 

VG09 Pränataldiagnostik und -therapie  
VG10 Betreuung von Risikoschwangerschaften  
VG11 Diagnostik und Therapie von Krankheiten 

während der Schwangerschaft, der Geburt 
und des Wochenbettes 

 

VG12 Geburtshilfliche Operationen  
VG13 Diagnostik und Therapie von 

entzündlichen Krankheiten der weiblichen 
Beckenorgane 

 

VG14 Diagnostik und Therapie von 
nichtentzündlichen Krankheiten des 
weiblichen Genitaltraktes 

 

VG15 Spezialsprechstunde  
VG16 Urogynäkologie  
VC55 Minimalinvasive laparoskopische 

Operationen 
 

VC56 Minimalinvasive endoskopische 
Operationen 

 

VC57 Plastisch-rekonstruktive Eingriffe  
VC58 Spezialsprechstunde  
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Schlüssel Versorgungsschwerpunkte Kommentar / Erläuterungen 
VI37 Onkologische Tagesklinik  
VK24 Perinatale Beratung 

Hochrisikoschwangerer im 
Perinatalzentrum gemeinsam mit 
Frauenärzten und Frauenärztinnen 

 

VK25 Neugeborenenscreening z. B. 
Hypothyreose, Adrenogenitales Syndrom 
(AGS) 

 

VP14 Psychoonkologie Siehe unten unter VX00 
VU19 Urodynamik/Urologische 

Funktionsdiagnostik 
 

VX00 Emsländisches Brustzentrum am 
Ludmillenstift 

Zertifiziert nach den Maßstäben der 
Deutschen Krebsgesellschaft und der 
Deutschen Gesellschaft für Senologie 
durch die OnkoZert GmbH 

 
 
 
B-6.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote  

Schlüssel Leistungsangebote Kommentar / Erläuterungen 
MP02 Akupunktur  
MP03 Angehörigenbetreuung/ -beratung/ -

seminare 
 

MP05 Babyschwimmen  
MP17 Fallmanagement/ Case Management/ 

Primary Nursing/ Bezugspflege 
Case Management für gynäkologisch 
krebserkrankte Frauen. 

MP19 Geburtsvorbereitungskurse/ 
Schwangerschaftsgymnastik 

 

MP36 Säuglingspflegekurse  
MP41 Spezielles Leistungsangebot von 

Hebammen 
 

MP43 Stillberatung  
MP50 Wochenbettgymnastik/ 

Rückbildungsgymnastik 
 

MP55 Audiometrie/ Hördiagnostik Neugeborenenhörscreening 
MP65 Spezielles Leistungsangebot für Eltern und 

Familien 
 

 
 
 
B-6.4 Nicht-medizinische Serviceangebote  

Schlüssel Serviceangebote Kommentar / Erläuterungen 
SA05 Mutter-Kind-Zimmer  
SA07 Rooming-In  

 
 
 
B-6.5 Fallzahlen  
Vollstationäre Fallzahl: 2123 
Teilstationäre Fallzahl: 0 
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B-6.6 Die 10 häufigsten Hauptdiagnosen nach ICD (ohne ambulante Fälle) 
Gesamtzahl der Geburten:  609 

* Die verbindlich vorgegebene Zählweise der Hauptdiagnosen führt dazu, dass sich die Gesamtzahl der 
Geburten in den nachfolgend dargestellten Fallzahlen nur zum Teil widerspiegelt.  

ICD-10 Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 
Z38 390 Neugeborene (ohne Kaiserschnittentbindung)* 
O70 155 Dammriss während der Geburt 
C50 148 Brustkrebs 
D25 126 Gutartiger Tumor der Gebärmuttermuskulatur 
O80 70 Normale Geburt eines Kindes 
O60 68 Vorzeitige Wehen und Entbindung 
O68 52 Komplikationen bei Wehen bzw. Entbindung durch Gefahrenzustand des 

Kindes 
N81 50 Vorfall der Scheide bzw. der Gebärmutter 
O63 44 Sehr lange dauernde Geburt 
O65 41 Geburtshindernis durch Normabweichung des mütterlichen Beckens 

 
 
 
B-6.7 Die 10 häufigsten Prozeduren nach OPS (ohne ambulante Fälle) 

OPS-301 Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 
9-262 484 Versorgung eines Neugeborenen nach der Geburt 
3-05d 313 Ultraschall der weiblichen Geschlechtsorgane mit Zugang über die 

Scheide 
9-260 313 Überwachung und Betreuung einer normalen Geburt 
5-683 233 Vollständige operative Entfernung der Gebärmutter 
5-758 220 Wiederherstellende Operation an den weiblichen Geschlechtsorganen 

nach Dammriss während der Geburt 
5-749 190 Sonstiger Kaiserschnitt 
5-870 138 Operative brusterhaltende Entfernung von Brustdrüsengewebe ohne 

Entfernung von Achsellymphknoten 
5-401 124 Operative Entfernung einzelner Lymphknoten bzw. Lymphgefäße 
5-740 102 Klassischer Kaiserschnitt 
5-704 72 Operative Raffung der Scheidenwand bzw. Straffung des Beckenbodens 

mit Zugang durch die Scheide 
 
 
 
B-6.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Schlüssel Bezeichnung der 
Ambulanz Art der 
Ambulanz 

Schlüssel Angebotene Leistungen Kommentar/  
Erläuterungen 

AM04 Gynäkologische 
Ambulanz  
 
Ermächtigungs-
ambulanz nach § 116 
SGB V 

VI00 Adjuvante (begleitende, 
absichernde) und palliative 
(krankheitsmildernde) 
Verabreichung von Zytostatika 
(Zellwachstum behindernde 
Substanzen) nach gültigen 
Therapiestandards 

Auf Überweisung 
von 
Frauenärztinnen/-
ärzten 
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Schlüssel Bezeichnung der 
Ambulanz Art der 
Ambulanz 

Schlüssel Angebotene Leistungen Kommentar/  
Erläuterungen 

VG00 Teilnahme der Patientinnen an 
internationalen Studien unter 
der Voraussetzung des „Written 
Consent“ (aufgeklärte 
Einverständniserklärung) 

VG00 Ultraschall der Brust 
einschließlich diagnostischer 
und operativer Eingriffe 
(Mammotome) 

VG00 Abklärung bei unklaren 
Inkontinenzen mittels 
Ultraschall und urodynamischer 
Messung (Messung der 
Speicherfunktion und 
Entleerungsfunktion der 
Harnblase) 

VG00 Behandlung und Diagnostik auf 
Überweisung vom Frauenarzt 

VG00 Radiologisch gesteuerte 
Probeentnahmen aus der Brust 
bei unklaren Herdbefunden 
(Vakuumbiopsie) 

VG00 Geburtsplanung 
VG00 Ultraschall bezüglich 

Missbildungen in der 
Pränatalmedizin (vorgeburtliche 
Medizin) 

AM04 Geburtshilfliche 
Ambulanz  
 
Ermächtigungs-
ambulanz nach § 116 
SGB V VG00 Amniozentese 

(Fruchtwasserentnahme u. a. 
zur Diagnose kindlicher Zellen) 
einschließlich Beratung 

 

AM07 Ambulante 
Privatsprechstunde 
 
Ermächtigungs-
ambulanz nach § 116 
SGB V 

VG00 Alle geburtshilflichen und 
gynäkologischen Leistungen 

 

VG00 Vor- und Nachsorge für 
Schwangere 

VG00 Kurse 

AM04 Angegliederte 
"Hebammenpraxis 
Rundum"  
 
Angegliederte 
Hebammenpraxis 

VG00 Babyschwimmen 

Betrieben durch 
Hebammen der 
Abteilung 
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B-6.9 Die 10 häufigsten Ambulanten Operationen nach § 115b SGB V 

OPS-301 Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 
1-672 179 Untersuchung der Gebärmutter durch eine Spiegelung 
5-690 67 Operative Zerstörung des oberen Anteils der Gebärmutterschleimhaut - 

Ausschabung 
5-870 53 Operative brusterhaltende Entfernung von Brustdrüsengewebe ohne 

Entfernung von Achsellymphknoten 
5-671 31 Operative Entnahme einer kegelförmigen Gewebeprobe aus dem 

Gebärmutterhals 
1-694 23 Untersuchung des Bauchraums bzw. seiner Organe durch eine 

Spiegelung 
5-651 19 Operative Entfernung oder Zerstörung von Gewebe des Eierstocks 
5-711 11 Operation an der Scheidenvorhofdrüse (Bartholin-Drüse) 
5-469 7 Sonstige Operation am Darm 
5-881 6 Operativer Einschnitt in die Brustdrüse 
5-681 ≤5 Operative Entfernung und Zerstörung von erkranktem Gewebe der 

Gebärmutter 
 
 
 
B-6.11 Apparative Ausstattung 

Schlüssel Apparative Ausstattung Kommentar / Erläuterungen 
AA07 Cell Saver (im Rahmen einer 

Bluttransfusion) 
Eigenblutaufbereitungsgerät 

AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im Querschnitt 
mittels Röntgenstrahlen 

AA20 Laser  
AA22 Magnetresonanztomograph (MRT) Schnittbildverfahren mittels starker 

Magnetfelder und elektromagnetischer 
Wechselfelder 

AA23 Mammographiegerät Röntgengerät für die weibliche 
Brustdrüse 

AA29 Sonographiegerät/Dopplersonographie
gerät/Duplexsonographiegerät 

Ultraschallgerät/ mit Nutzung des 
Dopplereffekts/ farbkodierter 
Ultraschall 

AA32 Szintigraphiescanner/Gammasonde Nuklearmedizinisches Verfahren zur 
Entdeckung bestimmter, zuvor 
markierter Gewebe, z. B. Lymphknoten

AA33 Uroflow/ Blasendruckmessung  
AA35 Gerät zur analen Sphinktermanometrie Afterdruckmessungsgerät 
AA36 Gerät zur Argon-Plasma-Koagulation Blutstillung und Gewebeverödung 

mittels Argon-Plasma 
AA51 Gerät zur Kardiotokographie Gerät zur gleichzeitigen Messung der 

Herztöne und der Wehentätigkeit 
(Wehenschreiber) 

AA53 Laparoskop Bauchhöhlenspiegelungsgerät 
AA55 MIC-Einheit (minimal invasive 

Chirurgie) 
Minimal in den Körper eindringende, 
also gewebeschonende Chirurgie 

AA62 3-D/4-D-Ultraschallgerät  
AA00 Biclamp-Technik  
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Schlüssel Apparative Ausstattung Kommentar / Erläuterungen 
AA00 Morcellator  
AA00 Operatives Hysteroskop  
AA00 Fischertisch zur Vakuumbiopsie 

(Stereotaxieeinheit) 
 

 
 
 
B-6.12 Personelle Ausstattung 
B-6.12.1 Ärzte 

Ärzte Anzahl Vollkräfte 
Ärztinnen/ Ärzte insgesamt (außer Belegärzte)  8,7  Vollkräfte 
...davon Fachärztinnen/Fachärzte  4,7  Vollkräfte 

 
 
B-6.12.1.2 Ärztliche Fachexpertise 

Schlüssel Facharztbezeichnung Kommentar / Erläuterungen 
AQ14 Frauenheilkunde und Geburtshilfe  
AQ16 Frauenheilkunde und Geburtshilfe, SP 

Gynäkologische Onkologie 
 

AQ17 Frauenheilkunde und Geburtshilfe, SP Spezielle 
Geburtshilfe und Perinatalmedizin 

 

AQ46 Pathologie  
 
 
B-6.12.1.3 Zusatzweiterbildung 

Schlüssel Zusatzweiterbildung (fakultativ) Kommentar / Erläuterungen 
ZF25 Medikamentöse Tumortherapie  

 
 
 
B-6.12.2 Pflegepersonal 

Pflegepersonal Anzahl Vollkräfte 
Gesundheits- und Krankenpfleger/-innen (Dreijährige Ausbildung)  12,6  Vollkräfte 
Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger/-innen (Dreijährige 
Ausbildung) 

 7,9  Vollkräfte 

Hebammen  20 Personen 
 
 
B-6.12.2.2 Fachweiterbildungen 

Schlüssel Anerkannte Fachweiterbildung/ 
zusätzlicher akademischer Abschluss 

Kommentar / Erläuterungen 

PQ02 Diplom  
PQ03 Hygienefachkraft  
PQ04 Intensivpflege und Anästhesie  
PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  
PQ07 Onkologische Pflege  
PQ08 Operationsdienst  
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Schlüssel Anerkannte Fachweiterbildung/ 
zusätzlicher akademischer Abschluss 

Kommentar / Erläuterungen 

PQ00 Still- und Laktationsberaterin (IBCLC)  
PQ00 Case Managerin für gynäkologisch Krebserkrankte  
PQ00 Case Manager für Wundbehandlung  
PQ00 Fachkrankenschwester für Pflege-Überleitung  

 
 
B-6.12.2.3 Zusatzqualifikationen 

Schlüssel Zusatzqualifikation Kommentar / Erläuterungen 
ZP01 Basale Stimulation  
ZP02 Bobath  
ZP05 Entlassungsmanagement  
ZP08 Kinästhetik  
ZP10 Mentor und Mentorin  
ZP12 Praxisanleitung  
ZP13 Qualitätsmanagement  
ZP15 Stomapflege  
ZP16 Wundmanagement  

 
 
 
B-6.12.3 Spezielles therapeutisches Personal 

Schlüssel Spezielles therapeutisches Personal Kommentar / Erläuterungen 
SP02 Arzthelfer und Arzthelferin  
SP04 Diätassistent und Diätassistentin  
SP05 Ergotherapeut und Ergotherapeutin/Arbeits- und 

Beschäftigungstherapeut und Arbeits- und 
Beschäftigungstherapeutin 

 

SP14 Logopäde und Logopädin/Sprachheilpädagoge und 
Sprachheilpädagogin/Klinischer Linguist und Klinische 
Linguistin/Sprechwissenschaftler und 
Sprechwissenschaftlerin/Phonetiker und Phonetikerin 

 

SP15 Masseur/Medizinischer Bademeister und 
Masseurin/Medizinische Bademeisterin 

 

SP18 Orthopädietechniker und 
Orthopädietechnikerin/Orthopädiemechaniker und 
Orthopädiemechanikerin/Orthopädieschuhmacher 
und Orthopädieschuhmacherin/Bandagist und 
Bandagistin 

Im Hause ansässig. 

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin  
SP22 Podologe und Podologin/Fußpfleger und Fußpflegerin Wird auf Wunsch vermittelt. 
SP23 Psychologe und Psychologin Mit zusätzlicher Qualifikation 

Psychoonkologie. 
SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin  
SP26 Sozialpädagoge und Sozialpädagogin  
SP27 Stomatherapeut und Stomatherapeutin  



 

 
 Frauenheilkunde und Geburtshilfe 

 
68 

Schlüssel Spezielles therapeutisches Personal Kommentar / Erläuterungen 
SP28 Wundmanager und Wundmanagerin/Wundberater 

und Wundberaterin/Wundexperte und 
Wundexpertin/Wundbeauftragter und 
Wundbeauftragte 

 

SP32 Bobath-Therapeut und Bobath-Therapeutin für 
Erwachsene und/oder Kinder 

 

SP42 Manualtherapeut und Manualtherapeutin  
SP48 Vojtatherapeut und Vojtatherapeutin für Erwachsene 

und/oder Kinder 
 

SP48 Vojtatherapeut und Vojtatherapeutin für Erwachsene 
und/oder Kinder 
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B Struktur- und Leistungsdaten 
der Organisationseinheiten / Fachabteilungen 

B-7.1 Abteilung für Neurologie 
Abteilungsart: Hauptabteilung 

Chefarzt: Dr. Andreas Wellmer 
 
 
 
B-7.2 Versorgungsschwerpunkte  

Schlüssel Versorgungsschwerpunkte Kommentar / Erläuterungen 
VN01 Diagnostik und Therapie von 

zerebrovaskulären Erkrankungen 
 

VN02 Diagnostik und Therapie von sonstigen 
neurovaskulären Erkrankungen 

 

VN03 Diagnostik und Therapie von 
entzündlichen ZNS-Erkrankungen 

 

VN04 Diagnostik und Therapie von 
neuroimmunologischen Erkrankungen 

 

VN05 Diagnostik und Therapie von Anfallsleiden  
VN06 Diagnostik und Therapie von malignen 

Erkrankungen des Gehirns 
 

VN07 Diagnostik und Therapie von gutartigen 
Tumoren des Gehirns 

 

VN08 Diagnostik und Therapie von 
Erkrankungen der Hirnhäute 

 

VN10 Diagnostik und Therapie von 
Systematrophien, die vorwiegend das 
Zentralnervensystem betreffen 

 

VN11 Diagnostik und Therapie von 
extrapyramidalen Krankheiten und 
Bewegungsstörungen 

 

VN12 Diagnostik und Therapie von 
degenerativen Krankheiten des 
Nervensystems 

 

VN13 Diagnostik und Therapie von 
demyelinisierenden Krankheiten des 
Zentralnervensystems 

 

VN14 Diagnostik und Therapie von Krankheiten 
der Nerven, der Nervenwurzeln und des 
Nervenplexus z. B. von Hirnnerven 

 

VN15 Diagnostik und Therapie von 
Polyneuropathien und sonstigen 
Krankheiten des peripheren 
Nervensystems 

 

VN16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten 
im Bereich der neuromuskulären Synapse 
und des Muskels 
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Schlüssel Versorgungsschwerpunkte Kommentar / Erläuterungen 
VN17 Diagnostik und Therapie von zerebraler 

Lähmung und sonstigen 
Lähmungssyndromen 

 

VN18 Neurologische Notfall- und Intensivmedizin  
VN19 Diagnostik und Therapie von geriatrischen 

Erkrankungen 
 

VN20 Spezialsprechstunde  
VN21 Neurologische Frührehabilitation Enge Zusammenarbeit mit der Abteilung 

für Medizinische Frührehabilitation. 
VN23 Schmerztherapie  
VP01 Diagnostik und Therapie von psychischen 

und Verhaltensstörungen durch 
psychotrope Substanzen z. B. durch 
Alkohol oder andere Suchtmittel 

 

VP03 Diagnostik und Therapie von affektiven 
Störungen 

 

VP05 Diagnostik und Therapie von 
Verhaltensauffälligkeiten mit körperlichen 
Störungen und Faktoren 

 

VP10 Diagnostik und Therapie von 
gerontopsychiatrischen Störungen 

 

VI02 Diagnostik und Therapie der pulmonalen 
Herzkrankheit und von Krankheiten des 
Lungenkreislaufes 

 

VI04 Diagnostik und Therapie von Krankheiten 
der Arterien, Arteriolen und Kapillaren 

 

VI06 Diagnostik und Therapie von 
zerebrovaskulären Krankheiten 

 

VI07 Diagnostik und Therapie der Hypertonie 
(Hochdruckkrankheit) 

 

VI08 Diagnostik und Therapie von 
Nierenerkrankungen 

 

VI09 Diagnostik und Therapie von 
hämatologischen Erkrankungen 

 

VI10 Diagnostik und Therapie von endokrinen 
Ernährungs- und Stoffwechselkrankheiten 
z. B. Diabetes, Schilddrüse 

 

VI15 Diagnostik und Therapie von 
Erkrankungen der Atemwege und der 
Lunge 

 

VI17 Diagnostik und Therapie von 
rheumatologischen Erkrankungen 

 

VI20 Intensivmedizin  
VI23 Diagnostik und Therapie von angeborenen 

und erworbenen 
Immundefekterkrankungen (einschließlich 
HIV und AIDS) 

 

VI29 Behandlung von Blutvergiftung/Sepsis  
VI30 Diagnostik und Therapie von 

Autoimmunerkrankungen 
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Schlüssel Versorgungsschwerpunkte Kommentar / Erläuterungen 
VI31 Diagnostik und Therapie von 

Herzrhythmusstörungen 
 

VI32 Diagnostik und Therapie von 
Schlafstörungen/Schlafmedizin 

 

VI40 Schmerztherapie  
VC53 Chirurgische und intensivmedizinische 

Akutversorgung von Schädel-Hirn-
Verletzungen 

 

VO04 Diagnostik und Therapie von 
Spondylopathien 

 

VO05 Diagnostik und Therapie von sonstigen 
Krankheiten der Wirbelsäule und des 
Rückens 

 

VO06 Diagnostik und Therapie von Krankheiten 
der Muskeln 

 

VA02 Diagnostik und Therapie von 
Erkrankungen des Augenlides, des 
Tränenapparates und der Orbita 

 

VA09 Diagnostik und Therapie von 
Erkrankungen des Sehnervs und der 
Sehbahn 

 

VA10 Diagnostik und Therapie von 
Erkrankungen der Augenmuskeln, 
Störungen der Blickbewegungen sowie 
Akkommodationsstörungen und 
Refraktionsfehlern 

 

VA11 Diagnostik und Therapie von 
Sehstörungen und Blindheit 

 

VH03 Diagnostik und Therapie von Krankheiten 
des Innenohres 

 

VH07 Schwindeldiagnostik/-therapie  
VH08 Diagnostik und Therapie von Infektionen 

der oberen Atemwege 
 

VH10 Diagnostik und Therapie von 
Erkrankungen der Nasennebenhöhlen 

 

VH15 Diagnostik und Therapie von 
Erkrankungen der Kopfspeicheldrüsen 

 

VH18 Diagnostik und Therapie von Tumoren im 
Kopf-Hals-Bereich 

 

VH24 Diagnostik und Therapie von 
Schluckstörungen 

 

VR03 Eindimensionale Dopplersonographie  
VR04 Duplexsonographie  

 
 
 
B-7.5 Fallzahlen  
Vollstationäre Fallzahl: 1747 
Teilstationäre Fallzahl: 0 
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B-7.6 Die 10 häufigsten Hauptdiagnosen nach ICD (ohne ambulante Fälle) 

ICD-10 Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 
G40 250 Anfallsleiden - Epilepsie 
I63 216 Schlaganfall durch Verschluss eines Blutgefäßes im Gehirn - Hirninfarkt 
M54 135 Rückenschmerzen 
G45 99 Kurzzeitige Durchblutungsstörung des Gehirns (TIA) bzw. verwandte 

Störungen 
G35 80 Multiple Sklerose 
M51 77 Sonstiger Bandscheibenschaden 
H81 46 Störung des Gleichgewichtsorgans 
G20 41 Parkinson-Krankheit 
I67 40 Sonstige Krankheit der Blutgefäße im Gehirn 
G43 36 Migräne 

 
 
 
B-7.7 Die 10 häufigsten Prozeduren nach OPS (ohne ambulante Fälle) 

OPS-301 Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 
3-200 873 Computertomographie (CT) des Schädels ohne Kontrastmittel 
1-207 751 Messung der Gehirnströme - EEG 
1-206 570 Untersuchung der Nervenleitung - ENG 
1-204 490 Untersuchung der Hirnwasserräume 
3-800 483 Kernspintomographie (MRT) des Schädels ohne Kontrastmittel 
1-208 348 Messung von Gehirnströmen, die durch gezielte Reize ausgelöst werden 

(evozierte Potentiale) 
3-802 303 Kernspintomographie (MRT) von Wirbelsäule und Rückenmark ohne 

Kontrastmittel 
1-205 124 Messung der elektrischen Aktivität der Muskulatur - EMG 
3-820 115 Kernspintomographie (MRT) des Schädels mit Kontrastmittel 
5-032 103 Operativer Zugang zur Lendenwirbelsäule, zum Kreuzbein bzw. zum 

Steißbein 
 
 
 
B-7.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Schlüssel Bezeichnung der 
Ambulanz Art der 
Ambulanz 

Schlüssel Angebotene Leistungen Kommentar/  
Erläuterungen 

VN00 sämtliche neurologische 
Krankheitsbilder 

VN20 Spezialsprechstunde 
VN00 Ambulante Diagnostik 

einschließlich Liquorpunktion 
VN00 Pumpenfüllungen 
VN00 Therapie mit Botulinumtoxin  

AM04 Neurologische 
Ambulanz  
 
Ermächtigungs-
ambulanz nach § 116 
SGB V 

VN00 Konsiliarische Untersuchungen 
auch für andere Krankenhäuser 
in der Region 

Auf Überweisung 
durch 
niedergelassene 
Nervenärzte 
Liquorpunktion 
und 
Pumpenfüllung 
auch auf 
Überweisung 
durch Hausarzt 
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B-7.11 Apparative Ausstattung 

Schlüssel Apparative Ausstattung Kommentar / Erläuterungen 
AA01 Angiographie/ DSA Gerät zur Gefäßdarstellung 

24h-Notfallverfügbarkeit ist gegeben 
AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im Querschnitt 

mittels Röntgenstrahlen 
24h-Notfallverfügbarkeit ist gegeben 

AA10 Elektroenzephalographiegerät (EEG) Hirnstrommessung 
24h-Notfallverfügbarkeit ist gegeben 

AA11 Elektromyographie (EMG)/ Gerät zur 
Bestimmung der 
Nervenleitgeschwindigkeit 

Messung feinster elektrischer Ströme im 
Muskel 

AA14 Geräte für Nierenersatzverfahren 
(Hämofiltration, Dialyse, 
Peritonealdialyse) 

24h-Notfallverfügbarkeit ist gegeben 

AA15 Geräte zur Lungenersatztherapie/  
-unterstützung (z.B. ECMO/ ECLA) 

24h-Notfallverfügbarkeit ist gegeben 

AA17 Herzlungenmaschine  
AA22 Magnetresonanztomograph (MRT) Schnittbildverfahren mittels starker 

Magnetfelder und elektromagnetischer 
Wechselfelder 
24h-Notfallverfügbarkeit ist gegeben 

AA27 Röntgengerät/ Durchleuchtungsgerät (z.B. 
C-Bogen) 

24h-Notfallverfügbarkeit ist gegeben 

AA29 Sonographiegerät/Dopplersonographieger
ät/Duplexsonographiegerät 

Ultraschallgerät/ mit Nutzung des 
Dopplereffekts/ farbkodierter Ultraschall 
24h-Notfallverfügbarkeit ist gegeben 

AA38 Beatmungsgeräte/ CPAP-Geräte Maskenbeatmungsgerät mit dauerhaft 
positivem Beatmungsdruck 

AA40 Defibrillator Gerät zur Behandlung von 
lebensbedrohlichen 
Herzrhythmusstörungen 

AA43 Elektrophysiologischer Messplatz mit 
EMG, NLG, VEP, SEP, AEP 

Messplatz zur Messung feinster 
elektrischer Potentiale im Nervensystem, 
die durch eine Anregung eines der fünf 
Sinne hervorgerufen wurden 

AA58 24 h Blutdruck-Messung  
AA00 Transkranielle Dopplersonographie  
AA00 Transkranielle Emboliedetektion  
AA00 Hess’sche Skala  
AA00 Magnetstimulation  

 
 
 
B-7.12 Personelle Ausstattung 
B-7.12.1 Ärzte 

Ärzte Anzahl Vollkräfte 
Ärztinnen/ Ärzte insgesamt (außer Belegärzte)  10,5  Vollkräfte 
...davon Fachärztinnen/Fachärzte  3,6  Vollkräfte 
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B-7.12.1.2 Ärztliche Fachexpertise 

Schlüssel Facharztbezeichnung Kommentar / Erläuterungen 
AQ42 Neurologie  
AQ51 Psychiatrie und Psychotherapie  

 
 
B-7.12.1.3 Zusatzweiterbildung 

Schlüssel Zusatzweiterbildung (fakultativ) Kommentar / Erläuterungen 
ZF15 Intensivmedizin  

 
 
 
B-7.12.2 Pflegepersonal 

Pflegepersonal Anzahl Vollkräfte 
Gesundheits- und Krankenpfleger/-innen (Dreijährige Ausbildung)  22,3  Vollkräfte 

 
 
B-7.12.2.2 Fachweiterbildungen 

Schlüssel Anerkannte Fachweiterbildung/ 
zusätzlicher akademischer Abschluss 

Kommentar / Erläuterungen 

PQ02 Diplom  
PQ03 Hygienefachkraft  
PQ04 Intensivpflege und Anästhesie  
PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  
PQ00 Case Manager für Wundbehandlung  
PQ00 Fachkrankenschwester für Pflege-Überleitung  

 
 
B-7.12.2.3 Zusatzqualifikationen 

Schlüssel Zusatzqualifikation Kommentar / Erläuterungen 
ZP01 Basale Stimulation  
ZP02 Bobath  
ZP05 Entlassungsmanagement  
ZP08 Kinästhetik  
ZP10 Mentor und Mentorin  
ZP12 Praxisanleitung  
ZP13 Qualitätsmanagement  
ZP15 Stomapflege  
ZP16 Wundmanagement  

 
 
 
B-7.12.3 Spezielles therapeutisches Personal 

Schlüssel Spezielles therapeutisches Personal Kommentar / Erläuterungen 
SP02 Arzthelfer und Arzthelferin  
SP04 Diätassistent und Diätassistentin  
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Schlüssel Spezielles therapeutisches Personal Kommentar / Erläuterungen 
SP05 Ergotherapeut und Ergotherapeutin/Arbeits- und 

Beschäftigungstherapeut und Arbeits- und 
Beschäftigungstherapeutin 

 

SP14 Logopäde und Logopädin/Sprachheilpädagoge und 
Sprachheilpädagogin/Klinischer Linguist und Klinische 
Linguistin/Sprechwissenschaftler und 
Sprechwissenschaftlerin/Phonetiker und Phonetikerin 

 

SP15 Masseur/Medizinischer Bademeister und 
Masseurin/Medizinische Bademeisterin 

 

SP18 Orthopädietechniker und 
Orthopädietechnikerin/Orthopädiemechaniker und 
Orthopädiemechanikerin/Orthopädieschuhmacher 
und Orthopädieschuhmacherin/Bandagist und 
Bandagistin 

Im Hause ansässig. 

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin  
SP22 Podologe und Podologin/Fußpfleger und Fußpflegerin Wird auf Wunsch vermittelt. 
SP23 Psychologe und Psychologin  
SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin  
SP26 Sozialpädagoge und Sozialpädagogin  
SP27 Stomatherapeut und Stomatherapeutin  
SP28 Wundmanager und Wundmanagerin/Wundberater 

und Wundberaterin/Wundexperte und 
Wundexpertin/Wundbeauftragter und 
Wundbeauftragte 

 

SP32 Bobath-Therapeut und Bobath-Therapeutin für 
Erwachsene und/oder Kinder 

 

SP42 Manualtherapeut und Manualtherapeutin  
SP46 Sportlehrer und Sportlehrerin/Gymnastiklehrer und 

Gymnastiklehrerin/Sportpädagoge und 
Sportpädagogin 

 

SP48 Vojtatherapeut und Vojtatherapeutin für Erwachsene 
und/oder Kinder 
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B Struktur- und Leistungsdaten 
der Organisationseinheiten / Fachabteilungen 

B-8.1 Abteilung für 

Medizinische 
Frührehabilitation 

Abteilungsart: Hauptabteilung 

Belegärzte: Dr. Joachim Beyer 
 
 
 
B-8.2 Versorgungsschwerpunkte  

Schlüssel Versorgungsschwerpunkte Kommentar / Erläuterungen 
VN00 Schwerpunkt Neurologie  

VC00 Schwerpunkt Neurochirurgie  

VC00 Schwerpunkt Polytraumatologie  
 
 
 
B-8.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote  

Schlüssel Leistungsangebote Kommentar / Erläuterungen 
MP03 Angehörigenbetreuung/ -beratung/ -

seminare 
Begleitung der Angehörigen  
•  im Erlernen von Transfer- und 

Pflegetechniken  
•  Teilnahmemöglichkeit bei 

therapeutischen Anwendungen  
•  wöchentliche Angehörigengruppe unter 

psychologischer Leitung  
MP13 Spezielles Leistungsangebot für Diabetiker Gesundheitsschulung (Diätberatung, 

Schulung in Blutzuckermessung) 
MP20 Hippotherapie/ Therapeutisches Reiten/ 

Reittherapie 
 

MP27 Musiktherapie  
MP62 Snoezelen  
MP65 Spezielles Leistungsangebot für Eltern und 

Familien 
Wöchentliche Angehörigengruppe unter 
psychologischer Leitung  

MP00 Kunsttherapie  
MP00 Spezielles pflegerisches Leistungsangebot Aktivierende Pflege 

 
 
 
B-8.4 Nicht-medizinische Serviceangebote  

Schlüssel Serviceangebote Kommentar / Erläuterungen 
SA04 Fernsehraum  
SA00 Lehrküche für Patienten  
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B-8.5 Fallzahlen  
Vollstationäre Fallzahl: 213 
Teilstationäre Fallzahl: 0 
 
 
 
B-8.6 Die 10 häufigsten Hauptdiagnosen nach ICD (ohne ambulante Fälle) 

ICD-10 Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 
I63 65 Schlaganfall durch Verschluss eines Blutgefäßes im Gehirn - Hirninfarkt 
S06 33 Verletzung des Schädelinneren 
I61 26 Schlaganfall durch Blutung innerhalb des Gehirns 
I60 12 Schlaganfall durch Blutung in die Gehirn- und Nervenwasserräume 
G93 8 Sonstige Krankheit des Gehirns 
I64 6 Schlaganfall, nicht als Blutung oder Blutgefäßverschluss bezeichnet 
S72 6 Knochenbruch des Oberschenkels 
G91 ≤5 Wasserkopf 
G62 ≤5 Sonstige Funktionsstörung mehrerer Nerven 
S27 ≤5 Verletzung sonstiger bzw. vom Arzt nicht näher bezeichneter Organe im 

Brustkorb 
 
 
 
B-8.7 Die 10 häufigsten Prozeduren nach OPS (ohne ambulante Fälle) 

OPS-301 Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 
1-207 195 Messung der Gehirnströme - EEG 
8-552 94 Frühzeitige Nachbehandlung und Wiedereingliederung (Frührehabilitation) 

von am Nervensystem erkrankten oder operierten Patienten 
9-401 61 Behandlungsverfahren zur Erhaltung und Förderung alltagspraktischer 

und sozialer Fertigkeiten - Psychosoziale Intervention 
5-431 42 Operatives Anlegen einer Magensonde durch die Bauchwand zur 

künstlichen Ernährung 
1-632 33 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffingerdarms 

durch eine Spiegelung 
5-010 29 Operative Schädeleröffnung über das Schädeldach 
1-620 24 Untersuchung der Luftröhre und der Bronchien durch eine Spiegelung 
8-123 19 Wechsel oder Entfernung einer durch die Haut in den Magen gelegten 

Ernährungssonde 
8-980 13 Behandlung auf der Intensivstation (Basisprozedur) 
1-206 12 Untersuchung der Nervenleitung - ENG 

 
 
 
B-8.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Schlüssel Bezeichnung der 
Ambulanz Art der 
Ambulanz 

Schlüssel Angebotene Leistungen Kommentar/  
Erläuterungen 

AM04 Ambulanz der 
Fächerüber-
greifenden 

VX00 Beratung in Fragen zu 
Prävention, Rehabilitation, 
Physikalischer Therapie 

Gesamte nicht-
invasive und 
invasive 
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Schlüssel Bezeichnung der 
Ambulanz Art der 
Ambulanz 

Schlüssel Angebotene Leistungen Kommentar/  
Erläuterungen 

VX00 Arthrosonographie (Gelenk- 
und Weichteilultraschall) 

VX00 Durchführung 
videoendoskopischer 
Untersuchungen bei Verdacht 
auf Schluckstörung 

VX00 Schulung zur 
Selbstbestimmung des 
Quick/INR-Wertes 
(Blutgerinnung) 

VX00 Psychometrischer 
Leistungstest bei 
Fahrerlaubnisanträgen 

VX00 Neuropsychologie (richtet sich 
auf gestörte Funktionen des 
Gehirns mit Beeinträchtigung 
gedanklicher Leistungen sowie 
emotional-motivationaler 
Funktionen) 

VX00 Logopädie (Sprach-, Sprech- 
und Schlucktherapie) 

VX00 Ergotherapie (Training von 
Alltagsaktivitäten, 
Hilfsmittelversorgung) 

Frührehabilitation  
 
Ermächtigungs-
ambulanz nach § 116 
SGB V 

VX00 Physiotherapie 
(Krankengymnastik und 
physikalische Therapie) 

Diagnostik für 
Herz- und 
Lungenkrankheit
en 

VX00 Beratung in Fragen zu 
Prävention, Rehabilitation, 
Physikalischer Therapie 

VX00 Arthrosonographie (Gelenk- 
und Weichteilultraschall) 

VX00 Durchführung 
videoendoskopischer 
Untersuchungen bei Verdacht 
auf Schluckstörung 

VX00 Schulung zur 
Selbstbestimmung des 
Quick/INR-Wertes 
(Blutgerinnung) 

AM07 Privatambulanz der 
Fächerüber-
greifenden 
Frührehabilitation 
 
Privatambulanz  

VX00 Psychometrischer 
Leistungstest bei 
Fahrerlaubnisanträgen 

 

 
 
 
B-8.11 Apparative Ausstattung 

Schlüssel Apparative Ausstattung Kommentar / Erläuterungen 
AA01 Angiographie/ DSA Gerät zur Gefäßdarstellung 

24h-Notfallverfügbarkeit ist gegeben 
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Schlüssel Apparative Ausstattung Kommentar / Erläuterungen 
AA03 Belastungs-EKG/ Ergometrie Belastungstest mit Herzstrommessung 
AA05 Bodyplethysmographie Umfangreiches 

Lungenfunktionstestsystem 
AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im Querschnitt 

mittels Röntgenstrahlen 
24h-Notfallverfügbarkeit ist gegeben 

AA10 Elektroenzephalographiegerät (EEG) Hirnstrommessung 
24h-Notfallverfügbarkeit ist gegeben 

AA11 Elektromyographie (EMG)/ Gerät zur 
Bestimmung der 
Nervenleitgeschwindigkeit 

Messung feinster elektrischer Ströme im 
Muskel 

AA12 Gastroenterologische Endoskope Gerät zur Magen-Darm-Spiegelung 
24h-Notfallverfügbarkeit ist gegeben 

AA19 Kipptisch Gerät zur Messung des Verhaltens der 
Kenngrößen des Blutkreislaufs bei 
Lageänderung 

AA22 Magnetresonanztomograph (MRT) Schnittbildverfahren mittels starker 
Magnetfelder und elektromagnetischer 
Wechselfelder 
24h-Notfallverfügbarkeit ist gegeben 

AA27 Röntgengerät/ Durchleuchtungsgerät (z.B. 
C-Bogen) 

24h-Notfallverfügbarkeit ist gegeben 

AA29 Sonographiegerät/Dopplersonographieger
ät/Duplexsonographiegerät 

Ultraschallgerät/ mit Nutzung des 
Dopplereffekts/ farbkodierter Ultraschall 
24h-Notfallverfügbarkeit ist gegeben 

AA31 Spirometrie/ Lungenfunktionsprüfung  
AA38 Beatmungsgeräte/ CPAP-Geräte Maskenbeatmungsgerät mit dauerhaft 

positivem Beatmungsdruck 
AA39 Bronchoskop Gerät zur Luftröhren- und 

Bronchienspiegelung 
24h-Notfallverfügbarkeit ist gegeben 

AA40 Defibrillator Gerät zur Behandlung von 
lebensbedrohlichen 
Herzrhythmusstörungen 

 
 
 
B-8.12 Personelle Ausstattung 
B-8.12.1 Ärzte 

Ärzte Anzahl Vollkräfte 
Ärztinnen/ Ärzte insgesamt (außer Belegärzte)  5,4  Vollkräfte 
...davon Fachärztinnen/Fachärzte  2,8 Vollkräfte 

 
 
B-8.12.1 Ärzte (Fachexpertise Qualifikationen) 

Schlüssel Fachexpertise Qualifikationen Kommentar / Erläuterungen 
AQ23 Innere Medizin  Doppelfacharzt in Kombi-

nation mit Physikalischer und 
rehabilitativer Medizin (AQ49).
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Schlüssel Fachexpertise Qualifikationen Kommentar / Erläuterungen 
AQ42 Neurologie Doppelfacharzt in Kombi-

nation mit Psychiatrie (AQ51).
AQ49 Physikalische und rehabilitative Medizin Doppelfacharzt in Kombi-

nation mit Innerer Medizin 
(AQ23). 

AQ51 Psychiatrie und Psychotherapie Doppelfacharzt in Kombi-
nation mit Neurologie (AQ42). 

 
 
B-8.12.1 Ärzte (Fachexpertise Zusatzweiterbildung) 

Schlüssel Fachexpertise Zusatzweiterbildung Kommentar / Erläuterungen 
ZF05 Betriebsmedizin  
ZF15 Intensivmedizin  
ZF24 Manuelle Medizin / Chirotherapie  
ZF28 Notfallmedizin  
ZF40 Sozialmedizin  
ZF00 Psychosomatische Grundversorgung  

 
 
 
B-8.12.2 Pflegepersonal 

Pflegepersonal Anzahl Vollkräfte 
Gesundheits- und Krankenpfleger/-innen (Dreijährige Ausbildung)  38,1  Vollkräfte 

 
 
B-8.12.2.2 Fachweiterbildungen 

Schlüssel Anerkannte Fachweiterbildung/ 
zusätzlicher akademischer Abschluss 

Kommentar / Erläuterungen 

PQ02 Diplom  
PQ03 Hygienefachkraft  
PQ04 Intensivpflege und Anästhesie  
PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  
PQ00 Case Manager für Wundbehandlung  
PQ00 Fachkrankenschwester für Pflege-Überleitung  

 
 
B-8.12.2.3 Zusatzqualifikationen 

Schlüssel Zusatzqualifikation Kommentar / Erläuterungen 
ZP01 Basale Stimulation  
ZP02 Bobath  
ZP05 Entlassungsmanagement  
ZP08 Kinästhetik  
ZP10 Mentor und Mentorin  
ZP12 Praxisanleitung  
ZP13 Qualitätsmanagement  
ZP15 Stomapflege  
ZP16 Wundmanagement  
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B-8.12.3 Spezielles therapeutisches Personal 

Schlüssel Spezielles therapeutisches Personal Kommentar / Erläuterungen 
SP02 Arzthelfer und Arzthelferin  
SP04 Diätassistent und Diätassistentin  
SP05 Ergotherapeut und Ergotherapeutin/Arbeits- und 

Beschäftigungstherapeut und Arbeits- und 
Beschäftigungstherapeutin 

 

SP10 Hippotherapeut und Hippotherapeutin/Reittherapeut 
und Reittherapeutin 

 

SP14 Logopäde und Logopädin/Sprachheilpädagoge und 
Sprachheilpädagogin/Klinischer Linguist und Klinische 
Linguistin/Sprechwissenschaftler und 
Sprechwissenschaftlerin/Phonetiker und Phonetikerin 

 

SP15 Masseur/Medizinischer Bademeister und 
Masseurin/Medizinische Bademeisterin 

 

SP16 Musiktherapeut und Musiktherapeutin  
SP18 Orthopädietechniker und 

Orthopädietechnikerin/Orthopädiemechaniker und 
Orthopädiemechanikerin/Orthopädieschuhmacher 
und Orthopädieschuhmacherin/Bandagist und 
Bandagistin 

Im Hause ansässig. 

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin  
SP22 Podologe und Podologin/Fußpfleger und Fußpflegerin Wird auf Wunsch vermittelt. 
SP23 Psychologe und Psychologin  
SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin  
SP26 Sozialpädagoge und Sozialpädagogin  
SP27 Stomatherapeut und Stomatherapeutin  
SP28 Wundmanager und Wundmanagerin/Wundberater 

und Wundberaterin/Wundexperte und 
Wundexpertin/Wundbeauftragter und 
Wundbeauftragte 

 

SP32 Bobath-Therapeut und Bobath-Therapeutin für 
Erwachsene und/oder Kinder 

 

SP38 Freizeit- und Erlebnispädagoge und Freizeit- und 
Erlebnispädagogin/Freizeit- und Erlebnistherapeut 
und Freizeit- und Erlebnistherapeutin (mit 
psychologischer, pädagogischer oder therapeutischer 
Vorbildung) 

 

SP42 Manualtherapeut und Manualtherapeutin  
SP46 Sportlehrer und Sportlehrerin/Gymnastiklehrer und 

Gymnastiklehrerin/Sportpädagoge und 
Sportpädagogin 

 

SP48 Vojtatherapeut und Vojtatherapeutin für Erwachsene 
und/oder Kinder 
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B Struktur- und Leistungsdaten 
der Organisationseinheiten / Fachabteilungen 

B-9.1 Abteilung für

Anästhesie und 
Intensivmedizin 

Abteilungsart: Hauptabteilung 

Belegärzte: Dr. Norbert Fischer 
 
 
 
B-9.2 Versorgungsschwerpunkte  

Schlüssel Versorgungsschwerpunkte Kommentar / Erläuterungen 
VS00 Alle Narkoseformen  

VS00 Intensivmedizin  

VS00 Anästhesiesprechstunde  
 
 
 
B-9.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote  

Schlüssel Leistungsangebote Kommentar / Erläuterungen 
MP03 Angehörigenbetreuung/-beratung/ 

-seminare 
Z. B. Ethikkomitee oder Ethikkonsil für 
kritische Lebensfragen 

MP17 Fallmanagement/ Case Management/ 
Primary Nursing/ Bezugspflege 

Für Wundbehandlung. Ärztliche und 
pflegerische Versorgung durch besonders 
geschultes Personal 

 
 
 
B-9.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Schlüssel Bezeichnung der 
Ambulanz Art der 
Ambulanz 

Schlüssel Angebotene Leistungen Kommentar/  
Erläuterungen 

AM00 Anästhesiesprechst
unde 
 
Im Rahmen des 
ambulanten 
Operationszentrums 

VX00 Anästhesiesprechstunde mit 
anästhesiologischer 
Untersuchung, 
Aufklärungsgespräch und 
Festlegung des geplanten 
Anästhesieverfahrens 

 

 
 
 
B-9.11 Apparative Ausstattung 

Schlüssel Apparative Ausstattung Kommentar / Erläuterungen 
AA07 Cell Saver (im Rahmen einer 

Bluttransfusion) 
Eigenblutaufbereitungsgerät 

AA12 Gastroenterologische Endoskope Gerät zur Magen-Darm-Spiegelung 
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Schlüssel Apparative Ausstattung Kommentar / Erläuterungen 
AA14 Geräte für Nierenersatzverfahren 

(Hämofiltration, Dialyse, 
Peritonealdialyse) 

 

AA15 Geräte zur Lungenersatztherapie/  
-unterstützung (z.B. ECMO/ ECLA) 

 

AA17 Herzlungenmaschine  
AA39 Bronchoskop Gerät zur Luftröhren- und 

Bronchienspiegelung 
AA40 Defibrillator Gerät zur Behandlung von 

lebensbedrohlichen 
Herzrhythmusstörungen 

 
 
 
B-9.12 Personelle Ausstattung 
B-9.12.1 Ärzte 

Ärzte Anzahl Vollkräfte 
Ärztinnen/ Ärzte insgesamt (außer Belegärzte)  12,2  Vollkräfte 
...davon Fachärztinnen/Fachärzte  9,1  Vollkräfte 

 
 
B-9.12.1.2 Ärztliche Fachexpertise 

Schlüssel Facharztbezeichnung Kommentar / Erläuterungen 
AQ01 Anästhesiologie  
AQ59 Transfusionsmedizin  

 
 
B-9.12.1.3 Zusatzweiterbildung 

Schlüssel Zusatzweiterbildung (fakultativ) Kommentar / Erläuterungen 
ZF15 Intensivmedizin  
ZF28 Notfallmedizin  

 
 
 
B-9.12.2 Pflegepersonal 

Pflegepersonal Anzahl Vollkräfte 
Gesundheits- und Krankenpfleger/-innen (Dreijährige Ausbildung)  10,2  Vollkräfte 

 
 
B-9.12.2.2 Fachweiterbildungen 

Schlüssel Anerkannte Fachweiterbildung/ 
zusätzlicher akademischer Abschluss 

Kommentar / Erläuterungen 

PQ02 Diplom  
PQ03 Hygienefachkraft  
PQ04 Intensivpflege und Anästhesie  
PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  
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Schlüssel Anerkannte Fachweiterbildung/ 
zusätzlicher akademischer Abschluss 

Kommentar / Erläuterungen 

PQ00 Mega-Code-Trainer Speziell weitergebildete 
Personen, die nach den 
Richtlinien des European 
Resuscitation Council (ERC) 
medizinisches und 
pflegerisches Personal in der 
Wiederbelebung trainieren 

PQ00 Case Manager für Wundbehandlung  
PQ00 Fachkrankenschwester für Pflege-Überleitung  

 
 
B-9.12.2.3 Zusatzqualifikationen 

Schlüssel Zusatzqualifikation Kommentar / Erläuterungen 
ZP01 Basale Stimulation  
ZP02 Bobath  
ZP05 Entlassungsmanagement  
ZP08 Kinästhetik  
ZP10 Mentor und Mentorin  
ZP12 Praxisanleitung  
ZP13 Qualitätsmanagement  
ZP15 Stomapflege  
ZP16 Wundmanagement  

 
 
 
B-9.12.3 Spezielles therapeutisches Personal 

Schlüssel Spezielles therapeutisches Personal Kommentar / Erläuterungen 
SP04 Diätassistent und Diätassistentin  

SP05 Ergotherapeut und Ergotherapeutin/Arbeits- und 
Beschäftigungstherapeut und Arbeits- und 
Beschäftigungstherapeutin 

 

SP14 Logopäde und Logopädin/Sprachheilpädagoge und 
Sprachheilpädagogin/Klinischer Linguist und Klinische 
Linguistin/Sprechwissenschaftler und 
Sprechwissenschaftlerin/Phonetiker und Phonetikerin 

 

SP15 Masseur/Medizinischer Bademeister und 
Masseurin/Medizinische Bademeisterin 

 

SP18 Orthopädietechniker und 
Orthopädietechnikerin/Orthopädiemechaniker und 
Orthopädiemechanikerin/Orthopädieschuhmacher 
und Orthopädieschuhmacherin/Bandagist und 
Bandagistin 

Im Hause ansässig. 

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin  
SP22 Podologe und Podologin/Fußpfleger und Fußpflegerin Wird auf Wunsch vermittelt. 
SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin  
SP26 Sozialpädagoge und Sozialpädagogin  
SP27 Stomatherapeut und Stomatherapeutin  
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Schlüssel Spezielles therapeutisches Personal Kommentar / Erläuterungen 
SP28 Wundmanager und Wundmanagerin/Wundberater 

und Wundberaterin/Wundexperte und 
Wundexpertin/Wundbeauftragter und 
Wundbeauftragte 

 

SP32 Bobath-Therapeut und Bobath-Therapeutin für 
Erwachsene und/oder Kinder 

 

SP42 Manualtherapeut und Manualtherapeutin  

SP48 Vojtatherapeut und Vojtatherapeutin für Erwachsene 
und/oder Kinder 
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B Struktur- und Leistungsdaten 
der Organisationseinheiten / Fachabteilungen 

B-10.1 Abteilung für Pathologie 
Abteilungsart: Hauptabteilung 

Chefärzte: Dr. Evariste Gafumbegete 
Dr. Uta Wessel 

 
 
 
B-10.2 Versorgungsschwerpunkte  
Schlüssel Versorgungsschwerpunkte Kommentar / Erläuterungen 

VX00 Zytologie Gynäkologische und Organzytologie 
VX00 Immunhistochemie  
VX00 Uropathologie  
VX00 Mammapathologie  
VX00 Ovarpathologie  
VX00 Uteruspathologie  
VX00 Dermatopathologie  
VX00 Gastroenteropathologie  
VX00 Hals-, Nasen-, Ohrenpathologie  
VX00 Mund- und Kieferpathologie  
VX00 Endokrine Pathologie  
VX00 Gefäßpathologie  
VX00 Unfallpathologie  
VX00 Knochen- und Gelenkpathologie  
VX00 Bandscheibenpathologie  
VX00 Augenpathologie  
VX00 Kinderpathologie  
VX00 Obduktionen  

 
 
 
B-10.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Schlüssel Bezeichnung der 
Ambulanz Art der 
Ambulanz 

Schlüssel Angebotene Leistungen Kommentar/  
Erläuterungen 

AM00 Pathologische 
Ambulanz und 
Praxis 
 
Praxis für Pathologie 

VX00 Die Pathologische Ambulanz 
führt Untersuchungen im 
Umfang des 
Leistungsspektrums für alle 
niedergelassenen Ärzte, 
Zentren und Krankenhäuser 
durch  
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B-10.11 Apparative Ausstattung 

Schlüssel Apparative Ausstattung Kommentar / Erläuterungen 
AA41 Gerät zur Durchflusszytometrie/FACS-

Scan 
Gerät zur Zellzahlmessung und 
Zellsortenunterscheidung in Flüssigkeiten 

AA42 Elektronenmikroskop Mikroskop mit sehr hoher Auflösung 
AA49 Kapillarmikroskop Mikroskop für die Sichtung der 

Beschaffenheit kleinster Blutgefäße 
AA52 Laboranalyseautomaten für Hämatologie, 

klinische Chemie, Gerinnung und 
Mikrobiologie 

Laborgeräte zur Messung von Blutwerten 
bei Blutkrankheiten, Stoffwechselleiden, 
Gerinnungsleiden und Infektionen 

AA64 Petrophagen-Extraktor Steinlausentferner 
AA00 Vollautomat für Immunhistochemie  
AA00 Vollautomat für Histologie  
AA00 Geräte für Zytologie mit Dünnschichtzytologie 

 
 
 
B-10.12 Personelle Ausstattung 
B-10.12.1 Ärzte 

Ärzte Anzahl Vollkräfte 
Ärztinnen/ Ärzte insgesamt (außer Belegärzte)  2  Vollkräfte 
...davon Fachärztinnen/Fachärzte  2  Vollkräfte 

 
 
B-10.12.1.2 Ärztliche Fachexpertise 

Schlüssel Facharztbezeichnung Kommentar / Erläuterungen 
AQ46 Pathologie  
AQ00 Zytologie  

 
 
B-10.12.1.3 Zusatzweiterbildung 

Schlüssel Zusatzweiterbildung (fakultativ) Kommentar / Erläuterungen 
ZF01 Ärztliches Qualitätsmanagement  
ZF14 Infektiologie  
ZF22 Labordiagnostik  

 
 
 
B-10.12.3 Spezielles therapeutisches Personal 

Schlüssel Spezielles therapeutisches Personal Kommentar / Erläuterungen 
SP02 Arzthelferin  
SP43 Medizintechnische Assistenten – Labor  
SP00 Labortechnische Assistenten  
SP00 Cytologieassistenten  
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B Struktur- und Leistungsdaten 
der Organisationseinheiten / Fachabteilungen 

B-11.1 Abteilung für 

Hals-, Nasen-, 
Ohrenheilkunde 

Abteilungsart: Belegabteilung 

Belegärzte: Prof. Dr. Bertrand Gloddek 
Priv-Doz. Dr. Elmar Oestreicher 
Dr. Leo Wefer 
Dr. Martin Kufeld 
Dr. Hubertus Herbst 

 
 
 
B-11.2 Versorgungsschwerpunkte  

Schlüssel Versorgungsschwerpunkte Kommentar / Erläuterungen 
VH01 Diagnostik und Therapie von Krankheiten 

des äußeren Ohres 
 

VH02 Diagnostik und Therapie von Krankheiten 
des Mittelohres und des Warzenfortsatzes 

 

VH03 Diagnostik und Therapie von Krankheiten 
des Innenohres 

 

VH04 Mittelohrchirurgie z. B. Hörverbesserung, 
implantierbare Hörgeräte 

 

VH05 Cochlearimplantation  
VH06 Operative Fehlbildungskorrektur des Ohres  
VH07 Schwindeldiagnostik/-therapie  
VH08 Diagnostik und Therapie von Infektionen 

der oberen Atemwege 
 

VH09 Sonstige Krankheiten der oberen 
Atemwege 

 

VH10 Diagnostik und Therapie von 
Erkrankungen der Nasennebenhöhlen 

 

VH11 Transnasaler Verschluss von Liquorfisteln  
VH12 Diagnostik und Therapie von 

Erkrankungen der Tränenwege 
 

VH13 Plastisch-rekonstruktive Chirurgie  
VH14 Diagnostik und Therapie von Krankheiten 

der Mundhöhle 
 

VH15 Diagnostik und Therapie von 
Erkrankungen der Kopfspeicheldrüsen 

 

VH16 Diagnostik und Therapie von 
Erkrankungen des Kehlkopfes 

 

VH17 Diagnostik und Therapie von 
Erkrankungen der Trachea 

 

VH18 Diagnostik und Therapie von Tumoren im 
Kopf-Hals-Bereich 
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Schlüssel Versorgungsschwerpunkte Kommentar / Erläuterungen 
VH19 Diagnostik und Therapie von Tumoren im 

Bereich der Ohren 
 

VH20 Interdisziplinäre Tumornachsorge  
VH21 Rekonstruktive Chirurgie im Kopf-Hals-

Bereich 
 

VH22 Rekonstruktive Chirurgie im Bereich der 
Ohren 

 

VH24 Diagnostik und Therapie von 
Schluckstörungen 

 

VH25 Schnarchoperationen  
VC14 Speiseröhrenchirurgie  
VC26 Metall-/Fremdkörperentfernungen  
VC32 Diagnostik und Therapie von Verletzungen 

des Kopfes 
 

VC33 Diagnostik und Therapie von Verletzungen 
des Halses 

 

VC59 Mediastinoskopie  
VC64 Ästhetische Chirurgie/Plastische Chirurgie  
VD01 Diagnostik und Therapie von Allergien  
VD03 Diagnostik und Therapie von Hauttumoren  
VD12 Ästhetische Dermatochirurgie  
VI22 Diagnostik und Therapie von Allergien  
VK13 Diagnostik und Therapie von Allergien  
VR02 Native Sonographie  
VR03 Eindimensionale Dopplersonographie  
VR04 Duplexsonographie  
VZ01 Akute und sekundäre Traumatologie  
VZ05 Diagnostik und Therapie von Krankheiten 

der Mundhöhle 
 

VZ07 Diagnostik und Therapie von 
Erkrankungen der Kopfspeicheldrüsen 

 

VZ10 Diagnostik und Therapie von Tumoren im 
Mund-Kiefer-Gesichtsbereich 

 

VZ12 Epithetik z. B. Rekonstruktion des Gesichts 
durch Gesichtsepithesen 

 

VZ14 Operationen an Kiefer- und 
Gesichtsschädelknochen 

 

VZ15 Plastisch-rekonstruktive Chirurgie  
 
 
 
B-11.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote  

Schlüssel Leistungsangebote Kommentar / Erläuterungen 
MP55 Audiometrie/Hördiagnostik  
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B-11.4 Nicht-medizinische Serviceangebote 
Schlüssel Serviceangebote Kommentar / Erläuterungen 

SA04 Fernsehraum Bei Betreuung operierter Kinder auf der 
Kinderstation. 

SA05 Mutter-Kind-Zimmer/ Familienzimmer Bei Betreuung operierter Kinder auf der 
Kinderstation 

SA07 Rooming-In Bei Betreuung operierter Kinder auf der 
Kinderstation 

SA50 Kinderbetreuung Bei Betreuung operierter Kinder auf der 
Kinderstation 

SA53 Schuldienst Bei Betreuung operierter Kinder auf der 
Kinderstation 

 
 
 
B-11.5 Fallzahlen  
Vollstationäre Fallzahl: 1295 
Teilstationäre Fallzahl: 0 
 
 
B-11.6 Die 10 häufigsten Hauptdiagnosen nach ICD (ohne ambulante Fälle) 

ICD-10 Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 
J35 385 Anhaltende (chronische) Krankheit der Gaumen- bzw. Rachenmandeln 
J34 208 Sonstige Krankheit der Nase bzw. der Nasennebenhöhlen 
J32 174 Anhaltende (chronische) Nasennebenhöhlenentzündung 
H93 126 Sonstige Krankheit des Ohres 
H83 32 Sonstige Krankheit des Innenohrs 
S02 24 Knochenbruch des Schädels bzw. der Gesichtsschädelknochen 
H81 22 Störung des Gleichgewichtsorgans 
R04 22 Blutung aus den Atemwegen 
T81 21 Komplikationen bei ärztlichen Eingriffen 
K11 19 Krankheit der Speicheldrüsen 

 
 
B-11.7 Die 10 häufigsten Prozeduren nach OPS (ohne ambulante Fälle) 

OPS-301 Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 
5-215 322 Operation an der unteren Nasenmuschel 
5-214 302 Operative Entfernung bzw. Wiederherstellung der Nasenscheidewand 
5-281 237 Operative Entfernung der Gaumenmandeln (ohne Entfernung der 

Rachenmandel) - Tonsillektomie ohne Adenotomie 
5-224 151 Operation an mehreren Nasennebenhöhlen 
5-282 143 Operative Entfernung von Gaumen- und Rachenmandeln 
5-200 64 Operativer Einschnitt in das Trommelfell 
5-222 41 Operation am Siebbein bzw. an der Keilbeinhöhle 
1-208 39 Messung von Gehirnströmen, die durch gezielte Reize ausgelöst werden 

(evozierte Potentiale) 
3-200 34 Computertomographie (CT) des Schädels ohne Kontrastmittel 
3-820 32 Kernspintomographie (MRT) des Schädels mit Kontrastmittel 
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B-11.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Schlüssel Bezeichnung der 
Ambulanz Art der 
Ambulanz 

Schlüssel Angebotene Leistungen Kommentar/  
Erläuterungen 

VH00 Operationen und Eingriffe am 
Ohr 

VH00 an der Nase und den 
Nasennebenhöhlen 

VH00 am Gesicht 
VH00 im Mund-Rachen-Halsraum 

AM15 Ambulanz der  
HNO-
Gemeinschafts-
praxis 
 
Ermächtigungs-
ambulanz nach § 116 
SGB V 

VH00 Fremdkörperentfernungen bei 
Kindern und Erwachsenen 

 

 
 
 
B-11.9 Die 10 häufigsten Ambulanten Operationen nach § 115b SGB V 

OPS-301 Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 
5-215 322 Operation an der unteren Nasenmuschel 
5-214 302 Operative Entfernung bzw. Wiederherstellung der Nasenscheidewand 
5-281 237 Operative Entfernung der Gaumenmandeln (ohne Entfernung der 

Rachenmandel) - Tonsillektomie ohne Adenotomie 
5-224 151 Operation an mehreren Nasennebenhöhlen 
5-282 143 Operative Entfernung von Gaumen- und Rachenmandeln 
5-200 64 Operativer Einschnitt in das Trommelfell 
5-222 41 Operation am Siebbein bzw. an der Keilbeinhöhle 
5-985 29 Operation unter Verwendung von Laserinstrumenten 
5-221 28 Operation an der Kieferhöhle 
5-195 25 Operativer Verschluss des Trommelfells oder wiederherstellende 

Operation an den Gehörknöchelchen 
 
 
 
B-11.11 Apparative Ausstattung 

Schlüssel Apparative Ausstattung Kommentar / Erläuterungen 
AA02 Audiometrie-Labor  
AA20 Laser  
AA24 OP-Navigationsgerät  
AA39 Bronchoskop Gerät zur Luftröhren- und 

Bronchienspiegelung 
AA43 Elektrophysiologischer Messplatz mit 

EMG, NLG, VEP, SEP, AEP 
Messplatz zur Messung feinster 
elektrischer Potentiale im Nervensystem, 
die durch eine Anregung eines der fünf 
Sinne hervorgerufen wurden 

AA55 MIC-Einheit (minimal invasive Chirurgie) Minimal in den Körper eindringende, also 
gewebeschonende Chirurgie 
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B-11.12 Personelle Ausstattung 
B-11.12.1 Ärzte 

Ärzte Anzahl Vollkräfte 
Belegärztinnen/-ärzte (nach § 121 SGB V)  5  Personen 

 
 
B-11.12.1 Ärzte (Fachexpertise Qualifikationen) 

Schlüssel Fachexpertise Qualifikationen Kommentar / Erläuterungen 
AQ18 Hals-Nasen-Ohrenheilkunde  

 
 
B-11.12.1 Ärzte (Fachexpertise Zusatzweiterbildung) 

Schlüssel Fachexpertise Zusatzweiterbildung Kommentar / Erläuterungen 
ZF03 Allergologie  
ZF33 Plastische Operationen  
ZF00 Spezielle HNO-Chirurgie  
ZF00 Psychosomatische Grundversorgung  

 
 
 
B-11.12.2 Pflegepersonal 

Pflegekräfte Anzahl Vollkräfte 
Gesundheits- und Krankenpfleger/-innen (Dreijährige Ausbildung)  11,9  Vollkräfte 

 
 
B-11.12.2.2 Fachweiterbildungen 

Schlüssel Anerkannte Fachweiterbildung/ 
zusätzlicher akademischer Abschluss 

Kommentar / Erläuterungen 

PQ02 Diplom  
PQ03 Hygienefachkraft  
PQ04 Intensivpflege und Anästhesie  
PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  
PQ08 Operationsdienst  
PQ09 Pädiatrische Intensivpflege Betreuung operierter Kinder 

auf der Kinderstation bzw. 
Kinderintensivstation 

PQ00 Case Manager für Wundbehandlung  
PQ00 Fachkrankenschwester für Pflege-Überleitung  

 
 
B-11.12.2.3 Zusatzqualifikationen 

Schlüssel Zusatzqualifikation Kommentar / Erläuterungen 
ZP01 Basale Stimulation  
ZP02 Bobath  
ZP05 Entlassungsmanagement  
ZP08 Kinästhetik  
ZP10 Mentor und Mentorin  
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Schlüssel Zusatzqualifikation Kommentar / Erläuterungen 
ZP12 Praxisanleitung  
ZP13 Qualitätsmanagement  
ZP15 Stomapflege  
ZP16 Wundmanagement  

 
 
 
B-11.12.3 Spezielles therapeutisches Personal 

Schlüssel Spezielles therapeutisches Personal Kommentar / Erläuterungen 
SP02 Arzthelfer und Arzthelferin  
SP04 Diätassistent und Diätassistentin  
SP05 Ergotherapeut und Ergotherapeutin/Arbeits- und 

Beschäftigungstherapeut und Arbeits- und 
Beschäftigungstherapeutin 

 

SP06 Erzieher und Erzieherin  
SP14 Logopäde und Logopädin/Sprachheilpädagoge und 

Sprachheilpädagogin/Klinischer Linguist und Klinische 
Linguistin/Sprechwissenschaftler und 
Sprechwissenschaftlerin/Phonetiker und Phonetikerin 

 

SP15 Masseur/Medizinischer Bademeister und 
Masseurin/Medizinische Bademeisterin 

 

SP18 Orthopädietechniker und 
Orthopädietechnikerin/Orthopädiemechaniker und 
Orthopädiemechanikerin/Orthopädieschuhmacher 
und Orthopädieschuhmacherin/Bandagist und 
Bandagistin 

 

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin  
SP22 Podologe und Podologin/Fußpfleger und Fußpflegerin Wird auf Wunsch vermittelt 
SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin  
SP26 Sozialpädagoge und Sozialpädagogin  
SP27 Stomatherapeut und Stomatherapeutin  
SP28 Wundmanager und Wundmanagerin/Wundberater 

und Wundberaterin/Wundexperte und 
Wundexpertin/Wundbeauftragter und 
Wundbeauftragte 

 

SP32 Bobath-Therapeut und Bobath-Therapeutin für 
Erwachsene und/oder Kinder 

 

SP38 Freizeit- und Erlebnispädagoge und Freizeit- und 
Erlebnispädagogin/Freizeit- und Erlebnistherapeut 
und Freizeit- und Erlebnistherapeutin (mit 
psychologischer, pädagogischer oder therapeutischer 
Vorbildung) 

 

SP42 Manualtherapeut und Manualtherapeutin  
SP46 Sportlehrer und Sportlehrerin/Gymnastiklehrer und 

Gymnastiklehrerin/Sportpädagoge und 
Sportpädagogin 

 

SP48 Vojtatherapeut und Vojtatherapeutin für Erwachsene 
und/oder Kinder 
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B Struktur- und Leistungsdaten 
der Organisationseinheiten / Fachabteilungen 

B-12.1 Abteilung für Augenheilkunde 
Abteilungsart: Belegabteilung 

Belegärzte: Robert Dirk Slingerland 
Dr. Clemens Schumacher 

 
 
B-12.2 Versorgungsschwerpunkte  

Schlüssel Versorgungsschwerpunkte Kommentar / Erläuterungen 
VA01 Diagnostik und Therapie von Tumoren des 

Auges und der Augenanhangsgebilde 
 

VA02 Diagnostik und Therapie von 
Erkrankungen des Augenlides, des 
Tränenapparates und der Orbita 

 

VA03 Diagnostik und Therapie von 
Erkrankungen der Konjunktiva 

 

VA04 Diagnostik und Therapie von 
Erkrankungen der Sklera, der Hornhaut, 
der Iris und des Ziliarkörpers 

 

VA05 Diagnostik und Therapie von 
Erkrankungen der Linse 

 

VA06 Diagnostik und Therapie von 
Erkrankungen der Aderhaut und der 
Netzhaut 

 

VA07 Diagnostik und Therapie des Glaukoms  
VA08 Diagnostik und Therapie von 

Erkrankungen des Glaskörpers und des 
Augapfels 

 

VA09 Diagnostik und Therapie von 
Erkrankungen des Sehnervs und der 
Sehbahn 

 

VA10 Diagnostik und Therapie von 
Erkrankungen der Augenmuskeln, 
Störungen der Blickbewegungen sowie 
Akkommodationsstörungen und 
Refraktionsfehlern 

 

VA11 Diagnostik und Therapie von 
Sehstörungen und Blindheit 

 

VA12 Ophthalmologische Rehabilitation  
VA13 Anpassung von Sehhilfen  
VA14 Diagnostik und Therapie von 

strabologischen und 
neuroophthalmologischen Erkrankungen 

 

VA15 Plastische Chirurgie  
VA16 Diagnostik und Therapie von sonstigen 

Krankheiten des Auges und der 
Augenanhangsgebilde 
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B-12.5 Fallzahlen  
Vollstationäre Fallzahl: 3 (Nahezu alle Behandlungen erfolgen ambulant.)  
Teilstationäre Fallzahl: 0 
 
 
 
B-12.6 Die 10 häufigsten Hauptdiagnosen nach ICD (ohne ambulante Fälle) 

ICD-10 Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 
H26 ≤5 Sonstiger Grauer Star 
H25 ≤5 Grauer Star im Alter - Katarakt 
T85 ≤5 Komplikationen durch sonstige eingepflanzte Fremdteile (z.B. künstliche 

Augenlinsen, Brustimplantate) oder Verpflanzung von Gewebe im 
Körperinneren 

 
 
 
B-12.7 Die 10 häufigsten Prozeduren nach OPS (ohne ambulante Fälle) 

OPS-301 Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 
5-144 ≤5 Operative Entfernung der Augenlinse ohne ihre Linsenkapsel 
5-153 ≤5 Erneuerung, Wechsel bzw. Entfernung eines Augenbandes oder einer 

Plombe, die zur Befestigung der Netzhaut angelegt wurde 
 
 
 
B-12.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Schlüssel Bezeichnung der 
Ambulanz Art der 
Ambulanz 

Schlüssel Angebotene Leistungen Kommentar/  
Erläuterungen 

VA00 Diagnostik und Therapie von 
Erkrankungen der Linse 

VA00 Diagnostik und Therapie des 
Glaukoms 

VA00 Diagnostik und Therapie von 
Erkrankungen der 
Augenmuskeln, Störungen der 
Blickbewegungen sowie 
Akkommodationsstörungen und 
Refraktionsfehlern 

VA00 Diagnostik und Therapie von 
Sehstörungen und Blindheit 

VA00 Erkrankungen der Augenhöhle 

AM15 Ambulantes OP-
Zentrum  
 
Belegarztpraxis am 
Krankenhaus 

VA00 Entzündungen des Auges 

 

 
 
 
B-12.11 Apparative Ausstattung 

Schlüssel Apparative Ausstattung Kommentar / Erläuterungen 
AA20 Laser  
AA22 Magnetresonanztomograph (MRT) In der Radiologie  

24h-Notfallverfügbarkeit ist gegeben 



 

 
Augenheilkunde 

 
96 

Schlüssel Apparative Ausstattung Kommentar / Erläuterungen 
AA00 Ultraschallphakoemulsifikationsgerät Zur Zerkleinerung und Entfernung der 

getrübten Linse zur Behandlung des 
Grauen Star. 

 
 
B-12.12 Personelle Ausstattung 
B-12.12.1 Ärzte 

Ärzte Anzahl Vollkräfte 
Belegärztinnen/-ärzte (nach § 121 SGB V)  2  Personen 

 
 
B-12.12.1.2 Ärztliche Fachexpertise 

Schlüssel Facharztbezeichnung Kommentar / Erläuterungen 
AQ04 Augenheilkunde  

 
 
B-12.12.1 Ärzte (Fachexpertise Zusatzweiterbildung) 

Schlüssel Fachexpertise Zusatzweiterbildung Kommentar / Erläuterungen 
ZF01 Ärztliches Qualitätsmanagement  

 
 
B-12.12.2 Pflegepersonal 

Pflegekräfte Anzahl Vollkräfte 
Gesundheits- und Krankenpfleger/-innen (Dreijährige Ausbildung)  11,9  Vollkräfte* 

* Es handelt sich um die gleichen Mitarbeiter, die bei der Hals-, Nasen- und Ohrenabteilung angegeben sind. 
 
B-12.12.2.2 Fachweiterbildungen 

Schlüssel Anerkannte Fachweiterbildung/ 
zusätzlicher akademischer Abschluss 

Kommentar / Erläuterungen 

PQ02 Diplom  
PQ03 Hygienefachkraft  
PQ04 Intensivpflege und Anästhesie  
PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  
PQ08 Operationsdienst  
PQ09 Pädiatrische Intensivpflege Betreuung operierter Kinder 

auf der Kinderstation bzw. 
Kinderintensivstation 

PQ00 Case Manager für Wundbehandlung  
PQ00 Fachkrankenschwester für Pflege-Überleitung  

 
 
B-12.12.2.3 Zusatzqualifikationen 

Schlüssel Zusatzqualifikation Kommentar / Erläuterungen 
ZP01 Basale Stimulation  
ZP02 Bobath  
ZP05 Entlassungsmanagement  
ZP08 Kinästhetik  
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Schlüssel Zusatzqualifikation Kommentar / Erläuterungen 
ZP10 Mentor und Mentorin  
ZP12 Praxisanleitung  
ZP13 Qualitätsmanagement  
ZP15 Stomapflege  
ZP16 Wundmanagement  

 
 
 
B-12.12.3 Spezielles therapeutisches Personal 

Schlüssel Spezielles therapeutisches Personal Kommentar / Erläuterungen 
SP02 Arzthelfer und Arzthelferin  
SP04 Diätassistent und Diätassistentin  
SP05 Ergotherapeut und Ergotherapeutin/Arbeits- und 

Beschäftigungstherapeut und Arbeits- und 
Beschäftigungstherapeutin 

 

SP06 Erzieher und Erzieherin  
SP14 Logopäde und Logopädin/Sprachheilpädagoge und 

Sprachheilpädagogin/Klinischer Linguist und Klinische 
Linguistin/Sprechwissenschaftler und 
Sprechwissenschaftlerin/Phonetiker und Phonetikerin 

 

SP15 Masseur/Medizinischer Bademeister und 
Masseurin/Medizinische Bademeisterin 

 

SP18 Orthopädietechniker und 
Orthopädietechnikerin/Orthopädiemechaniker und 
Orthopädiemechanikerin/Orthopädieschuhmacher 
und Orthopädieschuhmacherin/Bandagist und 
Bandagistin 

 

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin  
SP22 Podologe und Podologin/Fußpfleger und Fußpflegerin Wird auf Wunsch vermittelt 
SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin  
SP26 Sozialpädagoge und Sozialpädagogin  
SP27 Stomatherapeut und Stomatherapeutin  
SP28 Wundmanager und Wundmanagerin/Wundberater 

und Wundberaterin/Wundexperte und 
Wundexpertin/Wundbeauftragter und 
Wundbeauftragte 

 

SP32 Bobath-Therapeut und Bobath-Therapeutin für 
Erwachsene und/oder Kinder 

 

SP38 Freizeit- und Erlebnispädagoge und Freizeit- und 
Erlebnispädagogin/Freizeit- und Erlebnistherapeut 
und Freizeit- und Erlebnistherapeutin (mit 
psychologischer, pädagogischer oder therapeutischer 
Vorbildung) 

 

SP42 Manualtherapeut und Manualtherapeutin  
SP46 Sportlehrer und Sportlehrerin/Gymnastiklehrer und 

Gymnastiklehrerin/Sportpädagoge und 
Sportpädagogin 

 

SP48 Vojtatherapeut und Vojtatherapeutin für Erwachsene 
und/oder Kinder 
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B Struktur- und Leistungsdaten 
der Organisationseinheiten / Fachabteilungen 

B-13.1 Abteilung für Radiologie 
Abteilungsart: Hauptabteilung  

Chefärzte Priv-Doz. Dr. Walter Möller-Hartmann 
Dr. Diyarbakir Ahmet Celiker  

 
 
B-13.2 Versorgungsschwerpunkte  

Schlüssel Versorgungsschwerpunkte Kommentar / Erläuterungen 
VR01 Konventionelle Röntgenaufnahmen  
VR07 Projektionsradiographie mit 

Spezialverfahren (Mammographie) 
 

VR08 Fluoroskopie/Durchleuchtung als 
selbständige Leistung 

 

VR09 Projektionsradiographie mit 
Kontrastmittelverfahren z. B. 
Myelographie, Bronchographie, 
Ösophagographie, Gastrographie, 
Cholangiographie, 
Kolonkontrastuntersuchung, Urographie, 
Arthrographie 

 

VR10 Computertomographie (CT), nativ  
VR11 Computertomographie (CT) mit 

Kontrastmittel 
 

VR12 Computertomographie (CT), 
Spezialverfahren 

 

VR15 Arteriographie  
VR16 Phlebographie  
VR18 Szintigraphie  
VR19 Single-Photon-

Emissionscomputertomographie (SPECT) 
Ab Herbst 2009 

VR20 Positronenemissionstomographie (PET) 
mit Vollring-Scanner 

Ab Herbst 2009 

VR22 Magnetresonanztomographie (MRT), nativ  
VR23 Magnetresonanztomographie (MRT) mit 

Kontrastmittel 
 

VR24 Magnetresonanztomographie (MRT), 
Spezialverfahren 

 

VR25 Knochendichtemessung (alle Verfahren)  
VR26 Computergestützte Bilddatenanalyse mit 

3D-Auswertung 
 

VR27 Computergestützte Bilddatenanalyse mit 
4D-Auswertung 

 

VR28 Intraoperative Anwendung der Verfahren  
VR29 Quantitative Bestimmung von Parametern  
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Schlüssel Versorgungsschwerpunkte Kommentar / Erläuterungen 
VR40 Spezialsprechstunde  
VR41 Interventionelle Radiologie  
VR42 Kinderradiologie  
VR43 Neuroradiologie  
VR44 Teleradiologie  
VR00 Endovaskuläre Behandlung 

zerebrovaskulärer Erkrankungen 
 

VC17 Offen chirurgische und endovaskuläre 
Behandlung von Gefäßerkrankungen z. B. 
Carotischirurgie 

 

VC19 Diagnostik und Therapie von venösen 
Erkrankungen und Folgeerkrankungen z. 
B. Thrombosen, Krampfadern; Ulcus cruris 
(offenes Bein) 

 

VN01 Diagnostik und Therapie von 
zerebrovaskulären Erkrankungen 

 

VN02 Diagnostik und Therapie von sonstigen 
neurovaskulären Erkrankungen 

 

VN03 Diagnostik und Therapie von 
entzündlichen ZNS-Erkrankungen 

 

VN04 Diagnostik und Therapie von 
neuroimmunologischen Erkrankungen 

 

VN05 Diagnostik und Therapie von Anfallsleiden  
VN06 Diagnostik und Therapie von malignen 

Erkrankungen des Gehirns 
 

VN07 Diagnostik und Therapie von gutartigen 
Tumoren des Gehirns 

 

VN08 Diagnostik und Therapie von 
Erkrankungen der Hirnhäute 

 

VN10 Diagnostik und Therapie von 
Systematrophien, die vorwiegend das 
Zentralnervensystem betreffen 

 

VN11 Diagnostik und Therapie von 
extrapyramidalen Krankheiten und 
Bewegungsstörungen 

 

VN12 Diagnostik und Therapie von 
degenerativen Krankheiten des 
Nervensystems 

 

VN13 Diagnostik und Therapie von 
demyelinisierenden Krankheiten des 
Zentralnervensystems 

 

VN14 Diagnostik und Therapie von Krankheiten 
der Nerven, der Nervenwurzeln und des 
Nervenplexus z. B. von Hirnnerven 

 

VN17 Diagnostik und Therapie von zerebraler 
Lähmung und sonstigen 
Lähmungssyndromen 

 

VN19 Diagnostik und Therapie von geriatrischen 
Erkrankungen 

 

VN23 Schmerztherapie  
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B-13.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Schlüssel Bezeichnung der 
Ambulanz Art der 
Ambulanz 

Schlüssel Angebotene Leistungen Kommentar/  
Erläuterungen 

AM07 Privatärztliche 
Ambulanz  
 
Privatambulanz  

VR00 Alle Versorgungsschwerpunkte 
werden auch ambulant 
angeboten  

 

AM00 Radiologische 
Praxisgemeinschaft 
Gemeinschafts-
praxis 
 
Gemeinschaftspraxis 

VI00 Alle Versorgungsschwerpunkte 
werden auch ambulant 
angeboten 

 

 
 
 
B-13.11 Apparative Ausstattung 

Schlüssel Apparative Ausstattung Kommentar / Erläuterungen 
AA01 Angiographie/ DSA Gerät zur Gefäßdarstellung 

24h-Notfallverfügbarkeit ist gegeben 
AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im Querschnitt 

mittels Röntgenstrahlen 
24h-Notfallverfügbarkeit ist gegeben 

AA22 Magnetresonanztomograph (MRT) Schnittbildverfahren mittels starker 
Magnetfelder und elektromagnetischer 
Wechselfelder 
24h-Notfallverfügbarkeit ist gegeben 

AA23 Mammographiegerät Röntgengerät für die weibliche Brustdrüse
AA24 OP-Navigationsgerät  
AA26 Positronenemissionstomograph (PET)/ 

PET-CT 
Schnittbildverfahren in der 
Nuklearmedizin, Kombination mit 
Computertomographie möglich 
Ab Herbst 2009 

AA27 Röntgengerät/ Durchleuchtungsgerät (z.B. 
C-Bogen) 

24h-Notfallverfügbarkeit ist gegeben 

AA30 SPECT (Single-Photon-
Emissionscomputertomograph) 

Schnittbildverfahren unter Nutzung eines 
Strahlenkörperchens 
Ab Herbst 2009 

AA32 Szintigraphiescanner/Gammasonde Nuklearmedizinisches Verfahren zur 
Entdeckung bestimmter, zuvor markierter 
Gewebe, z. B. Lymphknoten 
zur Sentinel-Lymphknoten-Detektion 
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B-13.12 Personelle Ausstattung 
B-13.12.1 Ärzte 

Ärzte Anzahl Vollkräfte 
Ärztinnen/ Ärzte insgesamt (außer Belegärzte)  5  Vollkräfte 
...davon Fachärztinnen/Fachärzte  5  Vollkräfte 

 
 
B-13.12.1 Ärzte (Fachexpertise Qualifikationen) 

Schlüssel Fachexpertise Qualifikationen Kommentar / Erläuterungen 
AQ44 Nuklearmedizin  
AQ54 Radiologie  
AQ56 Radiologie, SP Neuroradiologie  

 
 
B-13.12.1 Ärzte (Fachexpertise Zusatzweiterbildung) 

Schlüssel Fachexpertise Zusatzweiterbildung Kommentar / Erläuterungen 
ZF23 Magnetresonanztomographie  
ZF38 Röntgendiagnostik  

 
 
 
B-13.12.3 Spezielles therapeutisches Personal 

Schlüssel Spezielles therapeutisches Personal Kommentar / Erläuterungen 
SP02 Arzthelferin  
SP43 Medinzinisch-Technische Assistentin MTA, MTA-R 
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B Struktur- und Leistungsdaten 
der Organisationseinheiten / Fachabteilungen 

B-14.1 Abteilung für

Radioonkologie und 
Strahlentherapie 

Abteilungsart: Belegabteilung 

Belegärzte: Dr. Michael Pohl 
Johanna Pohl 
Priv-Doz. Dr. Axel Becker 

 
 
 
B-14.2 Versorgungsschwerpunkte  

Schlüssel Versorgungsschwerpunkte Kommentar / Erläuterungen 
VR10 Computertomographie (CT), nativ  
VR30 Oberflächenstrahlentherapie  
VR32 Hochvoltstrahlentherapie  
VR33 Brachytherapie mit umschlossenen 

Radionukliden 
 

VR35 Konstruktion und Anpassung von 
Fixations- und Behandlungshilfen bei 
Strahlentherapie 

 

VR36 Bestrahlungssimulation für externe 
Bestrahlung und Brachytherapie 

 

VR37 Bestrahlungsplanung für perkutane 
Bestrahlung und Brachytherapie 

 

VR40 Spezialsprechstunde  
VR00 Lokoregionäre Tiefenhyperthermie  

 
 
 
B-14.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote  

Schlüssel Versorgungsschwerpunkte Kommentar / Erläuterungen 
MP00 Vermittlung von Betreuungs- und 

Hilfsangeboten 
Eine Sozialarbeiterin steht betreuend zur 
Verfügung und vermittelt weitere 
Betreuungs- und Hilfsangebote. 

 
 
 
 
B-14.5 Fallzahlen  
Vollstationäre Fallzahl: 6 (Nahezu alle Behandlungen erfolgen ambulant.) 
Teilstationäre Fallzahl: 0 
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B-14.6 Die 10 häufigsten Hauptdiagnosen nach ICD (ohne ambulante Fälle) 

ICD-10 Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 
C79 ≤5 Absiedlung (Metastase) einer Krebskrankheit in sonstigen Körperregionen 
C71 ≤5 Gehirnkrebs 
L02 ≤5 Abgekapselter eitriger Entzündungsherd (Abszess) in der Haut bzw. an 

einem oder mehreren Haaransätzen 
 
 
 
B-14.7 Die 10 häufigsten Prozeduren nach OPS (ohne ambulante Fälle) 

OPS-301 Fallzahl Umgangssprachliche Beschreibung 
8-522 31 Strahlenbehandlung mit hochenergetischer Strahlung bei Krebskrankheit - 

Hochvoltstrahlentherapie 
8-900 ≤5 Narkose mit Gabe des Narkosemittels über die Vene 
1-440 ≤5 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem oberem 

Verdauungstrakt, den Gallengängen bzw. der Bauchspeicheldrüse bei 
einer Spiegelung 

1-480 ≤5 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem Knochen mit einer 
Nadel 

3-220 ≤5 Computertomographie (CT) des Schädels mit Kontrastmittel 
3-222 ≤5 Computertomographie (CT) des Brustkorbes mit Kontrastmittel 
3-225 ≤5 Computertomographie (CT) des Bauches mit Kontrastmittel 
8-528 ≤5 Überprüfen der Einstellungen vor dem Beginn einer Strahlenbehandlung 
8-543 ≤5 Mehrtägige Krebsbehandlung (bspw. 2-4 Tage) mit zwei oder mehr 

Medikamenten zur Chemotherapie, die über die Vene verabreicht werden 
8-930 ≤5 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne 

Messung des Drucks in der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des 
Herzens 

 
 
 
B-14.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Schlüssel Bezeichnung der 
Ambulanz Art der 
Ambulanz 

Schlüssel Angebotene Leistungen Kommentar/  
Erläuterungen 

VR30 Oberflächenstrahlentherapie 
VR32 Hochvoltstrahlentherapie 
VR33 Brachytherapie mit 

umschlossenen Radionukliden 
VR35 Konstruktion und Anpassung 

von Fixations- und 
Behandlungshilfen bei 
Strahlentherapie 

VR36 Bestrahlungssimulation für 
externe Bestrahlung und 
Brachytherapie 

AM15 Gemeinschafts-
praxis für 
Radioonkologie 
und 
Strahlentherapie  
 
Belegarztpraxis am 
Krankenhaus  

VR37 Bestrahlungsplanung für 
perkutane Bestrahlung und 
Brachytherapie 

Das gesamte 
Leistungs-
spektrum wird 
ambulant und 
gegebenenfalls 
stationär 
durchgeführt. 
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B-14.11 Apparative Ausstattung 

Schlüssel Apparative Ausstattung Kommentar / Erläuterungen 
AA06 Brachytherapiegerät Bestrahlung von „innen“ 
AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im Querschnitt 

mittels Röntgenstrahlen 
AA16 Geräte zur Strahlentherapie  
AA20 Laser Laser-Positionierungs-System 
AA00 Therapiesimulator  
AA00 RT-50 Oberflächentherapiegerät  
AA00 Linearbeschleuniger  
AA00 Hyperthermiegerät für Tiefenhyperthermie  

 
 
 
B-14.12 Personelle Ausstattung 
B-14.12.1 Ärzte 

Ärzte Anzahl Vollkräfte 
Belegärztinnen/-ärzte (nach § 121 SGB V)  3  Personen 

 
 
B-14.12.1.2 Ärztliche Fachexpertise 

Schlüssel Facharztbezeichnung Kommentar / Erläuterungen 
AQ58 Strahlentherapie  

 
 
B-14.12.1 Ärzte (Fachexpertise Zusatzweiterbildung) 

Schlüssel Fachexpertise Zusatzweiterbildung Kommentar / Erläuterungen 
ZF38 Röntgendiagnostik  

 
 
 
B-14.12.2 Pflegepersonal 

Pflegepersonal Anzahl Vollkräfte 
Gesundheits- und Krankenpfleger/-innen (Dreijährige Ausbildung)  ./.*  Vollkräfte 

* Die Patienten der Strahlentherapie werden hauptsächlich ambulant behandelt. Die stationären Fälle werden je nach 
Grunderkrankung auf einer entsprechenden Fachabteilung (z. B. Innere, Chirurgie oder Gynäkologie) aufgenommen. 
 
B-14.12.2.2 Fachweiterbildungen 

Schlüssel Anerkannte Fachweiterbildung/ 
zusätzlicher akademischer Abschluss 

Kommentar / Erläuterungen 

PQ02 Diplom  
PQ03 Hygienefachkraft  
PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  
PQ07 Onkologische Pflege  
PQ00 Case Manager für Wundbehandlung  
PQ00 Fachkrankenschwester für Pflege-Überleitung  
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B-14.12.2.3 Zusatzqualifikationen 

Schlüssel Zusatzqualifikation Kommentar / Erläuterungen 
ZP01 Basale Stimulation  
ZP02 Bobath  
ZP05 Entlassungsmanagement  
ZP08 Kinästhetik  
ZP10 Mentor und Mentorin  
ZP12 Praxisanleitung  
ZP13 Qualitätsmanagement  
ZP15 Stomapflege  
ZP16 Wundmanagement  

 
 
 
B-14.12.3 Spezielles therapeutisches Personal 

Schlüssel Spezielles therapeutisches Personal Kommentar / Erläuterungen 
SP02 Arzthelfer und Arzthelferin  
SP04 Diätassistent und Diätassistentin  
SP05 Ergotherapeut und Ergotherapeutin/Arbeits- und 

Beschäftigungstherapeut und Arbeits- und 
Beschäftigungstherapeutin 

 

SP14 Logopäde und Logopädin/Sprachheilpädagoge und 
Sprachheilpädagogin/Klinischer Linguist und Klinische 
Linguistin/Sprechwissenschaftler und 
Sprechwissenschaftlerin/Phonetiker und Phonetikerin 

 

SP15 Masseur/Medizinischer Bademeister und 
Masseurin/Medizinische Bademeisterin 

 

SP18 Orthopädietechniker und 
Orthopädietechnikerin/Orthopädiemechaniker und 
Orthopädiemechanikerin/Orthopädieschuhmacher 
und Orthopädieschuhmacherin/Bandagist und 
Bandagistin 

Im Hause ansässig. 

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin  
SP22 Podologe und Podologin/Fußpfleger und Fußpflegerin Wird auf Wunsch vermittelt. 
SP23 Psychologe und Psychologin Psychoonkologin 
SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin  
SP26 Sozialpädagoge und Sozialpädagogin  
SP27 Stomatherapeut und Stomatherapeutin  
SP28 Wundmanager und Wundmanagerin/Wundberater 

und Wundberaterin/Wundexperte und 
Wundexpertin/Wundbeauftragter und 
Wundbeauftragte 

 

SP32 Bobath-Therapeut und Bobath-Therapeutin für 
Erwachsene und/oder Kinder 

 

SP42 Manualtherapeut und Manualtherapeutin  
SP43 Medizinisch-technischer Assistent und Medizinisch-

technische Assistentin/Funktionspersonal 
 

SP46 Sportlehrer und Sportlehrerin/Gymnastiklehrer und 
Gymnastiklehrerin/Sportpädagoge und 
Sportpädagogin 

 



 

 
Radioonkologie und Strahlentherapie 

 
106 

Schlüssel Spezielles therapeutisches Personal Kommentar / Erläuterungen 
SP48 Vojtatherapeut und Vojtatherapeutin für Erwachsene 

und/oder Kinder 
 

SP51 Apotheker und Apothekerin  
SP00 Physiker  
SP00 Medizinischtechnische Radiologieassistentin für 

Strahlentherapie (MTRA) 
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C Qualitätssicherung 

C-1 Teilnahme an der externen vergleichenden Qualitätssicherung  
 
Hinweis:  Bitte beachten Sie! 

Teil C-1 kann zum Zeitpunkt der Berichtserstellung noch nicht eingefügt werden, weil das 
Qualitätssicherungsverfahren auf Landes- und Bundesebene noch nicht abgeschlossen ist. 
Dieser Teil wird voraussichtlich im Januar 2010 eingefügt werden. 
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C-2 Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht gemäß § 112 SGB V 
Das Ludmillenstift nimmt an der externen Qualitätssicherung für folgende Leistungsbereiche teil. 
•  Neonatalerhebung (freiwillige Teilnahme) 
 
 
C-3 Qualitätssicherung bei Teilnahme an Disease-Management-Programmen (DMP)  

nach § 137f SGB V 
Das Ludmillenstift nimmt an Disease-Management-Programmen zu folgenden Erkrankungen teil. 
•  Brustkrebs 
•  Koronare Herzkrankheit (KHK) 
 
 
C-4 Teilnahme an sonstigen Verfahren der externen vergleichenden Qualitätssicherung 
Das Krankenhaus Ludmillenstift nimmt an weiteren externen Qualitätsvergleichen teil. Es vergleicht seine 
Daten im Rahmen der Teilnahme an den Qualitätsdatenbanken des Nationalen Referenzzentrums für 
Surveillance von nosokomialen Infektionen am Robert Koch Institut (RKI) in Berlin bezüglich der 
Krankenhaushygiene bzw. im Hinblick auf im Krankenhaus erworbene Infektionen. 
 
 
C-5 Umsetzung der Mindestmengenvereinbarung nach § 137 Abs. 1 S. 3 Nr. 3 SGB V 

Leistungsbereich Mindestmenge  
(vorgegeben) 

Erbrachte Menge 
(im Berichtsjahr 

2006) 

Ausnahme-
regelung1 

Komplexe Eingriffe am 
Organsystem Pankreas 10 12  

Knie-TEP 50 65  
 
 
C-6 Ergänzende Angaben bei Nicht-Umsetzung der Mindestmengenvereinbarung nach  

§ 137 Abs. 1 S. 3 Nr. 3 SGB V (Ausnahmeregelung) 
Nicht zutreffend.  

 
1 Weitere Angaben unter C-6.  
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D Qualitätsmanagement 

D-1 Qualitätspolitik 
Die Qualitätspolitik des Ludmillenstifts berücksichtigt zwei maßgebliche Ebenen des 
Qualitätsmanagements: Inhalt und System. 

 
D-1.1 Die inhaltliche Ebene der Qualitätspolitik  
Vertrauen zeichnet den besonderen Charakter des Verhältnisses zwischen den Menschen aus, die Hilfe 
im Ludmillenstift suchen, und den Menschen, die diese Hilfe bei uns leisten. 
Dieses Vertrauen baut auf der christlichen Fürsorge und dem professionellen Können im Ludmillenstift 
auf. Beides ist Gegenstand des Bewertungsverfahrens zur Zertifizierung nach proCum Cert 
(konfessionelles Zertifizierungsverfahren) und KTQ (nicht konfessionelle Zertifizierungsverfahren für 
Krankenhäuser). Das Ludmillenstift orientiert sich an den Kriterien dieses Doppelzertifikats, die den roten 
Faden zwischen Tradition und Fortschritt messbar konkretisieren. Die Kriterien richten sich auf 
Patientenorientierung, Mitarbeiterorientierung, Sicherheit, Informationswesen, Krankenhausführung, 
Qualitätsmanagement, Spiritualität und Kirchlichkeit, Verantwortung gegenüber der Gesellschaft sowie 
auf die Verantwortung des Trägers. 

 
D-1.2 Die systematische Ebene der Qualitätspolitik 
Die systematische Ebene der Qualitätspolitik berücksichtigt die Wirkungen und Wechselwirkungen 
unterschiedlicher Faktoren der Krankenhausführung. Dabei orientiert sich das Ludmillenstift am „EFQM-
Modell für Excellence“ der European Foundation for Quality Management (siehe nachfolgende Abbildung 
1: Das EFQM-Modell).  

 
Abbildung 1: Das EFQM-Modell 

 
Die Qualitäts-Befähiger (Strukturen und Prozesse) und die Qualitäts-Ergebnisse werden im 
Ludmillenstift gleichrangig betrachtet. Die Qualitätspolitik führt langfristig zum Erfolg, weil sowohl das 
Potential für sehr gute Qualität kontinuierlich verbessert und ausgebaut wird als auch die Ergebnisse 
überprüft und tatsächlich erzielt werden. Die Qualitätspolitik ist in den nachfolgend beschriebenen 
Qualitätszielen konkretisiert (siehe D-2 Qualitätsziele). 
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D-2 Qualitätsziele 

Qualitäts-Befähiger 
Führung Das Kuratorium zusammen mit dem Direktorium weisen in Form 

des Leitbildes (siehe www.ludmillenstift.de) die Mission und die 
Werte des Ludmillenstifts aus und handeln als Vorbild für eine 
christlich geprägte Kultur mit hohem Qualitätsanspruch.  
Das Direktorium zeigt persönliches Engagement auf der 
Führungsebene wie auch im unmittelbaren Kontakt mit Patienten, 
Partnern des Hauses und Vertretern der Öffentlichkeit. Es motiviert 
und unterstützt die Mitarbeiter und erkennt ihre Leistungen an. 

Mitarbeiter Die Mitarbeiter sind die wichtigste Voraussetzung für die Qualität 
des Ludmillenstifts. Ihre Qualifikation wird kontinuierlich den 
aktuellen Erfordernissen  angepasst. Sie werden an der 
Weiterentwicklung der Qualität und Leistungsfähigkeit des 
Ludmillenstifts beteiligt. 
Die Mitarbeiter und die Führung pflegen eine Kultur des direkten 
Dialogs, in der jeder über Bereichs- und Hierarchiegrenzen hinweg 
seine Anliegen geltend machen kann. Die Führungspersonen jeder 
Ebene nehmen die Leistungen der Mitarbeiter wahr, geben 
Bestätigung bzw. konstruktive Rückmeldung und kümmern sich um 
sie nicht nur als Mitarbeiter, sondern auch als Person und 
Mitmensch. 

Politik und Strategie Die Politik und Strategie des Ludmillenstifts beruhen auf den 
gegenwärtigen und zukünftigen Herausforderungen für die 
Gesundheitsversorgung der Bevölkerung in der Region und den 
sich wandelnden Bedingungen in der Gesellschaft, in Wissenschaft 
und Technologie und im Gesundheitswesen. Dabei werden die 
Leistungs- und Qualitätsdaten des Ludmillenstifts sowie die 
Bedarfssituation im Einzugsgebiet beobachtet und in die 
Entscheidungsprozesse grundlegend einbezogen. 

Partnerschaften und 
Ressourcen 

Das Ludmillenstift pflegt externe Partnerschaften, um das eigene 
Angebot zu ergänzen und Synergien zu erzielen. 
Die finanziellen Mittel werden unter Qualitäts- und wirtschaftlichen 
Gesichtspunkten eingesetzt und durch ein umfassendes Controlling 
gesichert. Gebäude, Einrichtungen und Material spielen dabei eine 
ebenso wichtige Rolle wie der Einsatz bewährter und moderner 
Informationstechnologien. 

Prozesse Die vielfältigen Prozesse im Ludmillenstift bilden einen 
herausragenden Schwerpunkt in unserem Qualitätsmanagement. 
Sie werden systematisch gestaltet, überprüft und optimiert, um ihr 
Zusammenspiel zu verbessern und Patienten, Angehörige, 
Mitarbeiter und andere Interessengruppen zufrieden zu stellen und 
die Wertschöpfung zu steigern. Der Kontakt und die Beziehung zu 
den Patienten und ihren Angehörigen hat eine besondere 
Bedeutung für die Prozessoptimierung. 
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Qualitäts-Ergebnisse 
Patienten und Kunden Die höchste Priorität insgesamt wird den Ergebnissen bezogen auf 

die Patienten zugemessen. Die Beurteilung der Ergebnisse der 
Behandlung und Pflege jedes Patienten ist Teil des individuellen 
Behandlungs- und Pflegeprozesses. Darüber hinaus ergänzt die 
systematische Erfassung von Qualitätskennzahlen die Kontrolle 
über die mittel- und langfristige Entwicklung verschiedener Faktoren 
der Qualität. Durch die Teilnahme an Qualitätsvergleichen mit 
anderen Krankenhäusern über Datenbanken von Institutionen wie 
dem Robert-Koch-Institut und der BQS Bundesgeschäftsstelle 
Qualitätssicherung GmbH ist sichergestellt, dass die Analyse der 
Qualitätsdaten einem angemessenen und objektiven Maßstab 
gegenübergestellt werden. 
Neben der Nutzenqualität (Güte der Behandlung) wird auch die 
Servicequalität, gemessen an der Zufriedenheit, systematisch 
bewertet. Hierzu dienen regelmäßige Patientenbefragungen und die 
Möglichkeit, über einen Meinungsbogen Vorschläge, Lob und Kritik 
geltend zu machen. 

Mitarbeiter  Die Ergebnisse bezogen auf unsere Mitarbeiter werden hinsichtlich 
ihrer Sicherheit, ihrer Zufriedenheit und ihrer Qualifikation bewertet. 
Hierzu werden Mitarbeiterbefragungen durchgeführt und 
Kennzahlen überwacht. Um den Bedürfnissen Einzelner gerecht 
werden zu können, hat der persönliche Kontakt neben 
systematischen Bewertungen eine hohe Priorität. 

Gesellschaft  In seiner über 150-jährigen Tradition ist das Ludmillenstift ein 
wichtiger Teil der Gesellschaft, für die es Verantwortung übernimmt. 
Die Ausbildung von Fachkräften in Gesundheitsberufen wie 
Krankenpflege, Kinderkrankenpflege und Physiotherapie sowie die 
Ausbildung von Ärzten und Hebammen stellen wichtige Ergebnisse 
für die Gesellschaft dar. Ebenso führt die wirtschaftliche und 
ressourcenschonende Organisation des Krankenhauses zur 
Schonung solidarisch finanzierter Leistungen als auch zu geringen 
Energieverbräuchen und zur Schonung der Umwelt. 

Schlüsselleistungen Die Schlüsselleistungen lassen sich u. a. in Form von Fallzahlen, 
Verweildauern und Qualitätskennzahlen darstellen. Das 
Ludmillenstift erzielt in vielen wesentlichen Bereichen hohe 
Fallzahlen und erreicht hierdurch eine hohe Kompetenz durch 
Erfahrung und Expertise, die sich in überdurchschnittlichen 
Qualitätskennzahlen niederschlagen. Gleichzeitig bietet es ein 
breites Spektrum an Behandlungsmöglichkeiten an, um der 
Vielfältigkeit der Probleme der Menschen gerecht zu werden. Dies 
garantiert eine sehr individuelle bedarfsgerechte Behandlung und 
Pflege auf hohem Qualitätsniveau. 
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D-3 Aufbau des einrichtungsinternen Qualitätsmanagements 
Das Qualitätsmanagement im Ludmillenstift ist in die bestehende Organisationsstruktur eingebettet. Dies 
stellt sicher, dass alle Bereiche und alle Ebenen systematisch beteiligt sind und dass Entscheidungs- 
und Durchführungsverantwortlichkeiten dort angesiedelt sind, wo sie am effektivsten wahrgenommen 
und durchgesetzt werden. Dabei lassen sich die Krankenhausführung bestehend aus dem Kuratorium 
und dem Direktorium sowie zentrale und dezentrale Strukturen unterschieden. Der Fokus liegt auf der 
internen Qualitätsentwicklung, die durch Beteiligung an externer Qualitätssicherung ergänzt wird. 
Methodisch wird das Prinzip des Plan-Do-Check-Act-Zyklus verfolgt. Eine umfassende Dokumentation 
sorgt für Transparenz und aktuelle Information. 
 

 
Abbildung 2: Das Qualitätsmanagement-System des Ludmillenstifts 
 
D-3.1 Führung und Verantwortung des Kuratoriums und der Krankenhausleitung 
Das Kuratorium macht die normativen Vorgaben in der Stiftungssatzung und im Leitbild des 
Ludmillenstifts deutlich, in der u. a. die christliche Sinnbestimmung des Hauses erklärt ist. Das 
Direktorium übernimmt die führende Rolle für die Umsetzung der normativen Vorgaben und setzt sich 
persönlich für die Entwicklung, Durchsetzung und Weiterentwicklung des krankenhausumfassenden 
Qualitätsmanagements ein. 
 
 
D-3.2 Zentrale Strukturen des Qualitätsmanagements 
Die zentralen Strukturen des Qualitätsmanagements haben übergreifende Aufgaben und sorgen für 
einen systematischen Rahmen und systematische Vorgehensweisen. 
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D-3.2.1 Der Qualitätsmanagementbeauftragte 
Der Qualitätsmanagementbeauftragte entwickelt und leitet das QM-System im Auftrag des Direktoriums 
und in Abstimmung mit der „QM-Steuerungsgruppe“. Seine primäre Funktion besteht darin, das 
Qualitätsmanagement zu systematisieren und voran zu treiben, sodass alle Beteiligten optimal im 
Qualitätsmanagement zusammen arbeiten können. Hierzu gehört, dass er Optimierungsaktivitäten (z. B. 
im Rahmen von Optimierungsworkshops oder Projekten) unterstützt bzw. lenkt, dass er für die 
Bereitstellung von Qualitätsdaten und -informationen sorgt, dass er eine transparente und effektive 
Qualitätsmanagement-Dokumentation aufbaut und pflegt, dass er die Mitarbeiter über Entwicklungen im 
Ludmillenstift informiert und dass er Zertifizierungen vorbereitet, steuert und mit Unterstützung aller 
Beteiligten zum Erfolg führt. 

 
D-3.2.2 Die QM-Steuerungsgruppe 
Die QM-Steuerungsgruppe ist ein beratendes Gremium auf strategischer Ebene, in dem das 
Topmanagement des Ludmillenstifts vertreten ist (Verwaltungsdirektor und Stellvertreter, Ärztlicher 
Direktor und Stellvertreter, Pflegedienstleitung und Stellvertreter, Qualitätsmanagementbeauftragter, 
Leiter des Schulungszentrums, Vorsitzender der Mitarbeitervertretung, Seelsorgerin). Die 
Leitbildentwicklung, die Weiterentwicklung des QM-Systems, besondere Veranstaltungen, die 
Auswertung zentraler Qualitätsdaten u. ä. werden durch die QM-Steuerungsgruppe geplant und 
durchgeführt. 

 
D-3.2.3 Das QM-Team 
Auf operativer Ebene arbeitet das QM-Team. Das QM-Team ist aus Mitarbeitern aller Hierarchieebenen 
sowie vieler Berufsgruppen und Krankenhausbereiche zusammengesetzt. Dem QM-Team obliegt es, 
konkrete Qualitätsverbesserungen zu unterstützen. Als bereichsübergreifendes Gremium stellt es eine 
neutrale und objektive Instanz im Qualitätsmanagement dar. In dieser Eigenschaft wirkt es insbesondere 
bei der Erfassung und Analyse der Qualität im Rahmen von Selbstbewertungen und Audits mit. 

 
D-3.2.4 Das Vorschlags und Beschwerdemanagement 
Um auch die Bedürfnisse, Ideen und Anregungen einzelner Personen systematisch in das 
Qualitätsmanagement einzubeziehen, wurde das Vorschlags- und Beschwerdemanagement 
eingerichtet. Unsere Patienten und ihre Angehörigen werden gebeten, auf einem Meinungsformular ihre 
Meinung, ihr Lob, ihre Verbesserungsideen und ggf. auch ihre Beschwerde geltend zu machen. Auch 
unsere Mitarbeiter sind aufgefordert, ihre guten Ideen auf gleichem Wege einzubringen. Werden 
Verbesserungsmöglichkeiten festgestellt, wird dies unbürokratisch und schnell durch die Beauftragte des 
Beschwerdemanagements eingeleitet, in dem sie Rücksprache mit den jeweils verantwortlichen 
Mitarbeitern hält und sie unmittelbar Optimierungsaufträge vereinbaren. Außerdem führt die QM-
Steuerungsgruppe regelmäßig eine Bewertung der Daten des Vorschlags- und 
Beschwerdemanagements durch, um Lernerfolge zu sichern und wichtige Schwerpunkte zu 
identifizieren. 

 
D-3.2.5 Zentrale Beauftragte 
Einige bereichsübergreifende Aufgabenschwerpunkte erfordern besondere Sorgfalt und besondere 
Kompetenzen, wie z. B. die Krankenhaushygiene oder die Sicherheit am Arbeitsplatz. Derartige 
Aufgaben werden konzentriert von spezialisierten Beauftragten wahrgenommen.  

 
D-3.3. Dezentrale Strukturen des Qualitätsmanagements 
Qualität muss zwar systematisch gemanagt werden, sie entsteht aber letztlich in der konkreten 
Arbeitsleistung vor Ort. Deshalb sind die dezentralen Strukturen am Ort der Qualitätsentstehung ein 
wichtiger Bestandteil des Qualitätsmanagement-Systems. 
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D-3.3.1 Die Führungspersonen der Abteilungen und Bereiche 
Alle Führungspersonen sind verantwortlich für die Erreichung von definierten Qualitätszielen in ihren 
Abteilungen, Stationen und Bereichen. Sie bewerten die Qualität anhand persönlicher Beobachtungen, 
systematisch erhobener Qualitätsdaten und anhand von Kennzahlen. Sie treiben 
Qualitätsverbesserungsmaßnahmen an und motivieren ihre Mitarbeiter, sich aktiv an der Erreichung der 
Qualitätsziele zu beteiligen. 

 
D-3.3.2 Dezentrale Beauftragte 
In den verschiedenen Bereichen und Abteilungen bedürfen einige Aufgaben, wie auch auf zentraler 
Ebene, besonderer Sorgfalt und Kompetenz. Auch hier nehmen Beauftragte besondere Aufgaben 
konzentriert war, wie z. B. die Verschlüsselung und Dokumentation von Patientendiagnosen, 
Operationen und Eingriffen oder die Überwachung der Sicherheit von Medizingeräten. 

 
D-3.3.3 Die Mitarbeiter 
Jeder Mitarbeiter, ob in leitender oder nicht leitender Funktion, ist für die Qualität seiner Arbeit 
verantwortlich und im Sinne der Zusammenarbeit auch für die Gesamtleistung seines Teams 
mitverantwortlich. Jeder Mitarbeiter ist darüber hinaus aufgefordert, sich am Qualitätsmanagement aktiv 
zu beteiligen. In allem was er tut, gilt er als Angehöriger des Ludmillenstifts und repräsentiert das 
Krankenhaus durch Kompetenz und Freundlichkeit. 

 
D-3.4. Interne Qualitätsentwicklung 
Die Interne Qualitätsentwicklung blickt in die Zukunft und ist darauf ausgerichtet, ausgehend vom Ist-
Zustand eine kontinuierliche Verbesserung zu erreichen. Definierte zukunftsweisende Qualitätsziele 
markieren den Maßstab, an dem der Erfolg gemessen wird. Der PDCA-Zyklus ist die grundlegende 
Methode dazu. 

 
D-3.5 Externe Qualitätssicherung 
Das Ludmillenstift beteiligt sich an verschiedenen Qualitätsdatenbanken auf Landes- und auf 
Bundesebene, in die viele Krankenhäuser ihre Qualitätsdaten einspeisen, um im Vergleich mit den 
Gesamtdaten der teilnehmen Krankenhäuser die eigenen Qualitätsdaten objektiver interpretieren und 
bewerten zu können. Diese Vergleiche werden zur Internen Qualitätsentwicklung genutzt und 
ermöglichen die Sicherstellung eines konstanten und objektiv hohen Qualitätsniveaus. 

 
D-3.6 Der PDCA-Zyklus 
PDCA steht für plan-do-check-act. Die grundlegende Methode des Qualitätsmanagements im 
Ludmillenstift ist ein Kreislauf, in dem Qualität zielgerichtet geplant (plan), umgesetzt (do), die 
Umsetzung anhand der Ziele überprüft (check) und in dem nach Feststellung von 
Verbesserungsmöglichkeiten konsequent reagiert (act) wird. 

 
D-3.7 Qualitätsmanagement-Dokumentation 
Die Aktivitäten, Informationen und Daten im Qualitätsmanagement sind sehr komplex und umfassend. 
Nur eine systematische Dokumentation schafft die notwendige Transparenz. Die Qualitätsmanagement-
Dokumentation des Ludmillenstifts ist EDV-gestützt, jedem Mitarbeiter zugänglich und jederzeit aktuell. 
Sie ermöglicht es jedem Mitarbeiter, sich ohne Umstände zu informieren und an der Weiterentwicklung 
des Qualitätsmanagements ausgehend vom aktuellen Stand mitzuwirken. 
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D-4 Instrumente des Qualitätsmanagements 
Zu den wichtigsten Instrumenten des Qualitätsmanagements im Ludmillenstift zählen:  
 
Standardisierte 
Patientenbefragung 

Dreijährlich werden standardisierte Patientenbefragungen 
durchgeführt. Die standardisierten Daten werden mit denen 
anderer Krankenhäuser verglichen. Dies ermöglicht, dass trotz 
meist hoher Zufriedenheitswerte genauer erkannt wird, in 
welchen Bereichen dennoch Verbesserungen möglich und 
sinnvoll sind. Dieser Ansatz wird als Benchmarking bezeichnet 
(siehe unten). 

Kontinuierliche 
Patientenbefragung 

Die kontinuierliche Patientenbefragung ist einfacher aufgebaut, 
ermöglicht aber die Feststellung von Entwicklungen der 
Patientenzufriedenheit im zeitlichen Verlauf. Unerwünschte 
Entwicklungen werden so frühzeitig erkannt, so dass ihnen dann 
entgegengesteuert werden kann. 

Beschwerdemanagement Beschwerden sind wichtige Informationen für die 
Qualitätsverbesserung. Jede Beschwerde wird individuell 
bearbeitet. Außerdem werden Beschwerden und Lob jährlich in 
der Steuerungsgruppe des Qualitätsmanagements ausgewertet, 
um systematische Stärken und Schwächen zu erkennen und 
dies für die Qualitätsverbesserung zu nutzen. 

Interne Audits In internen Audits wird die tatsächliche Umsetzung geplanter 
Prozesse und Strukturen systematisch überprüft. Sie dienen 
insbesondere der nachhaltigen Durchsetzung von 
Veränderungen bzw. Verbesserungen. Die Ergebnisse von 
internen Audits bilden eine objektivierte und fundierte Grundlage 
für die Führungs- und die Teamarbeit. 

Optimierungsworkshops Die Arbeitsprozesse in einem Krankenhaus, wie dem 
Ludmillenstift, sind äußerst komplex. Viele Prozesse greifen 
ineinander über und laufen gleichzeitig ab. Die wichtigsten 
Prozesse werden systematisch erfasst und dadurch transparent 
gemacht. In Optimierungsworkshops werden sie analysiert und 
optimiert. 

Risikomanagement Das Risikomanagement ist ein integraler Bestandteil der 
anderen Methoden des Qualitätsmanagements, richtet die 
Aufmerksamkeit jedoch ausdrücklich auf Risiken. Insbesondere 
Risiken, die im Alltag eher unauffällig sind oder selten 
vorkommen, werden durch das Risikomanagement gezielt 
erkannt und minimiert. 

Projekte Ganze Versorgungsangebote, wie z. B. die Behandlung und 
Betreuung bei Brustkrebs oder die Versorgung chronischer 
Wunden, werden in Projekten neu gestaltet und verbessert. 
Dabei werden immer alle betroffenen Berufsgruppen 
einbezogen, um ihre Expertise zu nutzen und von Beginn an ihr 
Zusammenwirken optimal aufeinander abzustimmen. 

Qualitätsindikatoren Um frühzeitig unerwünschte Qualitätsabweichungen 
festzustellen, werden kontinuierlich wichtige Qualitätsindikatoren 
(Messwerte, die Qualität anzeigen) erhoben. Sie dienen den 
Führungskräften und ihren Teams als Bestätigung ihrer guten 
Leistung und gleichzeitig als Frühwarnsystem, sollte einmal 
nicht alles optimal verlaufen. 
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Vergleichende externe 
Qualitätssicherung 

Zu wichtigen Behandlungen in den operativen und den nicht 
operativen Fächern werden kontinuierlich Qualitätsdaten 
erhoben und zentral auf Landes- und Bundesebene durch 
Fachexpertengruppen ausgewertet. Die Ergebnisse der 
Auswertungen werden dem Krankenhaus zurückgemeldet. 
Dabei wird dem Krankenhaus ermöglicht, die eigenen 
Qualitätsdaten mit den anonymisierten Daten anderer 
Krankenhäuser zu vergleichen. Ferner werden wissenschaftlich 
begründete Referenzwerte vorgegeben, die es zu erreichen gilt. 
Die Daten werden intern zur Optimierung der Abläufe genutzt, 
um bei einer erneuten Analyse weiter verbesserte 
Qualitätsdaten zu erzielen. 

Kommunikation und 
Personalentwicklung 

Alle Aufgaben des Qualitätsmanagements erfordern 
Kommunikation mit den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern und 
den Führungskräften aller Ebenen. Diese findet auf 
Informationsveranstaltungen, in Fortbildungen, Leitungsgremien, 
Projektgruppen und Kommissionen sowie auf dem „kurzen 
Dienstweg“ statt. Außerdem werden alle Bereiche durch 
Informationsblätter erreicht und fortlaufend über Themen des 
Qualitätsmanagements informiert. 

Qualitätsmanagementhandbuch Das Qualitätsmanagementhandbuch macht alle wichtigen 
Strukturen und Prozesse transparent und dient vor allem als ein 
strukturierendes Instrument, mit dem die Qualität der Leistungen 
kontinuierlich und nachhaltig weiterentwickelt wird. 

Qualitätsmanagementreview Die Steuerungsgruppe des Qualitätsmanagements berät und 
trifft die strategischen Entscheidungen, die in der Qualitätspolitik 
formuliert sind. Jährlich wird die Qualitätspolitik und ihr Erfolg im 
Rahmen des so genannten Qualitätsmanagementreviews 
bewertet, um die künftige Qualitätspolitik festzulegen. 

Selbstbewertung Durch methodisch systematisierte Selbstbewertungen 
untersucht das Ludmillenstift seine Strukturen, Prozesse und 
Ergebnisse hinsichtlich des erfolgreichen 
Qualitätsmanagements. Die Selbstbewertung wird nach einem 
Punktesystem dazu genutzt, Prioritäten zu setzen und 
Verbesserungsmaßnahmen einzuleiten. 

Zertifizierung Im Rahmen von Zertifizierungen unterzieht sich das 
Ludmillenstift einer neutralen Bewertung durch externe 
Zertifizierungsgesellschaften. Je nach Zertifizierungsmodell und 
-verfahren werden innerhalb von einem oder mehreren Tagen in 
Gruppeninterviews und Begehungen einzelne oder alle 
relevanten Bereiche des Hauses eingehend untersucht. Die 
Erteilung des Zertifikats ist ein Ansporn für alle Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter und ein verlässlicher Beleg für ein hohes 
Qualitätsniveau. 

Qualitätsberichte In Qualitätsberichten werden das Leistungsspektrum des 
Hauses, die Qualitätspolitik, wichtige Qualitätsindikatoren, 
interessante Qualitätsprojekte und anderes öffentlich vorgestellt. 
Sie ermöglichen einen informationsgestützten Wettbewerb mit 
anderen Krankenhäusern, erfordern zugleich aber auch 
eingehende gesundheitswirtschaftliche und medizinische bzw. 
pflegerische Kenntnisse, um die Daten richtig interpretieren zu 
können, denn einzelne Zahlen oder Qualitätsmerkmale können 
irreführend wirken, wenn sie nicht im Gesamtzusammenhang 
vieler Faktoren betrachtet werden. 



 

 
Qualitätsmanagement 

117 

Benchmarking Benchmarking bedeutet grob gesagt die Orientierung an den 
Besten. Um sich an den besten orientieren zu können, muss die 
Möglichkeit des Vergleichs bestehen. Das Ludmillenstift 
vergleicht seine Daten mit denen anderer Krankenhäuser 
bezüglich verschiedener Operationen und nicht operativer 
Behandlungsformen, der Hygiene, der Patientenzufriedenheit, 
betriebswirtschaftlicher Faktoren und Ergebnisse sowie 
ökologischer Indikatoren und anderer Aspekte. Zu diesem 
Zweck werden Daten in externe zentrale Datenbanken neutraler 
Institute eingespeist oder Daten direkt mit anderen 
Krankenhäusern ausgetauscht. Bei allen Datenvergleichen 
handelt es sich selbstverständlich nie um individuelle Daten von 
Patienten oder Mitarbeitern, sondern stets um nicht 
personenbezogene statistische Größen. 

PDCA-Zyklus Der PDCA-Zyklus bildet die umspannende Methode des 
Qualitätsmanagements. PDCA steht für „Planen“, „Durchführen“, 
„Prüfen“, „Verbessern“ („plan-do-check-act“). Die oben 
genannten Methoden dienen der Planung von Qualität (z. B. 
Qualitätspolitik), der Umsetzung (z. B. Projekte), der 
Überprüfung (z. B. Audits) und der weiteren Verbesserung (z. B. 
Optimierungsworkshops). 
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Qualitätsziel 
Vollständiges Versorgungsspektrum im 
Neurozentrum am Ludmillenstift 
Patienten mit neurologischen Erkrankungen 
erhalten die effektivste und sicherste 
Behandlung auch in schwierigen Fällen wie 
Schlaganfall oder Hirnblutung. 

D-5  Ausgewählte Qualitätsmanagement-Projekte 
Die Qualitätsziele des Ludmillenstifts sind anspruchsvoll. Viele Verbesserungsmaßnahmen sind 
komplex und erfordern ein gut organisiertes Vorgehen im Rahmen von Projekten. Hier folgt eine 
Auswahl von Projekten und Initiativen, die eine maßgebliche Bedeutung für die Qualität im 
Ludmillenstift haben. 
 

D-5.1 Projekt diagnostische und interventionelle Radiologie und Neuroradiologie im 
Ludmillenstift 
In der Abteilung für diagnostische und interventionelle Radiologie und Neuroradiologie wurde in 
einem Gesamtvolumen von fast sechs Millionen Euro eine komplett neue radiologische und 
neuroradiologische Infrastruktur installiert. Dazu gehört auch eine hochmoderne digitale 2-
Ebenen-Angiographieanlage mit der Möglichkeit, hochauflösende Röntgenaufnahmen der 

Hirngefäße im 3-D-Format anzufertigen. Die 
interventionell tätige Neuroradiologie hat nicht nur 
die Möglichkeit, anspruchsvolle Diagnostik zu 
betreiben, sondern beispielsweise sogar im 
Kopfbereich Blutungen zu behandeln, ohne durch 
eine Operation an das betreffende Gebiet zu 
gelangen. Dafür werden winzige Katheter von der 
Leiste aus über die Bauch- und Halsgefäße bis ins 
Gehirn geschoben, um so die Ursachen eines 

Schlaganfalls zu behandeln. Bei einer Gefäßaussackung werden durch einen Minikatheter 
winzige Platinspiralen bis zur betroffenen Stelle geschoben, wo die so genannten Coils eine 
weitere Ausdehnung oder das Reißen der Gefäßwand verhindern und somit lebensbedrohliche 
Folgen, wie z. B. ein Schlaganfall oder eine Hirnblutung verhindert werden. Diese 
minimalinvasive  
(Schlüsselloch-) Behandlung von Hirngefäßmissbildungen bildet eine wichtige und wertvolle 
Komplettierung der Neurologie und Neurochirurgie durch die Neuroradiologie/Radiologie im 
„Neurozentrum am Ludmillenstift“. 
 
 

D-5.2 Projekt überregionales Traumazentrum am Ludmillenstift  
Die schnelle und gezielte Behandlung von Schwerstverletzten, wie es bei Verkehrsunfällen oder 
einem schweren Unglück, wie das an der Magnetschwebebahn, notwendig ist, erfordert ein 

überregional miteinander abgestimmtes 
Vorgehen. Nicht nur die unterschiedlichen 
ärztlichen Disziplinen, wie z. B. Unfallchirurgie, 
Bauch- und Gefäßchirurgie, Neurochirurgie, 
Radiologie, Anästhesie und andere müssen im 
Einzelfall routiniert zusammenarbeiten. Bereits 
am Unfallort muss festgestellt werden, in 
welchem Traumazentrum die erforderliche 
ärztliche Behandlung verfügbar ist, um die 
Verletzten ohne Zeitverlust in das Zentrum mit 
der optimalen Versorgung zu bringen. Um 
dieses koordinierte Vorgehen zu 

gewährleisten, arbeiten viele Krankenhäuser im Traumanetzwerk Nord-West zusammen. 
Die Deutsche Gesellschaft für Unfallchirurgie hat ein Zertifizierungsverfahren aufgelegt, das 
nicht einzelne Krankenhäuser, sondern nur komplette kooperierende Traumanetzwerke 
zertifiziert. Hierzu muss jedes beteiligte Krankenhaus in einem solchen Netzwerk darlegen 
können, die Anforderungen zu erfüllen, die die koordinierte Rettung und Behandlung auf 
höchstem Qualitätsniveau ermöglichen. 
Im Rahmen des Zertifizierungsverfahrens werden die beteiligten Krankenhäuser überdies 
eingestuft, ob sie die Basisversorgung sicherstellen oder die Rolle eines regionalen oder eines 
überregionalen Traumazentrums einnehmen. Das Traumazentrum am Ludmillenstift hat das 
Zertifizierungsaudit im Dezember 2008 bereits erfolgreich absolviert und ist als überregionales 
Traumazentrum eingestuft worden, d. h. dass hier auch die schwersten Verletzungen optimal 
versorgt werden können. 

Qualitätsziel 
Effektivste Behandlung Schwerstverletzter 
Schwerstverletzte werden bereits ausgehend von 
den Entscheidungen am Unfallort der besten 
verfügbaren traumatologischen Behandlung 
zugeführt und im Ludmillenstift schnell, sicher 
und umfassend unter Beteiligung aller 
notwendigen Fachdisziplinen behandelt. 
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D-5.3 Projekt zertifiziertes Emsländisches Brustzentrum am Ludmillenstift 
In Niedersachsen macht Brustkrebs ein Drittel aller Krebserkrankungen bei Frauen aus und ist 
zugleich auch die häufigste durch Krebs bedingte Todesursache bei Frauen. Entscheidend für 
die erfolgreiche Behandlung von Brustkrebs sind eine Vielzahl von Einzelkomponenten, wie z. 
B. die frühzeitige Feststellung im Rahmen von Screening-Programmen, die genaue 
radiologische Diagnostik und die exakte Bestimmung von Tumorart und -stadium durch einen 
spezialisierten Pathologen, die schonende aber zugleich sichere operative Behandlung durch 
routinierte Gynäkologen und, wenn erforderlich, auch die Verbesserung des 
Behandlungserfolgs durch gezielte Chemotherapie oder Strahlentherapie. Hinzu kommt die 
Bewältigung der psychischen Belastung und der Auswirkungen im sozialen Umfeld. Die beste 
Behandlung kann es nur in einem Brustzentrum geben, in dem alle diese Einzelkomponenten 

koordiniert ineinander greifen. 
Das koordinierte Ineinandergreifen trifft im 
Ludmillenstift auf optimale Bedingungen, weil 
alles direkt im Hause vorhanden ist. Zudem wird 
jeder Einzelfall in der so genannten 
Tumorkonferenz, in der alle bereits genannten 
und ggf. weitere Disziplinen vertreten sind, von 
allen Seiten bewertet, um gemeinsam zu einer 
Entscheidung für die optimale Behandlung zu 
kommen. An dieser Tumorkonferenz werden 

auch die niedergelassenen Gynäkologinnen oder Gynäkologen beteiligt, so dass sie weiterhin 
als vertraute Ansprechpartner zur Verfügung stehen. 
Aber nicht nur die ärztlichen Behandlungspartner, sondern auch eine spezialisierte 
Psychoonkologin und eine onkologische Fachkrankenschwester beteiligen sich an der 
Tumorkonferenz, so dass alle relevanten Aspekte Berücksichtigung finden und alle Beteiligten 
die Gesamtzusammenhänge kennen. 
Die Deutsche Krebsgesellschaft und die Deutsche Gesellschaft der Senologen haben 
zusammen sowohl von Patientenseite als auch von fachärztlicher Seite definiert, was ein 
qualitativ und therapeutisch auf höchstem Niveau funktionierendes Brustzentrum ausmacht. 
Nach diesen Vorgaben hat sich das Emsländische Brustzentrum am Ludmillenstift durch die 
OnkoZert GmbH im Juni 2008 als erstes Brustzentrum in der Region zertifizieren lassen. Die 
Aufrechterhaltung des optimalen Qualitätsniveaus wird durch jährliche Überwachungsaudits 
durch ärztliche Fachexperten immer wieder neu beurteilt und bestätigt, so dass die betroffenen 
Frauen auf eine fachkompetente und neutrale Bewertung zurückgreifen können. 

 
 
D-5.4 Projekt qualitätsgesicherte sozialpädiatrische ambulante Behandlung und 

Therapie 
Das SPATZ (Sozialpädiatrisches Ambulanz- und Therapiezentrum) am Ludmillenstift in Meppen 
ist eine kinderärztlich geleitete Einrichtung zur ambulanten Untersuchung und Behandlung von 

Kindern mit vielfältigen, chronischen 
Erkrankungen. 
Untersucht und behandelt werden Kinder 
mit Entwicklungsstörungen (u. a. Sprache, 
Motorik, Wahrnehmung), neurologischen 
Erkrankungen (u. a. Epilepsien, cerebrale 
Bewegungsstörungen), seelischen 
Störungen (Ängste, Belastungsstörungen), 
Schulschwierigkeiten (Lernstörungen, 
Legasthenie, Lese-Rechtschreibstörungen), 

Verhaltensstörungen (hyperkinetisches Syndrom, Aufmerksamkeitsstörungen, Essstörungen), 
sowie Kinder, deren Entwicklung durch eine chronische Erkrankung bedroht ist oder Kinder, die 
eine bekannte Behinderung haben. 
Die Untersuchung und Behandlung der Kinder erfolgt in einem Team. Zu diesem Team gehören 
Kinderärzte/-innen, Kinderpsychiater/-innen, Psychologen/-innen, Logopäden/-innen, 
Ergotherapeuten/-innen, Krankengymnasten/-innen, Heilpädagogen/-innen. 

Qualitätsziel 
Frühzeitige und wirksame Behandlung von 
Brustkrebs in der Region 
Alle Frauen in der Region werden im Falle 
einer Brustkrebserkrankung frühzeitig und 
nach modernsten und wissenschaftlich 
gesicherten Methoden behandelt und zugleich 
in ihrer individuellen Krise optimal unterstützt. 

Qualitätsziel 
Patientenorientiertes Qualitätsmanagement im 
SPATZ 
Die multiprofessionelle und komplexe Behandlung 
von Kindern im Sozialpädiatrischen Ambulanz- und 
Therapiezentrum wird kontinuierlich auf therapeutisch 
hohem Niveau gehalten und auf die Bedürfnisse der 
Kinder und Ihrer Eltern abgestimmt. 
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Das SPATZ-Team ist sich bewusst, dass die therapeutische Qualität nicht nur von den 
Fähigkeiten jedes Einzelnen abhängt, sondern auch das Zusammenwirken der vielfältigen 
diagnostischen und therapeutischen Möglichkeiten von ausschlaggebender Bedeutung ist. Das 
Team hat sich deshalb dazu entschieden, mithilfe eines gut integrierten Qualitätsmanagement-
Systems die eigene Arbeit kontinuierlich zu hinterfragen und nach Verbesserungsmöglichkeiten 
zu suchen. Das Projekt fand im Juni 2009 seinen Abschluss in der Zertifizierung des 
Qualitätsmanagements im SPATZ nach DIN EN ISO 9001:2008 durch die auf das 
Gesundheitssystem spezialisierte Zertifizierungsgesellschaft DIOzert GmbH. Das 
Qualitätsmanagement selbst geht jedoch über das Projekt hinaus weiter, denn jährlich erfolgen 
Überwachungsaudits durch den Zertifizierer, bis nach drei Jahren eine erneute Zertifizierung 
ansteht. 

 
 
D-5.5 Projekt Akkreditierung als “Bunter Kreis Emsland am Ludmillenstift 

Mit der Entlassung Frühgeborener, schwerstkranker und -behinderter Kinder aus einem 
Krankenhaus stehen die Familien vor einer neuen Lebenssituation, in der gesundheitliche und 
soziale Probleme zu bewältigen sind, die einen Laien überfordern können, die aber 
ausschlaggebend für die gesundheitliche Entwicklung des Kindes sind. 
Ein Nachsorge-Team bestehend aus Kinder- und Jugendärzten, Therapeuten, Psychologen, 
Sozialarbeiter, Seelsorgerin und Pflegekräften sowie einer Case Managerin (Gesundheits- und 
Krankenpflegerin mit spezifischer Weiterbildung für die Nachsorge) im Ludmillenstift kümmert 

sich schon während der stationären 
Behandlung der Kinder darum, dass auch 
nach der Entlassung jede notwendige 
Unterstützung zur Verfügung steht, damit 
der Behandlungserfolg sichergestellt wird. 
Neben therapeutischen und 
unterstützenden Maßnahmen spielt auch 
eine gute Vernetzung mit anderen 
Leistungsanbietern und unterstützenden 
Einrichtungen außerhalb des 

Krankenhauses eine wichtige Rolle. Die Case Managerin bildet den Knotenpunkt für alle 
Beteiligten im Krankenhaus und außerhalb, an dem sichergestellt wird, dass alles koordiniert 
zusammen läuft. 
Dieses Nachsorge-Angebot ist keine Selbstverständlichkeit und seine Finanzierung noch nicht 
eindeutig geregelt. Die Wichtigkeit der Nachsorge für den medizinisch-therapeutischen Erfolg 
hat indes dazu geführt, dass Nachsorgeeinrichtungen sich bundesweit zu einem 
Qualitätsverbund zusammengeschlossen haben, dem „Bunten Kreis“. Um die Qualität trotz der 
finanziell unklaren Lage dennoch auf einem definiert hohen und zuverlässigen Qualitätsniveau 
sicherzustellen, hat der Qualitätsverbund ein Akkreditierungsverfahren aufgelegt, in dem sich 
Nachsorgeeinrichtungen nach klaren Kriterien im Rahmen von Audits überprüfen lassen 
können. Wenn die Überprüfung ergibt, dass die Kriterien erfüllt werden, wird die 
Nachsorgeeinrichtung akkreditiert und darf den Namenszusatz „Bunter Kreis“ führen.  
Das Nachsorgeteam im Ludmillenstift hat sich dieser Überprüfung im Juni 2009 gestellt und ist 
als „Bunter Kreis Emsland am Ludmillenstift“ akkreditiert. 
 
 

D-5.6 Projekt Pflegefachtag  
Jährlich wird von den Krankenhäusern und 
pflegerischen Einrichtungen der Region Emsland und 
Grafschaft Bentheim im Verbund ein Pflegefachtag 
ausgerichtet. In 2008 war das Ludmillenstift unter der 
Leitung der Pflegedienstleitung Gastgeber. Mit dem 
Untertitel „Die beruflichen Perspektiven der Pflege 
politisch - praktisch – visionär“ richtete der Fachtag auf 

die aktuelle Berufspolitik und spannte den Bogen über die Beratungstätigkeiten in der Pflege bis 
hin zur pflegerischen oder therapeutischen Anwendung von Aromen und ätherischen Ölen. 

Qualitätsziel 
Sicherstellung des Behandlungserfolgs nach der 
Entlassung Frühgeborener, schwerstkranker und 
-behinderter Kinder 
Die Nachsorge Frühgeborener, schwerstkranker und 
-behinderter Kinder und die Unterstützung ihrer 
Familien folgt anerkannten fachlichen Maßstäben auf 
einem nachweislich hohen Qualitätsniveau. 

Qualitätsziel 
Bildung und fachlichen Austausch in 
der Pflege fördern 
Auf regionalen Fachtagungen für 
Pflegeberufe wird Bildung, Offenheit für 
Innovationen und Austausch über die 
betrieblichen Grenzen hinaus gefördert. 
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Die Veranstaltung war mit über 374 Teilnehmern gemessen an dem regionalen Einzugsgebiet 
sehr gut besucht. Die Evaluation ergab, dass 95% der Teilnehmer mit der Veranstaltung 
zufrieden waren. Sowohl die Themen und die Referenten als auch die Organisation trugen zu 
diesem Ergebnis bei. Insbesondere das Thema „Aromatherapie, Anspruch und Wirklichkeit“ 
fand großes Interesse, so dass auch noch Monate nach der Veranstaltung Anfragen an die 
Veranstalter gestellt und zum Teil auch an den Referenten weitergeleitet wurden. In einigen 
Einrichtungen – so auch im Ludmillenstift – wurde dieses Thema verstärkt in der praktischen 
Pflege aufgegriffen und zum Beispiel unterstützend in der Pflege Krebskranker eingesetzt. 
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D-6 Bewertung des Qualitätsmanagements 
Das Qualitätsmanagement des Ludmillenstift wird regelmäßig bewertet.  
 
 
D-6.1 Interne Audits 
In internen Audits reflektieren interne Auditoren zusammen mit den Mitarbeitern, die am Audit 
teilnehmen, die Prozesse und Strukturen in ausgewählten Bereichen. Beispielweise auditiert der 
Qualitätsbeauftragte für Transfusionsmedizin zusammen mit dem Qualitätsmanagementbeauftragten die 
transfusionsmedizinische Behandlung und die Prozesse, die mit der Transfusionsmedizin im 
Zusammenhang stehen. Hier arbeiten Fachexperten und Qualitätsmanagementexperten zusammen, um 
sowohl die fachlichen Angelegenheiten als auch die Umsetzung des Qualitätsmanagement-Systems zu 
bewerten. Das Zusammenwirken von fachlichem Wissen und Qualitätsmanagementwissen wird ebenso 
in anderen Bereichen genutzt. Bereits während der Audits werden, wo sinnvoll, 
Verbesserungsmaßnahmen beschlossen und geplant. 
 
 
D-6.2 Externe Audits 
Externe Audits finden im Rahmen von Zertifizierungsverfahren statt. Hier sind die Zertifizierung nach 
proCum Cert und KTQ, die Zertifizierung nach OnkoZert, die Zertifizierung nach DGU (Deutsche 
Gesellschaft für Unfallchirurgie), die Zertifizierung nach DIN EN ISO 9001:2008 oder die Akkreditierung 
als „Bunter Kreis“ zu nennen. Weitere Zertifizierungs- bzw. Akkreditierungsformen befinden sich in 
Vorbereitung. Sie sind nicht verpflichtend vorgegebenen, sondern werden freiwillig vom Ludmillenstift 
absolviert. Dem gegenüber finden auch vorgegebene behördliche Begehungen statt, wie zum Beispiel im 
Bereich der Küche, um die qualitätsgesicherte Lebensmittelsicherheit zu bewerten. 
Die unterschiedlichen externen Bewertungsverfahren decken ein breites Spektrum an Perspektiven auf 
das Qualitätsmanagement ab. Sie reichen von der verhältnismäßig groben Sicht auf das ganze 
Krankenhaus über die eher methodische Sicht auf das Qualitätsmanagement als solches bis in 
spezialisierte Sicht auf die medizinische Diagnostik und Behandlung, die Pflege, die Therapie, die 
Lebensmittelsicherheit oder die Nachsorge im Besonderen. 
 
 
D-6.3 Managementbewertung 
In jährlichen Managementbewertungen werden je nach Geltungsbereich die Umsetzung der 
Qualitätspolitik und die Erreichung festgelegter Qualitätsziele bewertet. Hierbei werden Kennzahlen, 
Qualitätsindikatoren, Befragungsergebnisse, Auditergebnisse als auch strategische Überlegungen 
berücksichtigt. 
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